ar Be ee ee a a 


f 
4i 


Einzelntmmer 0.30 Zlofx 


Os/deutsche 


orgenpost 


Nr.286 — 12. Jahrgang Katowice, den 15.OKtober 1950 


Anzeigenpreise: 10 g tene Millimeterzeile im chen Industrie» 
Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp.z ogr. odp-, Katowice, f 77 fi, 7 j P he und Heilmittel-Anzei wie 
re Erfte oberfchlefifche Morgenzeitung | pal ge der een . eee e i 


Sp. z ogr. odp., Konto 301 980. Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 


Bezugspreis: 5 Złoty. 


Reklameteil 1,20 Zł. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an befiimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegefhalten werden, fowie für die 2 telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewäßr übernommen und kann die Bezafilung aus diejer, Gründen nicit 
verwei len. 


Der Kampf um Preußen beginnt 
Nulſchnationale Forderungen an die Reichsregierung 


14. Oktober. Dr. Hugenberg und 
Dr. Oberfohren haben namens der Deutſch⸗ 
nationalen Fraktion an den Reichskanzler Dr. 
Brüning ein Schreiben gerichtet, in dem es 
u. a heißt: j 

„Am 17. Juli d. J. — vor der Abſtimmung 
über die Notverordnungen vom 16. Juli — hatten 
wir Gelegenheit, Ihnen unſere Anſicht über die 
Möglichkeit der Bildung einer wirklich nicht 
marxiſtiſchen Reichsregierung darzulegen. Wir 
haben uns damals zur Beteiligung an einer 
ſolchen unter der Vorausſetzung bereit erklärt, 
daß damit auch der ausſchlaggebende Einfluß der 
Sozialdemokratie auf Preußen beſeitiat wird. 

Angeſichts der bevorſtehenden neuen Abſtim⸗ 
mungen halten wir es für erforderlich, unmiß⸗ 
verſtändlich feſtzulegen, daß es die Frage der 
Regierungsbildung und des Regierungsſyſtems 


in Preußen iſt, die auch jetzt wieder einer 


Berlin, 


RampfftimmungunRampfanträgeim Landtag 


Wenigſtens die Polizei braucht nicht einzugreifen 


[(Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 14. Oktober. Die erſte Sitzung des 
Preußischen Landtages brachte allerlei Tu- 
multe, kein Wunder nach der erregten politiſchen 
Stimmung, wie fie ſich in der Reichs haupt 
ſtadt ihon am Tage vorher und in der erſten 
Reichstagsſitzung gezeigt hatte und kein Wunder 
auch angeſichts der zahlreichen Kampf⸗ 
anträge, die von verſchiedenen Seiten por, 
liegen. Da ift nicht nur das kommuniſtiſche 
Mißtrauensvotum gegen das preußiſche 
Staatsminiſterium, das heute auf der Tagesord⸗ 
nung ſteht, ſondern da iſt auch der wirtſchafts⸗ 
parteiliche Antrag auf 3 
Landtages, deutſchnationale Anträge 


für preußiſche Beamte, nationalſozialiſtiſche An⸗ 
träge gegen das Uniformverbot. Das alles 
ſind Dinge, bei denen es hart auf hart gehen 
muß und deren Entſcheidung bei der Abſtim⸗ 
mung, wie ſchon ſo oft im Preußiſchen Landtag, 


von wenigen Stimmen abhängen wird. Die 
Kommuniſten hatten das Wort zur Begründung 


des Mißtrauensantrages. Der deutſch⸗ 
Nationale Redner, deſſen Fraktion jefhitverftänt- 
ich ebenfalls der Regierung das Mißtrauen aus⸗ 
ſprechen wird, wie überhaupt alle außerhalb 
er Weimarer Koalition ſtehenden Parteien be⸗ 
ſchäftigen fih beſonders mit dem 


Verhalten Preußens bei der Dft- 
preußenhilfe und werfen der 
Regierung vor, ſie habe dieſe Hilfe 
durch unglaubliche Schikanen fo ver- 
zögert und entwertet, daß immer 
mehr Zwangsverſteigerungen in der 
oſtpreußiſchen Landwirtſchaft not- 
wendig 
geworden feien, Als ſchließlich ! war! 
ſozialiſt Kube ſprach, nd no 128 


ruhe, die ſich ſchon bei dem deutſchnationalen 
Redner ſtark bemerkbar gemacht hatte immer 


mehr. Zwiſchen rufe gelten von links, von 
rechts und aus der Mitte ſo ſtark, daß man von 


ausgeſprochenen Lärmſzenen ſprechen kann, 


und der Präſident konnte mit ſeiner Glocke kaum 


Ruhe ſchaffen. Als Kube ſchließlich ſeine ſcharfe 
í ı bon der Tribüne 
Heilrufe von Nationalſozialiſten. Die Ko m- 


„Rede geendet hatte, ertönten 


muniſten ließen ſich die Gelegenheit nicht ent⸗ 
gehen, dasſelbe Manöver mit ihren Anhängern 


Selbſtauflöſung des 
wegen der 


Beſchränkung dex politiſchen Betätigung 


[Telegraphiſche Meldung) 


politiſchen Zuſammenarbeit der nicht⸗ 
marxiſtiſchen Parteien zur Löſung der immer ge⸗ 
fahrdrohender vor Deutſchland und der Welt anj- 
ſteigenden deutſchen Frage entgegenſteht. Die Ab⸗ 
neigung des Zentrums, in Preußen die Ber- 
bindung mit der Sozialdemokratie zu löſen, iſt 
nach der von Woche zu Woche ſich immer klarer 
abzeichnenden Entwicklung der tiefſte und innerſte 
Grund, aus dem heraus die Tribut-, Finanz- und 
Wirtſchaftskriſe Deutſchlands jetzt durch die 
deutſche Verelendung gelöſt werden ſoll 
ſtatt durch das mutige Anpacken der Tributfrage. 
Sie iſt der Grund, weshalb wir kein chriſtliches 
Schulgeſetz und keine Geſundung der ethi- 
ſchen Grundlagen unſeres Volkslebens be⸗ 
kommen ſollen. Sie iſt es, die eine wirklich ret⸗ 


auf der Tribüne zu wiederholen, und ſo wurde 
die gegenſeitige Heilbegrüßung durch gegenſeitige 
Rot⸗Front⸗Rufe von der Tribüne na 
unten und von unten nach der Tribüne abgelöſt. 
Der Landtagspräſident ſah ſich gezwungen, in 
dem allgemeinen Tumult, der entſtanden war, die 
Tribüne räumen zu laſſen. Vorausſichtlich 
wird am Mittwoch der preußiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Braun ſelbſt das Wort ergreifen. i 


ten wie vor dem Reichstagsgebäude. 


wendig erwieſen. 


Eitzungsbericht 


Bartels des Ablebens der Mitglieder des Hau- 
ſes, Frau Kirſchmann, Röhl (Soz.) und 
Menzel, Halle (Rom). Der Präſident teilt 
dann mit, daß die Abgeordneten Gottwald 
(Btr) Schulte (Kom.), Grube (Kom), Kauf ⸗ 
mann (Nat.⸗Soz.] und Dr. Ley (Nat. Soz.], die 
inzwiſchen in den Reichstag gewählt worden 
ſind, ihr Landtagsmandat niedergelegt haben. 
Nach Erledigung kleiner Vorlagen folgt die Bera- 


tung des kommuniſtiſchen e n 
on⸗ 


gegen das Staatsminiſterium, über den am 
nerstag namentlich . werden ſoll. In 
der Begründung des Mißtrauensantrages erklärte 
Abg. Kaſper (Kom), die Wirtſchaftskriſe fei 
inzwiſchen zu einer offenen politiſchen Kriſe 
geworden. Alle Maßnahmen Brünings ſeien die 
logiſche Folgerung der Annahme des Moungplanes. 
Die Regierung Braun habe ſich als beſte Stütze 
der „Hungerregierung“ Brünings bewährt. 
Die Weimarer Koalition habe im Lande keine 
Mehrheit mehr. Eine anſtändige demokratiſche 
Regierung hätte daraus ſelbſt die Folgen gezo- 
gen; die Regierung 
zum Teuſel gejagt werde. 

Abg. Kenkel [Dnat.) wirft der Regierung vor, 
ſie habe durch unglaubliche Schikane die Oſtpreu⸗ 
henhilfe verzögert und entwertet. 
ai von jeder Hilfe a usgeſchloſſen wor⸗ 
en. 


beſondere zum Landwirtſchaftsminiſter Ste 10 a g? 

abl- 
kampf, geſtützt auf Material eines Vorbeitraiten, 
Beleidigungen gegen angeſehene deutſchnationale 
Perſönlichkeiten in Ostpreußen ausgeſprochen, die 


verloren. Der Miniſterpräſident habe im 


chf ſchleype den Vertrag mit den evangeliſchen Kirchen 


Die 
Polizei hatte vor dem Landtag für erheblichen 
Schutz geſorgt, weil zu befürchten war, daß ſich 
vor dem Landtagsgebäude gleiche Szenen abſpiel⸗ 
greifen der Polizei hat ſich aber nicht als not⸗ 

à 


Nach Eröffnung der Sitzung gedenkt Präſident 


Braun aber warte, bis ſie 


Landwirte, die 
der Deutſchnationalen Partei angehörten, feien be ⸗ 


d Die oſtpreußiſchen Landwirte hätten daher 
jedes Vertrauen zur Regierung Braun und ing- 


tende Finanzreform und auf der anderen 
Seite auch eine geſunde Entwicklung der deutſchen 
Reichswehr verhindert. 


Wir halten es für unſere Pflicht, auf dieſen 
Kern der jetzigen Lage immer wieder hinzu- 
weiſen und in immer dringlicherer Form unſere 
Anregung zu wiederholen, in Preußen eine 
Wendung herbeizuführen. Für die durch eine 
gegenteilige Auffaſſung bewirkte verderbliche 
Reichspolitik des jetzigen Kabinetts werden wir 
weiterhin keinerlei Mitverantwor⸗ 
tung übernehmen und aus dieſen und den noch 
darzulegenden ſonſtigen Gründen für die einge⸗ 
brachten Mißtrauensanträge und für die 
Aufhebung der erlaſſenen Notverordnungen 
ſtimmen.“ 


er dann wenige Tage nachher ſelbſt zurück neh ⸗ 
men mußte. Der jetzige Kultusminiſter ver⸗ 


und dulde, daß mehr als 40 nationalpolniſche Leh- 
rer in öſtlichen Gebieten amtieren dürfen. Die 
DNVP. ſtimmt dem Mißtrauensantrag zu, ohne 
ſich deſſen Begründung zu eigen zu machen. 

Abg. Lewerentz (Soz.) erklärt, die Kapitaliſten 
hätten in dem Rückgang der Aktien an der Börſe 
ſchon die erſte Quittung für die Unterſtützung der 
Rechtsradikalen erhalten. 

Abg. Stendel (DB P.) erklärt, die DVP. werde 
dem Mißtrauensantrag zuſtimmen. Seit längerer 
Zeit ſtehe die DVP. in ſcharfem Kampf mit der 
Staatsregierung wegen der unerhörten Per 
fonalpolitik, „Dieſer Regierung gegenüber, 
in der ſämtliche Parteien gleich ſchuldig find, tön- 
nen wir nicht anders handeln, als das Miß⸗ 
trauensvotum annehmen.“ 

Abg. Falk (Dem.) erklärt namens feiner Frak- 
tion: „Wir lehnen den Antrag ab.“ 


Schubert (Kom.) „Die Sozialdemokra⸗ 
ten benützen das Schlagwort „Demokrat“ nur zu 
demagogiſchen Zwecken, denn ſonſt würden 
fie dem Auflöfungsantrag nach dem Ergebnis der 
Reichstagswahlen zuſtimmen“. 

Abg. Vollmers (Dt. Hannoveraner) erklärt, wir 
machen uns die B i 
ſchen Mißtrauensvotums nicht zu 


Gegen 18.30 Uhr vertagt fi der Landtag auf 
Mittwoch 11 Uhr, wo hauptſächlich über die An- 


Um Preußen und Reich 


Nach den ſtürmiſchen Ausſchreitungen am 
Montag iſt in der Reichshauptſtadt wenigſtens 
äußerlich wieder Ruhe eingetreten. Im In⸗ 
neren bleibt die politiſche Hochſpannung ſelbſt⸗ 
verſtändlich noch beſtehen, und ſie wird ja auch 
nach außen durch die erhöhte Bereitſchaft der 
Schutzpolitizei ſtark unterſtrichen. Der auber- 
gewöhnlich ſcharfe Kampf um den Poſten des 
Reichstagspräſidenten und die bevorſtehende Re⸗ 
gierungserklärung einer Regierung, die ſich eine 
tragbare Grundlage erſt erkämpfen muß, geben 
an ſich ſchon Zündſtoff genug für ſchärfſte 
politiſche Auseinanderſetzung; die Lage wird 
aber vor allem noch erſchwert durch den Kampf 
um Preußen, der am Dienstag offen ein; 
geſetzt hat. Der Landtag iſt bis auf weiteres 
damit beſchäftigt, Mißtrauens⸗ und Auflöſungs⸗ 
anträge zu beraten. Wenn es der knappen Mehr⸗ 
heit der Weimarer Koalition wirklich noch einmal 
gelingen ſollte, die Auflöſung oder den Rücktritt 
abzulehnen, ſo wird von der äußerſten Rechten das 
Volksbegehren auf Landtagsauflöſung fol⸗ 
gen. Der Kampf um die Regierungsverhältniſſe 
in Preußen wird damit aus den Räumen des 
Parlaments in das Land hinausgetragen werden. 

Eine neue Klärung hat die innerpolitiſche Lage 
durch einen Brief der deutſchnationalen Partei- 
führer Hugen berg und Oberfohren an 


die Reichsregierung erhalten, indem dieſe beiden 


für ihre Fraktion erklären, daß ſie die Reichs⸗ 
regierung aufs ſchärfſte bekämpfen werden, wenn 
die in ihr vertretenen Parteien nicht dafür ſor⸗ 
gen, daß in Preußen die Vorherrſchaft der Sozial- 
demokraten baldigſt ein Ende findet, damit der 
Weg frei wird für eine einheitliche, ſtarke natio- 
nale Innen- und Außenpolitik des Reiches. Aus 
Regierungskreiſen verlautet, daß man den deutſch⸗ 
nationalen Brief wahrſcheinlich nicht beant⸗ 
worten werde, da er einige ſachliche Unrichtig⸗ 
keiten enthalte und da es außerdem eine Ber- 
kennung der Lage bedeute, wenn in dieſem Brief 
geſagt werde, daß durch einen Regierungswechſel 
in Preußen der deutſchen Verelendung ein Ende 
gemacht werden könne. 

Tatſächlich richtet ſich der deutſchnationale 
Brief nicht ſo ſehr an die Reichsregierung als 
ſolche, ſondern an die in ihr führenden Miniſter 
des Zentrums, denen nahegelegt wird, im 
Reich und in Preußen gleichzeitig eine tragbare 
Rechtsregierung zu ſchaffen durch die Loslöſung 
des Zentrums von der preußiſchen Sozialdemo⸗ 
kratie. Nach dem Ausfall der Wahlen vom 
14. September iſt dieſe Forderung zweifellos noch 
einmal ſo berechtigt wie früher, und das Zen⸗ 
trum würde nur der politiſchen Entwicklung 
Rechnung tragen, wenn es die Regierungsgemein⸗ 
ſchaft mit der Sozialdemokratie in Preußen auf⸗ 
geben würde. Trotzdem muß man damit rechnen, 
daß in dieſer Partei der Wunſch, die Ver- 
bindung nach links nicht abreißen zu 
laffen, ſtark genug iit, um es in Preußen erſt 
zum ſchärfſten politiſchen Kampf in der Form des 
Volksbegehrens kommen zu laſſen und dafür die 
entſchiedene Bekämpfung von rechts her im Reiche 
auf ſich zu nehmen, die noch verſtärkt wird durch 
die Ablöſung der Wirtſchaftspartei von 
der Regierung. Die Erklärung des Reichskanz⸗ 
lers Brüning gegenüber einem franzöſiſchen 
Journaliſten, daß die Regierung nicht an eine Re- 
vifion des Poungplanes denke, beweiſt, daß er und 
mit ihm wohl das ganze Kabinett nicht gewillt iſt, 
den von rechts geforderten Weg zur Bekämpfung 


3 der deutſchen Verelendung durch Bekämpfung der 


Reparationslaſt zu gehen, ſondern daß er trotz des 
Wahlausfalles lieber mit der Sozialdemokratie 
weiterhin im bisherigen Kurs zuſammenarbeiten 
möchte, bis die unter dieſen Umſtänden unaus⸗ 
bleibliche innerpolitiſche Entwicklung im Reich 
und in Preußen eine Regierung auf dieſer 
Grundlage völlig unmöglich macht 88. 

—— ——— 


träge zur Auflöſung des Landtages und die Vere 
liner Unruhen geſprochen werden wird, dabei 
wird auch Miniſterpräſident Braun das Wort 
ergreifen. 
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etreilbeſchluß der Berliner Metallarbeiter 


Beginn am Mittwoch frühe rg gen dene, oap EE EEE 
bgeordneten Gräbeſ six i 


gingen Gerüchte um, daß es abermals zu er 


eutſchen Kundgebungen kommen werde. Dur 
Kommuniſtiſche Teilſtreils bereits im Gange Be E iis ED R E and en pes 
(Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) deutſchen Abgeordneten Gräbe hat nunmehr nach er atg A er Ein 

Berlin, 14. Ottober. Die Arbeitnehmerſchaft der Berliner Me- Denen in Sachen 76g, Derichs es dag aber wurden le wider als feen Fuß 
tallinduſtrie, die alle beteiligten Gewerkſchaften umfaßt, hat durch U rab- Anlage erhoben. der. im Deutichtem in vT ieber auf treten 
ſtimmungen in den Betrieben infolge des vor einigen Tagen gefällten en apena Werne TE E i 
Schiedsſpruches auf ſechs⸗ bis achtprozentige Herabſetzung der Löhne Der Prozeß joll noch im Laufe d. Mis verhan⸗ In dem Prozeß senen, 10 ag wegen 
- i induſtri Strei : delt werden, noch vor den Wahlen nämlich. der Oſtervorgänge in Leipzig wurden? Komme 
in der Berliner Metallinduſtrie den Streik beſchloſſen. Am Mittwoch Vor dem Gebäude der Polizeidirektion in niften zu Gefängnis. und Zuchthausſtrafen von 
werden die 140 000 Metallarbeiter in Berlin geſchloſſen die Arbeit nieder- Boten, wo die verhafteten Anführer der Sonntog. 1 bis 5 Jahren verurteilt. 

i 3 unruhen unte a b, bildet am 

legen. Die Urabſtimmung hat ſich mit mehr als 85 Prozent für den zn h Wind, Di ten NE EM Ene nierpellation der Dee ente 
Streil ausgeſprochen. anfammlungen. Die Polizei war in höch⸗ fordert Begnadigung der Ulmer Offiziere. 


Das genaue zahlenmäßige Ergebnis der 
Abſtimmungen in den Betrieben der Berliner 
Metallinduſtrie liegt noch nicht vor. 


Teilſtreils 


haben bereits am Montag begonnen und ſich am 
Dienstag weiter ausgedehnt. Bei der Firma 
Löwe, der Telefunkengeſellſchaft in 
Marienfelde und den Osramwerken in 
Siemensſtadt haben größere Teile der Belegſchaft 
die Arbeit bereits niedergelegt. Bei der AEG. 
haben ſich 75 bis 80 Prozent der Belegſchaft für 
den Streik ausgeſprochen. 
Ein 


Scholz gegen Löbe 


\ 


Schärfiter RampfumdenNeichstagspräfidenten 


[Telegrapbiſche Meldun al 


eine eutſprechende Zuſage erhalten, die die Volks⸗] Der Löbeblock umfaßt ſicher die Stimmen 
partei umſo leichter geben zu können glaubte, als] von 143 Sozialdemokraten, den 87 Abgeordneten 
fie nicht damit rechnet, daß die Sozialdemokratie des Zentrums und der Bayer. Volkspartei 14 der 


auf einen Vizepräſidenten Wert legt, wenn i > 7 
ide e e Te. ,, Oa a 


Seite der ganzen Angelegenheit liegt nun einmal 
250 Stimmen, alſo genau die Hälfte 


in der Frage, ob die Sozialdemokraten aus einer 

folhen Kampfabſtimmung Folgen für ihre Hal- i 
der Geſamtzahl von 500, die nach der 
Abrechnung der Kommuniſten übrig 


tung gegenüber dem Kabinett Brüning ziehen, 
bleibt. 
Dazu würden noch einige, wahrſcheinlich nicht 


zum anderen darin, daß man in Kreiſen der 
DVP. in dem Eintreten des Zentrums 
alle, Chriſtlich⸗Soziale kommen, außerdem wird 
noch mit den Volksnationalen verhandelt. Unter 


für Löbe und damit gegen Dr. 
Scholz einen unfreundlichen Akt er⸗ 
W dieſen Umſtänden neigt man in parlamentari⸗ 
Die Zentrumsfraktion hat einſtimmi be- | ſchen Kreiſen mehr der Anſicht zu, daß Löbe mit 
chloſſen, an der bisherigen Praxis, daß die] geringer Stimmenmehrheit gewählt werden wird. 
tärtite Partei den Präſidenten ſtellen jol | Dabei wird Stichwahl notwendig werden, 
eftzubalten. Dielen 1 wird die Fraktion da keiner der beiden Kandidaten im erſten Wahl- 
gang die vorgeſchriebene abſolute Mehrheit der 
Abſtimmenden erreicht. Wird der Kandidat 
der Linken gewählt, ſo würde als erſter Bize- 
präſident der nationalſozialiſtiſche Abg. Stöhr 
in Frage kommen, für den auch das Zentrum 
ſtimmt, da die Nationalſozialiſten erklärt haben, 
daß ſie dann ebenfalls für den Abg. Eſſer als 
2. Vizepräſidenten eintreten werden. Der 3. Bize- 
präfident wird dann voraus ſichtlich der deutſch⸗ 
Wen Abgeordnete Graef (Thüringen) 
werden. 


Berlin, 14. Oktober. Die Frage der Reichs 
tagspräſidentenſchaft dat ſich in den 
letzten 24 Stunden nun zu einer hochpoliti⸗ 
ſchen Angelegenheit zugeſpitztt. Im Reichsta 
konzentrierte ſich das e vornehmlich a 
die Fraktionsfisung der DVP., die ſich noch ein- 
mal in e Beratung mit der Qan- 


re obgleich inzwiſchen Zentrum und BVP. 
eſchloſſen haben, = Löbe zu ſtimmen und 
ſelbſt der Chriſtl.⸗ 

noch keinen offiziellen Beſchluß gefaßt hat, für 
N ſozialdemokratiſchen räſidenten eintreten 
wird. 

Die Anregung zu der Kandidatur Scholz geht 
von den Nationalſozialiſten aus, die verhindern 
möchten, daß ein Sozialdemokrat an die Spitze 
des Reichstages kommt. Es wird behauptet, daß 
fie auch mit dem Zentrum Fühlung genom- 
men hätten, daß dieſe Verhandlungen an der 
Perſon des Kandidaten aber geſcheitert ſeien, 
ſo daß dann die Kandidatur Schote angeregt 
wurde. Es iſt nun damit zu rechnen, daß 


die Deutſchnationalen den Führer der 
DBP. offiziell vorſchlagen werden. 


Zwiſchen Vertretern der Fraktion der DVP. 
und Geh.⸗Rat Hugenberg iſt bereits hier- 
über verhandelt worden. Dr Hugenberg hat ba- 
bei den Wunſch ausgeſprochen, daß die DVP. 
auch bei der Wahl der Vizepräſidenten nicht für 
einen Sozialdemokraten eintreten möchte. Er hat 


Berlin wieder ruhig 


(Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 14. Oktober. Der Dienstag hat in den A geweſen zu fein, geſchimpft und mit dem Stock in 
Straßen Berlins keine Wiederholung der uner- Die Ghußboligei bleibt weiter in ber Nähe einer (on herfälagenen Fenſterſcheibe 
reulichen Ereigniſſe vom Montag gezeitigt. erhöhter Alarmbereitſchaft, ch ein Stück Gla 
achdem ſich geſtern die Tumulte bis weit in R gefuchtelt zu haben, fobatı lic ihren R A 
die Nacht hineingezogen hatten, und nachdem] da im Hinblick auf die morgige Wahl des herausgeſallen fei. am ich ch Bm ? 
auch noch in ſpäter Nachtſtunde ein weiteres Reichstagspräſidenten mit erneuten zu ge örigkeit bekannten 23 Mi er 
großes Warenhaus feine Shanfeniter hatte] Demonſtrationen in der Um bung der Parla- Schnellrichter nur fünf Angeklag ZB italie- 
einbüßen müſſen, ift am Dienstag in die Straßen mente gerechnet wird. Ein umfangreicher] der bezw. Sympathiſierende der NSDAP. wäh⸗ 
der Innenſtadt ſo etwas wie eine geſpannte Patrouillendienſt mit Schnellwagen, rend die meiſten ſich als parteilos bezeichneten. 
Stimmung eingezogen. Bei den zahlreichen Berittenen und Radfahrern forat für die Ueber-] Einer gab an, mit der KPD. zu ſympathiſieren. 
wachung der in Betracht kommenden Stadtteile.] Der Angeklagte 
Vor allem wird die Pole wegen der in zahl- 


eee < pa P ire ee nur 0 " 

agen vor Weihnachten rnimmt, hat es Vo n 5 

ſich aber wohl nur um Neugierige gehandelt, die reichen Fällen verlegten annkreisbeſtimmungen von tiſenhardt⸗Kothe 

die übel verklebten oder mit Brettern übernagel- für eine ſtärkere Bewachung der Bannmeile Sorge i > ; 

ten. Fenſterſcheiben anfchauen wollten. Eine] tragen. I 15 8 Big im lg A ky Seal 

Die Berliner Börſe hat von den geſtrigen] NTA altend geweſen fet un e 

Vorgängen im Reichstag und von den Straßen⸗ ae le ee e 
demonſtrationen keine Notiz genommen. laffen. Er babe das Vorgehen eines Beamten 

gegen eine Dame als pöbelhaft bezeichnet. 

Darauf habe der Beamte ihn zum Weitergehen 


Eingreifen 
des Reichsarbeitsminiſteriums 


iſt im Augenblick nicht zu erwarten. Die Lage 
wird natürlich anders, wenn ein Antrag auf Ber- 
bindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches vor- 
liegt, deſſen Ablehnung durch die Belegſchaften 
zu dem Streikbeſchluß geführt hat. Man erwar⸗ 
tet, daß die Verbindlichkeitserklärung von Arbeit 
geberſeite beantragt wird. Der Verband der 
Berliner Metallinduſtriellen will am Mittwoch 
zu der Lage Stellung nehmen. Man nimmt an, 
daß er ſeinen Mitgliedern empfehlen wird, dem 
Schiedsſpruch zuzuſtimmen. Falls der An- 
trag auf Rechtsverbindlichkeit des Schiedsſpruches 
vorliegt, wird der Reichsarbeitsminiſter entichei- 
den, ob er dieſem Erſuchen ſtattgibt. Jedenfalls 
würde er bei einer entſprechenden Entſcheidung 
der Arbeitgeber wegen des Streiks wahrſcheinlich 
mit beſonderer Beſchleunigung die Parteien 
noch einmal in die Verhandlung bitten, be» 
vor er wegen der Verbindlichkeitserklärung feine 
Entſcheidung trifft. Bei der Geſamtpolitik des 
Reichskabinetts, die auf gleichzeitigen Lohn- und 
Preisabbau zielt, iſt anzunehmen, daß der Reichs⸗ 
arbeitsminiſter trotz des Streiks einem Erſuchen 
auf Verbindlichkeitserklärung ſeine Zuſtimmung 
erteilen wird, hat doch gerade der Reichsarbeits⸗ 
miniſter Stegerwald, obwohl für ſein Rej- 
ſort die Schwierigkeiten ganz beſonders groß 
waren, an der Ausarbeitung des auf Preis- und 
Lohnabbau zielenden Regierungsprogramms per⸗ 
ſönlich ſtark mitgewirkt. 

Eine Berliner Preſſekorreſpondenz rechnet 
damit, daß zunächſt nur ein Teil der dem Verband 
angehörenden Firmen in den Ausſtand hineinge⸗ 
zogen wird, da die Unterſtützung aller Metall- 
arbeiter die Gewerkſchaft wöchentlich 2:4 bis 3 
Millionen Mark belaſten würde. 

Man wird ſich in Gewerkſchaftskreiſen auch 
darüber ſchlüſſig werden müſſen, welche Haltung 
man 


olkspartei teilt die Auffaſſung des Zentrums. 
Der Chriſtlich⸗Soziale Volksdienſt und die Dent- 


ie Staatspartei wird den isherigen 
Präſidenten wiederwählen. 


den Kommuniſten gegenüber 


einzunehmen hat, die durch ihr Sondervorgehen 
bereits den Beſchlüſſen der Streikleitung vorge» 
griffen haben. Die Linksradikalen haben 
bereits am Montag eine fogenannte „provi⸗ 
forifhe Streikleitung“ und einen „zen ⸗ 
tralen Kampfausſchuß“ gebildet, der ohne 
Fühlung mit den Gewerkſchaften arbeitet. Dem 
Vorgehen dieſer kommuniſtiſchen Streikleitung 
gelang es, 


die Betriebe der Firma Flohr, Berlin 

und Drucken müller lahm zu legen, 

ebenſo den Betrieb von Haſſe & 

Wrede. Bei der Firma Friſter 

verhinderten die Kommuniſten die Auf⸗ 
nahme der Arbeit 


mit der Begründung, daß kein Angehöriger der 
Belegſchaft arbeiten werde, ſolange auf der Straße 
vor dem Fabrikgebäude Polizeibeamte pas 
troullierten, die von der Geſchäftsleitung aus Bor- 
ſichtsgründen herbeigerufen worden waren. Ins- 
geſamt ſtanden am Dienstag morgen zuſammen 
mit der Belegſchaft der Firma Stock, die bereits 
am Montag in den Ausſtand getreten war, etwa 
6000 Metallarbeiter im Streik. 


Weitere Velegſchaftsverminderung 
bei Krupp 


(Telegraphiſche Meldung) 


Eifen, 14. Oktober. Die Einſchränkungen in 
den Feuerbetrieben der Gußſtahlfabrik Friedrick 
Krupp AG. Effen, haben die Notwendigkeit 
ergeben, auch für die zugehörigen Hälfs⸗ 
betriebe und die mechanischen Werkſtätten 
eine Herabſetzung der Belegſchaft vorſorglich zu 
beantragen. Es handelt ſich dabei um rund 1500 
Arbeiter und Angeſtellte. 


ſchloſſen, große Fenſterſcheiben wieder anlegen 3 
laſſen, weil ſie offenbar eine Wiederholung der 
Vorkommniſſe von Montag nicht mehr erwarten. 


Wer waren die Fensterscheiben-Politiker? 


die erten Tumultuanten vor dem echnellrichter 


[Drabtmeldundo unfere® Berliner Eonderbienfteß) 


Berlin, 14. Oktober. Nachdem die Polizei be- f lehrling befanden. Der ältefte ift ein 30 jähriger 
kanntgegeben hat, daß fie insgeſamt 106 Ver- Arbeiter. Unter den Angeklagten befinden fih 
haftungen am Montag vorgenommen hat, iit — zahlreiche Arbeitslose: bis auf vier find fie ſämt⸗ 
der Breie ein ziemlich heftiger Streit darüber [ich unbeſtraft. Die Anklage legt ſämtlichen 


Ay ern ne En Angeklagten Landfriedensbruch, Bannkreisver 


tumulten, zu tun habe. Die Deutſchnationalen letzung und Widerſtand gegen die Staatsgewalt, 
und die Nationalſozialiſten ſprechen überein- einem großen Teil der Angeklagten tätliche Be- 
ſtimmend die Ueberzeugung aus, daß die Unruhen leidigung gegen Polizeibeamte und Zivilper⸗ 
lediglich durch die Nervoſität der Polizei veran- jonen und einem von ibnen Körperverletzung und 
laßt worden ſeien und daß im übrigen kommn,] Verſtoß gegen die Notverordnung des Reichs 
niſtiſche Aufwienler ihre Hand im Spiel gehabt] präſidenten über den Waffenbeſiz zur Laft. 


hätten. Dagegen behauptet die Polizei, daß von 3 2 a ; Š 
den 106 Feſtgenommenen 45 eingeſchriebene Mit- Das Gericht verfügte die Abtrennung des Ver 


2 ! Br f ie þei lichen. Aus 
glieder der Nationalſozialiſtiſchen Partei, find, ſebrens gegen die beiden Jugend Š 
und weitere 55 ſich ausdrücklich als den National- den bisherigen Verhandlungen mit dem Schnell 


ſozialiſten naheſtehend bezeichnen a ift m Auftlä 4 ung ber urn 25 
Neunzehn der Demonſtranten, die im Verlauf] die erausgekommen. e weitaus größte Za 
der Ausſchreitungen in der Nähe des Reichstages der Angeklagten behauptet. durch reinen Zufall 
und vor allem in der Innenſtadt von der Polizei] in die Tumultmenge gekommen zn ſein. Ohne 
feſtgenommen worden waren, wurden bereits] Zweifel ift der Polizei auch im Laufe des Mon- 
dem tags, wie immer in pis Tue 1 5 a 

von Mißagriffen unterlaufen. Die metten Unges 

Schnellrichter dane erflänten, ba fie deal am Reiten 

175 i ; : den Aufmarſch der Abgeordneten ſehen wollten, 
. Die TANTER A . von der Polizei abgedrängt und dann durch 
Jugendliche von 17 Jahren. und zwar ein Zufall in den Menſchenſtrom und in die Innen ⸗ 
Schüler, der die Unterſekunda des Werner- ſtadt hineingeraten feien. Nur ein Angeklagter 
Siemens⸗Gymnaſiums beſucht und ein Bäcker- gab zu, vor dem Warenhaus Tietz ſehr aufgeregt 


vernehmung eine andere Darſtellung. Sie er- 
klären, daß die Angeklagten Widerſtand ge⸗ 
leiſtet hätten. Einige der Angeklagten exkannten 
ſie als dieienigen, die in der Innenſtadt Steine 
geworfen und auch dort Widerſtand geleiſtet 
bätten. Bei der Beweisaufnahme war von beſon⸗ 
derem Intereſſe die Ausſage des 


Polizeimajors Heinrich, 


der das Kommando über die polizeilichen Abſper⸗ 
rungsmaßnahmen in der Umgegend des Reichs- 
tages hatte. Er erklärte, daß die Polizei die 
Gegend wiederholt räumen mußte, da ſich 
immer wieder Menſchenmaſſen anſammelten, die 
nach ihren Rufen in der Hauptſache National- 
ſozialiſten geweſen feien. Schon am Branden. 
burger Tor ſeien die Polizeibeamten aus 
der Menge mit Steinen beworfen worden. Es 
habe ſich um Kleinpflaſterſteine gehan⸗ 
delt, die die Täter wohl aus den gepflaſterten 
Nebenſtraßen herausgeriſſen hätten. Am Nach- 
mittag und Abend hätten ſich die Ausſchreitungen 
verſtärkt und bis in die Innenſtadt hingezogen. 
Die Polizei habe den Eindruck erhalten, daß in 
der ganzen Sache Syſtem lag, da die Menge 
äußerſt widerſpenſtig war. 


Der Präſident des Mecklenburger Oberlandes⸗ 
gerichts, Krüger, wurde während einer Ge- 
xichtsſitzung tödlich vom Schlage getroffen. 


* 
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 <Unferhalfungsbeilage 


manchmal, Geliebter, als fühlte ich Dich neben 


Dan töot wieder Haar | Gelfjame Träume und ihre Deutung 


Von Theja Diez⸗Röſing nen Liebſten. Ach, mein Herz ſehnt ſich dann um 


Lange ſah man am Kopf der Dame nur Hut. y fo heißer nach Dir und nur ſchwer ertrage ich es, 
& a duellen o Ser bab nur Anterlipne Eine Erzählung aus den Grenzgebieten unſeres Seins jo fern bon Dir zu feim» + | 
und Kinn zur Erkennung blieben, dann gab er Von Karl Hiller, Beuthen 5 0 fá ee bach se 


etwas von den Geſichtszügen frei, ſpäter die ) ; N i 
Augen, und ſchließlich — war es nicht vorvorige Peter Jung, der Arzt und eifrige Förderer] zu ergründen; denn, jo ſagt Alexander von Glei- die Feder aus den Fingern gleiten und lächelte. 
Saiſon — hatten die Damen plötzlich wieder neuzeitlicher Lebensreform, hatte auf einer Tag- chen-Rußwurm, „Träume wirken wie Vergröße⸗ Im nächſten Augenblick barg ſie das Geſicht in 
Augenbrauen. Etwas erſtaunt, etwas for-| fahrt zu ſeinen Patienten in der Umgegend der | rungsgläſer, fie decken unſichtbare Welten auf und beide Hände, neigte ſich über den unbeendigten 8 
envoll zuſammengezogene Augenbrauen, die an⸗ Stadt ein beachtenswertes Erlebnis, das er, weil verraten alles! Daher beſteht das Wort zu Brief und weinte 
Hauer zum Daſein in der Deffentli keit des er ſich davon Anregung zu weiterer Unterhaltung | recht: „Sage mir, was du träumſt und ich ſage Bald erſtarb ihr Schluchzen. Sie ſank in 
traßenlebens noch nicht wieder die elbſtver⸗ über dieſes Gebiet verſprach, ſich anſchickte — nun] dir, wer du biſt.“ Schlummer. Da erkannte ihr Geiſt den des Ge⸗ 
ländliche Berechtigung empfanden. Bald aber] die Tafelrunde vollzählig war, zu erzählen. „Ein ſolch telepatbiſcher Traum", liebten, und für kurze Spanne loderten fie im 7 
ewannen die 7 der Be Har SEE „„Vor einigen Tagen“, begann er, „war ich auf|fteuerte Konrektor Röder aus feinem reichen Bewußtſein ihres Einsſeins: Als im Oſten die | 
iherbeit, gleichzeitig mit den Dan en der einer Beſuchsfahrt zu meinen Patienten auf dem Erfahrungsſchatze zur Unterhaltung bei, „trug Sterne zu erbleichen begannen, eilte der Geiſt 
Schönbeitstünitlerinnen, die die Aufgabe des Land von einem bekannten Gutsbeſitzer zu einem ſich vor Jahren in meiner Familie zu. Da über das Meer zurück zu ſeiner fernen Leibeswoh⸗ 
Aelen battet, Di 5 bezug auf, die ugen- Morgenimbiß eingeladen worden. Ich nahm dan⸗ träumte einſt meiner Frau, fie müßte fortwäh. | nung. Das junge Weib erwachte, in den halbver⸗ 
rauen natür ich. Dies war eine. aijon. end an; denn ich konnte nach der Autofahrt auf | rend um unſeren runden Tiſch im Wohnzimmer ſchleierten Augen einen Glanz, der der Seele 
Dann plötzli wurde die Stirn ſichtbar. nicht gerade autogemäßen Straßen eine kleine herumrennen. Sie wußte nicht, warum, konnte Glück widerſtrahlte. Träumeriſch blickten die 
Gut drei Vierte der Stirn. Und. auf einmal] Magenſtärkung ganz gut vertragen. Als wieder aber durchaus nicht aufhören und war ſchon ganz Augen ins erloſchene Feuer und ein ſeliges 
waren die Augenbrauen weg. Statt ihrer tauchte | Gutsbeſitzer, deſſen Frau und ich frühſtückten, erſchöpft, weshalb fie lebhaft den Gedanken hatte: Lächeln umſpielte ihre Lippen: „Ich träumte von 
od oben auf der Stirn ein Kohleſtrich auf. kam die Schwiegermutter des Gaſtgebers, die] wenn ich nur aufhören könnte! Mit einem Male ihm — 
ur war das Haar reſtlos vom Geſicht der Dame leidend und keine Srübaufitsherin war, ins Bimelwurde fie wach, weil meine ältefte Tochter, Zu der gleichen Minute ſchlug auch der Mann 
verbannt, denn die Hüte Ein tief herunter, | mer und ſetzte fich zu uns. = meine Frage nað | die nebenan in einem anderen Zimmer ſchlief, in der Ferne die Augen auf, lächelte in die winter- 
deuteten in ihrem ſcharfen Schwung ſeitlich über | ihrem Ergehen gab ſie zur Antwort: „Immer „Mutter, Mutter!“ rief. — Meine Frau war liche, ſchneeſchwere Morgendämmerung hinaus 
die Wange eine Strähne an. Alles war Filz. noch nicht beſonders. Dieſe Nacht habe ich febr zuerſt voller Freude, von ihrem quälenden i y 
Wo waren die braunen, blonden und ſchwarzen | unrubin geſchlafen und einen onderbaren|Traume erlöft zu fein. Dann erſt fragte fie das 
Löckchen, die früher jo reizend ein Mädchenantlit Traum gehabt. Während wir hier, eben wie Lind. „Was willit du denn?“ worauf die kleine 
umrahmten? „Um Gottes Willen, wie kitſchig!] jetzt, beim Morgenimbiß ſaßen, ſprengte plötzlich] Tochter antwortete: „Warum ſpringſt du denn 
Wie banal! Löckchen? In unſerem Zeitalter der ein reitender Bote auf den Hof und über⸗ immer um den Tiſch herum?“ 
Sachlichkeit!“ eee a brachte einen Brief, der die Todes a ch.] Auch hierüber wußte der Traumdeuter“ Muf- 
Und abends zum kniefreien Kittelkleid, wie ſah der richt deiner Schweſter — ſie wandte ſich dabei ſchluß zu geben Bene bie it be. 
Kopf aus? Ein brillantiniertes Bubenköpfchen an ihren Schwiegerſohn — brachte. Kaum batte ſonders bei Eheleuten zu beobachten. Solche 
wuchs aus ſechzehn⸗, zwanzig. dreißig, vierzig- | fie ausgeſprochen, hörten wir Pferdeget rape Fa i ä ſi i 
übrigen Schultern. Im Nacken gab es beſten⸗[pel und gleich darauf trat ein Diener ein, der 
je 3 nur blonde Stoppeln, meilt war er ihwärz- | dem Hausherrn einen Brief überreichte. Er 
ich punktiert oder beborſtet. „Mutti,“ ſagte erbrach ihn und erbleichte. „Heute nacht iſt meine 
Klein-Hanfi, „Du ſiehſt aus wie Onkel Egon!“ liebe Frau, ohne vorher krank geweſen zu ſein, 
Und heute findet Hanſi, daß Mutti ausſieht plöglich verſchieden. Dein tieftrauriger Schwa⸗ 
wie Suſi, das herzige, vierjährige Suschen mit ger. las er dann mit bebender Stimme vor 
dem goldblonden Lockengezottel. Wahrhaftig, wie Das erſchütternde Ereignis machte einen tiefen 
Hanfi mit der Mama beim Konditor ſaß, fielen Eindruck und lange blieb es an der Tafelrunde 
ihre Haare in die Schlagſahne. Nicht, daß ſie ſtumm. Der zuerſt ſprgch, war einer der „Stil⸗ 
darin liegen geblieben wären, nein, nein, ſie fen”, der ſonſt wie im Traume daſaß, aber, heut 
ſaßen ganz feſt am Kopf der Mutti, aber, fie þin- erfuhr mans, ein reiches Wiſſen auf dem Gebiete 
gen fo lang, in prächtig ondulierten Locken über der Traumforſchung hatte. Er erläuterte: 
die Wange, daß, wie Mammi eifrig. töftelts, Der „Das eben Gehörte ift ein markantes Beiſpiel 
weiße Schaum im Haax ſitzen icb. „Rieſig für einen Wahrtrau m, dem die ichtigkeit 
luſtig! Ganz wie bei Großpapas Bart! fand der Traumviſion auf dem Fuße folgte. Glück⸗ 
A Y x O SS lichende e kommen ja beſinnliche, ſich verinner⸗ 
Ja — wer hätte das noch für möglich gehal- lichende Menſchen wieder davon ab, in den Träu⸗ 
ten! Auf einmal laufen lauter lockige Mädels] men nichts als Schäume zu tehen. Uralte 
in der Stadt herum. Die Friſeure kommen mit Traumdeutung wird wieder lebendig, wird 
dem Ondulieren nicht nach, denn es iſt ja nicht | weit mehr wie in vergangenen Zeiten zu einem 
nur die Seitenlocke, die ſchön zur Hutlinie paſ⸗ Schlüſſel, der die unentdeckten Welten, näm⸗ 
ſend gewellt ſein muß, auch das Vorderhaar iſt lich der Seele Nachtſeite, aufſchließt. 
jetzt befreit und muß ſich in me uns doch jetzt weit reichere Hilfsmittel 
Schwung um die Stirn legen Der Hut hat ſich] und tiefere Einblicke wie einſt zur Verfügung,; die 
ganz diskret auf das Hinterhaupt zurüd- | Miyiterien des Traums zu entſchleiern. enn 
geaoaen: Dort führt er als Gerevis ein nur von | fih auch vorläufig noch nicht alle Träume analy- 
ennerinnen beachtetes Daſein, die Allgemeinheit] fieren, laffen, fo lernt man doch immer eingehen. 
ar — 5 — hohe, mung ene File xt 155 vr N 10 . T a eĝ epope 5 
otticelleskem Haaranſatz un eine Fülle wohl- die „Nacht- niht” der Seele zu e ießen. e h ns 
gebändigter Seitenlocken. Die Vorausſetzung für] Heut wirft kein Traumforſcher mehr Wunſch⸗ und 3 a e ides e . . blick ws und Aroma beeinträchtigt werden. 
die Bändigung verſchafft die Dauerwellung. Furchtträume, Warn- oder Leibreizträume, Hin⸗ 100 ba 1 $ ſich fehnſüchti d r a eb 85 Überzeugen Sie sich selbst. Sie werden keinen 
„Wie gefällt Dir mein neuer Hut?“ fragt] dernis⸗ oder Erinnerungsträume, telepathiſche ſchwebte und ſich, eh! a an ihren leben age kenderen Kaffee finden, ak Kaffee Hag. 


und fann: .. Ich träumte von 173 


Seelen innerhalb miteinander harmonieren.“ 


„Dafür kann ich“, miſchte ſich Veribert Alfar 
in das Geſpräch, wobei er flehende Blicke, die um 
Vergebung baten, zu Frau Ilona jandte, eine 
mir unvergeßliche Geſchichte, die mich beim Leſen 
ſtark bewegt hat, anführen. Sie iſt von dem 
Amerikaner Wilfred Randell, der eigenes Er⸗ 
leben alſo ſchildert: 

„Der Körper eines Mannes lag bewegungslos 
in tiefem Schlafe. Der Geiſt, der ihn bewohnte, 
lächelte, als er ihn da liegen ſah und freute ſich 
ſeiner Freiheit, uneingeſchränkt in den Stunden 
der Nacht umherſchweifen zu können. — Und wie 
er da lächelte, ſchien es ihm, als ob ſich auch die 
Lippen des bewußtlos daliegenden Körpers in 
leiſem Lächeln teilten. — Weit fort eilte nun der leichter entfernt zu werden. Da unreife und not- 
Geiſt, 9 von 8 über den Ozean hin reife Früchte schwimmen, können diese dann leicht 
an die tã se feiner huſucht. H 1 abgeschöpft werden. 

Ein Weib ſaß in ſtiller Abendſtunde hrei- gei beiden Verfahren aber behält der Kaffee das 
bend in einem kraulichen Zimmer. Im Kamin] Coffein. Der coffeinfteie Kaffee Hag vird erst in 
züngelten die Flammen _ empor und zauberten] Deutschland nach einem besonderen patentierten 
peou, 58 ee € 1 5 = Verfahren von diesem für viele Menschen schäd- 
flexe auf das Goldbaar Per chreiberin. Und lichen Bestandteil befreit, ohne daß Geschmack 


Der ir 
Facendeiro läßt sein 
„Geld“ umschaufeln, 


seinen Kaffee nämlich, der auf weiten Trocken- 

platzen ausgebreitet liegt. 

Bei der sog. »trockenen« oder »gewöhnlichen« 
Aufbereitung werden die Kaffeekirschen zuerst 
getrocknet und dann von Fruchtfleisch und Per- 
gamentschale befreit. 

Beim »nassen« Verfahren wird zunächst das Frucht- 

fleisch in Wasserbassins in Gärung versetzt, um so 5 


Daiſy den Gatten. oder prophetiſche Träume durcheinander, ſondern warmen Körper ſchmiente . Hr : 1 
ho iſt er, Liebling?“ vermag ink möalichſter Berückſichtigung aller] „Ach“ flüfterte fie vor ſich hin und ſpann —— * * * Has Nr nz nea 
doch auf meinem Kopf!“ und, ſtolz auf] Faktoren die Mehrzahl zu deuten und damit] dann den Gedanken, der ihr plötzlich gekommen indern dürfen Sie ihn unbede geben. 


„Nun, } j p 
die modiſche Kopfbedeckung, dreht ſie ſich um. das „unterſchattige“ Seelenleben des Menſchen! war, in ihrem Briefe weiter fort: „Es iſt mir 


— . e des kreilich. ol 
fid verpflichten, ſofort Berlin und Deutſchland zu „Unbedingt. Eine andere Frage freilich: ob 
ich darauf achtgegeben hätte. Dicht hinter dem 

Bürogebäude befindet fih der Tatterſall. dabei der 

halten. Die 1 N Scheibenſtand der Söhne des Bankiers Stern. 
eekendkoffer. Auch der Löſchblattabdruck einer Die Schüſſe find nicht ſehr laut hörbar — es han⸗ 
Warnung, die Frau von Lolli an Barthelot vor- delt ſich wohl nur um Teſchings — aber Fräulein 
her geſchrieben zu haben ſcheint.“ Urbach hat ihrer Penſionsgäſte halber erſt vor 

„Darauf werden wir noch zurückkommen. In 
Ihrem Bisherige Bericht fehlt mir aber noch eine | gelegt. f N: 
anſcheinende Kleinigkeit, Fräulein Aſtern. Sie „Wie lange waren Sie mit Packen beſchäftigt?“ 
hatten mit Ihrem Beſuch warten wollen, bis Sie „Etwa zwanzig Minuten. Ich hörte vom 
ſicher waren, daß Ihnen im Villenhof niemand Kirchturm der Matthäikirche halb ſieben ſchlagen 
begegnete, nicht wahr? Dafür haben Sie nun — vielleicht habe ich auch nach meiner Armband- 
beizeiten Icon vorgeſorgt. Hatten Sie nicht zu uhr geſehen, das weiß ich nicht mehr fo genau. m 
Herrn Zeck geſagt: es wäre Ihnen manga. kurz, ich entſchloß mich um dieſe Zeit, telefoniſch 

itz be⸗ bei Doktor Zeck anzurufen und ihm zu ſagen, daß 
ich bedauerte, ihn vor meiner Abfahrt nicht mehr 
ſehen und ſprechen zu können.“ 

„Er mußte Ihre Abſage alſo in Gegenwart 
von Frau von Lolli entgegennehmen?“ 

„Ich verſtand auch ſofort, daß die Antwort, 
die er mir am Apparat gab, mehr der zuhörenden 
ji von Lolli galt als mir. Ergebnis war jeden⸗ 
a 
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„In Wirklichkeit wäre Ihnen mehr Zeit als drei] dieſem Abend hatten Sie dann aber noch ein ſchar⸗ 
Minuten geblieben, denn jedes gewöhnliche Miet- fes Renkontre mit ihr?“ 
auto legt den Weg von der Bendlerſtraße bis zum „Jawohl, ich entſinne mich noch ſehr genau der | wenn Sie im Hof von dem Wächter Is 
Bahnhof Bop in ſechs bis acht Minuten zurück. Begegnung; ſie iſt ganz zufällig zuſtande gekom⸗ merkt würden?“ 
Sonſt hätte es für Herrn Zeck ja auch gar nicht men. er Hier wurde Petra ein wenig rot. „Ja, das 
gelohnt, die ziemlich umfangreichen Vorbereitun „Fräulein Urbach und Frau Sigrid Peterſen babe ich allerdings zu Benjamin Bed gejagt.” 
den für diefen Teebeſuch zu treffen, nicht wahr?“ waren dabei. Deren Zeugenausſage liegt mir „Und darauf hat er Ihnen verſprochen: er 
fangreiche ng 8 17 5 weiß BR m p 2. Nun allo würde den . en une a 
orbereitungen nötig _ gewel 1 „ gio. BR. auſe ſchicken. Das ift für Sie nämli 
ſollen. Bei meinem en und einzigen Beſuch „Ja, Fräulein Doktor Aſtern, es kommt mir nicht ohne Wich gent für Sie 
„Von mir aus war es jo halb im Scherz ge⸗ 
ſagt. Et Islitz iſt ja niemand in der Penſion 
iih. Das Schleicheriſche das feinem laut, 
loſen Gang a ift, erſchreckt einen. Als ich Bed 
von dieſem Manne ſprach, war mir mein eriter 
kurzer Beſuch in der Villa eingefallen, wo Islitz 
plötzlich draußen im Regen vor mir aufgetaucht 


war. l 
„Tatſächlich bat nun Herr Doktor Zeck Ihrem 
Wunſch nachkommen wollen. Er fragte Islitz, ob 
er einen längeren Botengang für ihn übernehmen 
könne. Islitz mußte aber ablehnen, weil er ein 
Motorrad für einen Penſionsgaſt zur Bahn brin⸗ 
gen ſollte. Herr Bed konnte Sie alfo beruhigen: 
ie brauchten eine Beläſtigung durch den Wüchter 
nicht zu befürchten. — So, nun können wir fort- 
ir räulein Aſtern. — Sie warteten alſo in 
Ihrem Zimmer in wachſender Ungeduld darauf, „Seltſam. Auch Herr Doktor Zeck will bei die · 
daß Frau von Lolli fih drüben verabſchieden jer Begegnung mit Ihnen gar nichts Weſentliches 
würde? Blieben Sie auf dem Balkon ſtehen? . und Entſcheidendes beſprochen haben. Aber als 
„Nein, ich begann mein kleines Gepäck fertig] Sie gleich darauf in der oberen Diele erſchienen, 
zu machen.“ g } reiſeſertig. Ihr Gepäck in der Hand, fiel Ihr ver⸗ 
„Dabei konnten Sie aber den Villeneingang törtes Weſen den Damen auf, die Ihnen, aus 
nicht im Auge behalten?“ $ m Wintergarten und dem Muſikſalon herauf- 
„Ich hätte es hören müſſen, wenn jemand über kommend, begegneten. Sie können hier nichts 
den Hof kam. Das Laub bildete im Garten eine verſchweigen, Fräulein Aſtern. Als angehende Ju- 
dichte Decke. Wenn nicht die Schritte, fo hätte ih | riſtin muß ich Sie nicht erit darauf aufmerkſam 
und! unbedingt das Raſcheln des Laubes gehört.“ machen, daß Sie Ihre Zeugenausſage werden be⸗ 
Frau Barthelot wurden von Frau von Lolli mit „Sie würden es aljo auch unbedingt vernom- eiden müſſen. Nun, wie wollen Sie den offen · 


in per Heinen Villa habe ich geſehen, daß Herr aber darauf an, gerade von Ihnen über das Vor- 


| 
| Bie ich des Beſitzes eines Samowarz erfreut. kommnis Näheres zu hören. Die beiden Zeugin. 18: wenige Minuten ſpäßer trafen wir uns in 
! 


r Tür meines Zimmers.” i h 

„Er trat bei Ihnen ein. Wie lange blieben 
Sie hier beiſammen? i 

„Ein paar Augenblicke nur. Er wollte mich 
veranlaffen, die Reife aufzugeben.“ 

„Er war jedenfalls ſehr erregt. Sagte er 
Ihnen, daß er eine außexordentli heftige Mus- 
ſprache mit Frau von Lolli gehabt hatte?“ 


„Nein. 

„Aber Sie ſelbſt. Fräulein Doktor Aſtern, 
haben ihm doch ſofort mitgeteilt, wie ſchwer be- 
laſtend für Frau von Lolli die Beobachtungen 
waren, die Sie kurz zuvor ihrer Auseinander- 
Tebumg mit den beiden Barthelots entnommen hat- 
ten?“ 

„Auch dazu iſt es nicht gekommen.“ 


iel mehr war doch k fi 4 i 7 2 3. Pr 1 Ar „ f 2 
Si aum erforderlich. nen meinen nämlich: Sie ſeien eiferſüchtig ge 
60 m entſinnen fih doch 2 Beiſpiel der auf weſen, weil Sie Frau von Lolli mit Herrn Dot- 
m Teetiſch aufgeſtellten Schüſſel mit dem Tee- tor Zeck tanzen ſahen.“ 
min vom Konditor und der Blumen?“ i ] 
es date „rage folte recht harmlos klingen, aber | ren Bewegungen gewußt als ich jelber. a 
ag etwas Lauerndes in Dreiborns Ansdrud.| „Als Sie am 10. Oktober Frau von Lolli bei 

Petra merkte gar nicht, daß ihr eine Falle geſtellt Herrn Zeck eintreten ſahen, hat, ſich Ihre Eifer- 
war. „Es it ia nicht mehr dazu gekommen, daß ſucht doch ſicher ſtärker geregt?“ f 

ich den Beſuch ausführte, Herr Amtsgerichtsrat.“ „Liegen darüber auch ſchon Zeugenausſagen 
| „Richtig, dazu ift es ja gar nicht mehr gefom- vor, Herr Amtsgerichtsrat?“ 

men. Und was war der Hinderungsgrund?“ „Sie geben es alſo zu?“ 


„Kurz bevor ich mein Zimmer verlaſſen wollte „Ich kann nichts zugeben, worüber ich mir ſel⸗ 
| trat ich noch einmal auf get Ballon — im ſah da | ber nicht klar Din. Die Dazwiſchenkunft von Frau 
Frau von Lolli in die Villa eintreten.“ da pon Lolli hat mich in begreifliche Unruhe verſetzt, 
a ri ſechs Uhr?“ denn ich hatte n oe 1 8 
„Wenige Minuten ſpäter Der Vi F leertel tungen mitzuteilen, und pun ah ich die Zeit, dle 

fi erſt nach ſechs Uhr. Die Mubeſtelten ke ich dem Beſuch widmen konnte, Minute um Mi- 

zen gerade das Bürogebäude, und dann eilten die nute verrinnen. 3 

Kinder zur Torfahrt, weil am Kanal ein Zirkus „Es waren Beobachtungen, die ſich auf Frau 
mit Muſik und exotiſchen Tieren ſeinen Umzug von Lolli bezogen?“ 5 
) 8 „Jawohl. Frau von Lolli hatte kurz vorher in 
| „Zwiſchen Ihnen und Frau von Loli ſoll jhon | ihrem Zimmer den ihr anſcheinend ſehr mißliebi⸗ 
ſeit längerer St ein geſpanntes Verhältnis be- gen Beſuch eines belgiſchen Ehepaares, und ich 
| ſtanden haben? babe zwangsweiſe, weil ich mich in der Sprechzelle 
ba „Wir ſind einander nur ſelten begegnet. Ich | befand, die nebenan ſehr laut und ſtürmiſch qe- 
| — vermieden, weil ſie mir nicht ede Auseinanderſetzung mitangehört. Herr und 
| \ 


3 „Frau pon Lolli hat fie zu ihrem Geburtstags. 
; empfang eingeladen, aber Sie haben abgelehnt. An! geleifteten Agentendienſte abgefunden und mußten! drüben Schüſſe gefallen wären?“ 


einer Zahlung von zweitauſend Francs für die ihr | men haben, wenn etwa in dieſer Zeitſpanne] baren Widerſpruch erklären?“ 
\ Cortſetzung folgt.) 


Die Verlobung ihrer 
einzigen Tochter Hanne 


.. 
einzigen Toomer San Hanne Glückmann 


Berlin, zeigen an Erich Schall 


paul Glückmann und Frau Verlass 
Cläre, geb. Perl. 


Beuthen 0S., im Okt. 1930 Beuthen OS. Berlin 


Zu Hause Sonntag, den 19. Oktober 1930 


— ͥͤ Ü—[w᷑“öê—Ü Aũ⸗Zs᷑ʒ.ẽꝑ̃ — utv—᷑ —i.— 


Heute nachmittag 4½ Uhr entschlief nach kurzer, aber schwerer 
Krankheit, wohlversehen mit den hl. Sterbesaktamenten, meine 
treusorgende Gattin, unsere gute Mutter, Großmutter, Schwester, 


meine liebe Frau 


Heute morgen entschlief sanft nach langem Leiden 


Frida Bender 


geb. Hasenkamp 


im Alter von 33 Jahren. 


Beuthen OS., den 14. Oktober 1930 
Fichtestraße 6. 
Eduard Bender. 


Beerdigung findet am 18. Oktober in Volmarstein a./Ruhr statt. 


in guter Poſition zwecks 


Heirat 


weil ihr das „Mädchenzimmer“ 
zu klein ift. Gemeint ift die „Back⸗ 
ſtube“, die für den immer mehr 
ſteigenden Bedarf der ſo gut 
be kömmlichen ſchmackhaften 


Zandbrot-SGerle 


nicht mehr ausreicht 


H 
Beuthen OS., Hohenzoliernstr.28 
Gel. 2361 


Gebildete Witwe, Anfang 50, vermög., $ 
777 TAT Gebiete Binme, Antang 50, wic Alleinherſteller der „ Earmdibrot-Ferle“ 


da ſeeliſch einſam, gebildeten Herrn Verkaufsſtellen: Dr.⸗Stephan-Stratze 2 (Fleiſcherei), 


Viekarer Straße 92 (Kondziolka), Holteiſtraße 7, (Reſpondek), 
Solgerſtraße (Knopp), Guſtav⸗Freytag⸗Straße 14 (Knappik), 
Krakauer Straße (Bereſchla. Feinkoſthandlung). 


kennen zu lernen. Gegenſeit. ſtrengſte Für Bobrek: Einkaufsvereinigung der Julienhütte. 
Diskretion. Zuſchr. unt. B. 444 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


— — ee; Fu’ 
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Schwägerin, Tante und Schwiegermutter 


Maria Skwara 


geb. Wesoly, 


im Alter von 68 Jahren. 


De EEE 


Weinstuben Przyszkowski 


Bahnhofstr. 9 Beuthen OS. Bahnhofstr. 9 


Neu eingerichtet und eröffnet 
in I. Etage völlig separat gelegene 


Kiub- u. Gesellschaftsräume 


geeignet für Konferenzen, Sitzungen, 
Hochzeiten und sonstige Veranstaltungen. 


Dies zeigen im tiefsten Schmerz an 
Paul Skwara und Kinder. 
Friedenshütte (Nowy Bytom), den 13. Oktober 1930. 


Gaststätte Weberbauer 
Beuthen DE. Gräupnerſtr. 8, Telefon 4050 


Heute, Mittwoch, den 15. Oktober 


Stchlachtfeſt 
RÖFFNUNG- 


meines 
Damen- u. Herrenfriseurgeschäfts 


. RR] 
am Donnerstag, dem 16. Oktober 1930, Beuthen OS., 
Tarnowitzer Straße 30a (Haus Schwiedernoch) 


Spezialität: Dauerwellen, Wasserwellen und Schönheitspflege; 
Lager von sämtlichen Parfümerien und Tollettenartikeln 


Marthel, 
Johann Karger und Frau get. Heidenreich 


Beerdigung Donnerstag, den 16. Oktober, vormittags 8½ Uhr, vom Trauerhause, 
ul. Niedurnego 35, aus. 


B. Scheffzek 


Weingroßhandlung / Großdestillation 
Beuthen OS., Hohenzollernstraße 25 
— c c —————— — 


E 
| 


in den Bierstuben 
Donnerstag, den 16. Oktober 1930 


Schweinlchlachten 


Mittwoch abends: Wellfleisch / Donnerstag, 
ab 9 Uhr vorm.: Wellfleisch u. Wurstessen 


Wurstverkauf auch außer Haus 


Oberschlesisches Landestheater 
Mittwoch, 15. Oktober 


8. Abonnementsvorstellung u. 
freier Kartenverkauf 


Napoleon greitt ein 


Abenteuer von Hasenclever 


Gleiwitz 81 
20¼ (844) Uhr M äd l 


Operette von Robert Stolz 


Kreisschänke 


im Waldpark Miechowitz-Rokittnitz 
Jeden Mittwoch und Sonnabend 


Monatsraten 


ohne Anzahlung 

1. Rate 2 Monate 
nach Kaufabschluf 
liefert an Beamte 
u, Festangestellte 
erste leistungs- 
fähige Möbelfirma 
spesenfreinach 
Orten Deutsch- 


von do 


Tandifleile! 


Die süßeste 


Tonfilm⸗Operette 
der Welt 
mit den heitersten Szenen, 
den lustigsten Situationen, 
den besten Darstellern und 
den prickelndsten Schlagern. 


% 
Des zu erwartenden 
Andranges wegen 
gleichzeitig in 
zwei Theatern 


Kammer-Lichtfpiele 


bei Blasen- 
und Nierenleiden 


und Intimes Theater magasin für gas amò Rüde, lin alen Apotheken j 
iS Er es Rulmbacher Spezial⸗Ausſo ank ooe eine andere Sofe 


Karlweiss 
Tschechowa 
Rühmann 
Gerron 
Kampers 
Bressart 


” 0 0 0 
inhab.: J. Schneider, BEUTHEN wer 38 fi ur jedes F. leischgericht 


Mittwoch, 15. Oktober 1930 Ob Sie ein Fleischgericht zubereiten 
sowie jeden Mittwoch ab 9 Uhr vorm. wollen, das weni oder gar keine 
A Soße gibt, mit „Knorr-Bratensoße” 
rodes Sehwoinschlachlen erhalten Sie jederzeit genug Soße. 
Aber auch Abwechslung können Sie 
haben. Fügen Sie einmal Zwiebeln, 
das andere Mal Tomaten, Wein usw. 1 
usw. zu. Für jedes Fleischgericht 
können Sie eine andere Soße 
wählen. Und reichlich Soße, denn 
ein Würfel „Knorr-Bratensoße” 
zu 15 rs ibt soviel Soße wie 
Pfund Braten. ; 


* 
Eln 


Erich; 
Pommers 
Film 
der Ufa 
R 


Premiere 
Freitag, 


d. N. Oktober 


Verkauf auch außer Haus 


Preiswerte schmackhafte Küche 
bestgepflegte Biere 


Biere jederzeit frei Haus 


FUNK - PHONO - STUDIO 


DER 


ELEKTRA- MUSIK 


GESELLSCHAFT M. B. H. 
BEUTHEN OS., BAHNHOFSTRASSE 5 


8 * 
* 


RUNDFUNK-EMPFANGSGERÄTE 
MUSIKAPPARATE 7 MUSIKPLATTEN 
FÜHRENDER WELTFIRMEN 


Tissa æäiſicq x)]. E T 
on Ahenma, Nierenleiden 
N gegen N enma, mere eiden eit, 

Cari Adamy, Breslau 1 
Blücherplatz 3 (Mohren-Apotheke( 


Oſtdeutſche Mornenpoft Nr. 286 


Aus Oberſchleſien und Schleſien 


15. Oktober 1930 


Racheakt eines Kranken 


Zwei Bombenanſchläge in Beuthen 


Beide Aerzte wie durch ein Wunder dem Tode entronnen — Erheblicher Sachſchaden 


Ne unheilvollen Zigarren⸗Aiſten 


Beuthen, 14. Oktober. 


Wie ein Lauffeuer lief heute in den Mit- 
tagsſtunden die Kunde von einem ſchweren 
Bombenattentat auf den Beuthener Ge⸗ 
richtsarzt durch die Stadt und ſetzte die Be⸗ 
völkerung in große Erregung. Die 
tollſten Gerüchte wurden verbreitet. Vor 
dem Strafgerichtsgebäude ſammelte ſich eine er ⸗ 
hebliche Menſchenmenge an, die neugierig 
war, Näheres über das Verbrechen zu 
erfahren. Die Erregung wurde von einigen U n- 
verantwortlichen geſchürt, die wiſſen woll- 
ten, daß es ſich um einen politiſchen An ⸗ 
ſchlag handelt. Das Ueberfallabwehr⸗ 
kommando war bald zur Stelle, ſperrte das 
Gerichtsgebäude ab und ſäuberte den Platz von 
den zahlloſen Neugierigen. Ueber die Bomben- 
5 8 wurden noch folgende Einzelheiten be⸗ 
annt. 


Papier eingepackt war. Die Adreſſe, die mit 
einer Maſchine geſchrieben war, lautete auf die 
in der Humboldtſtraße 15 gelegene Wohnung des 
Arztes. Als Abſender war ein Hindenburger 
Arzt, Dr Montag, angegeben. Knappſchafts- 
arzt Dr Wilhelm befand ſich gerade mit 
ſeiner Gemahlin in ſeinem Schlafzim⸗ 
mer, als er das Paket erhielt. Nach 
dem Losreißen der Umſchnürung und des 
Packpapiers erwies ſich der Inhalt als eine 
Zigarrenkiſte, die Dr Wilhelm mit der 


Schere öffnen wollte. Als er den Deckel abhob, 


ſchlug aus der Kiſte eine geruchloſe, etwa 15 Benti- 
meter breite und 30—50 Zentimeter hohe Flamme 
empor. Nichts Gutes ahnend, warf Dr. Wilhelm 
die Zigarrenkiſte in eine Ecke des Zimmers 
und ſuchte ſein Heil in einem Nebenraum. Gleich 
darauf explodierte die Kiſte mit einem 


Kein politiſches Verbrechen 


[Eigene Berichte.] 


Das Attentat auf den Gerichtsarzt 


Beuthen, 14. Oktober. Am Dienstag, vormittag gegen 12 Uhr, erſchien im Amtszimmer des Beuthener 
Gerichtsarztes Medizinalrats Dr. S p ieder im Strafgerichtsgebände deſſen Gattin mit ihrem 4jährigen 
Töchterchen, um ihm ein durch die Poft in deſſen Wohnung zugeſtelltes Päckchen zu überbringen. Als Dr. Spiecker 
die Verſchnürung der Poſtſendung löſte, ertönte plötzlich ein ohren betäu bender Knall, und innerhalb 
einer Sekunde glich das Zimmer einem Trümmerhanfen. Dr. Spiecker und ſeine Familienangehörigen 
blieben wie durch ein Wunder jo gut wie un ve rletz t. Der Gerichtsarzt hat lediglich durch leichte Splitter einige 
unbedeutende Verletzungen am Unterarm erlitten. Daß die 3 Perſonen mit dem Leben davongekommen 
ſind, iſt wohl nur dem glücklichen Zufall zu verdanken, daß die Exploſion der Höllenma ſchine ihre volle Wir⸗ 
kung nach unten ausübte und eine dicke Tiſchplatte glatt durchſchlug. Das Ueberfallabwehrkommando ſperr te 
fofort den Tatort ſowie das geſamte Gerichtsgebäude gegen unbefugten Zutritt ab, lediglich der Oberſtaatsanwalt 
und einige Gerichtsbeamte wurden zugelaſſen. Noch lange nach der Exploſion war das Zimmer mit undurchdring⸗ 
lichem beizenden Rauch angefüllt. Von dem Urheber des Bombenattentates fehlt bis jetzt jede 
Spur, doch kann mit Sicherheit geſagt werden, daß dem Anſchlag jeder politiſcher Hintergrund fehlt. Es 
dürfte fih vielmehr um einen Rache alt aus den Kreijen handeln, die ſich durch ein Gutachten des Arztes be⸗ 
nachteiligt fühlten. 


Re Höllenmaſchine beim Knappſchaftsarzt 


Beuthen, 14. Oktober. Heute vormittag erhielt der Knappſchaftsarzt Dr. Wilhelm in ſeiner Woh⸗ 
nung, Humboldtſtraße 15, ein in braunes Papier eingepacktes Poſt paket. Die Anſchrift war mit der Maſchine 
geſchrieben und als Abſender ein Hindenburger Arzt verzeichnet. Das Paket enthielt eine Zigarren⸗ 
kiſte. Als der Empfänger den Deckel mit der Schere abhob, züngelte aus der Kiſte eine geruchloſe 15 em breite 
und 30 bis 50 em hohe Flamme. Der Arzt warf die Kiſte in eine Zimmerecke und ſprang in den Neben⸗ 

raum. Etwa 50 Sekunden ſpäter erfolgte eine Exploſion, bei der die Fenſterſcheiben, die Scheiben des 
Wäſcheſchrankens ſowie eines Spiegelſchrankens ze rſplitterten. Man fand dann einen auseinander geriſſenen 
Luftſchlauch, an deſſem einen Ende drei Streichhölzer mit Draht befeſtigt waren. 


—— 


fürchterlichen Knall. Das Zimmer war ſofort von | Gemahlin in Sicherheit brachte, wurde größeres fläche entzünden mußten und fo das Pulver zur] den unteren Räumen eilten, trafen fte hier 


einer dichten Rauchwolke erfüllt. Die Fenſter⸗ 
ſcheiben. die Scheibe des Wäſcheſchrankes und 
eines Spiegelſchränkchens wurden zeriplittert. 
Nur dadurch, daß fih Dr. Wilhelm mit feiner 
—— 


für Mittwoch. 


Wettervorausſage 


Unheil verhütet. So wurde 


angerichtet. Bei der 
ſuchung des Zimmers wurde ein Luft- Gerichtsgebäu i 1 
ſchlauch gefunden, der das Pulver enthalten Staatsanwaltſchaft gelegenen Zimmer eine hef ⸗ 


Exploſion brachten. den Ger ichtsarzt Dr. S < i 4 de e mit 
Kaum batte die Staatsanwaltſchaft feiner Gemahlin und feinem Töchterchen an. 
telephoniſch von dieſem Bombenattentat auf den Aus ſeinem Zimmer, das ſich im re chte n 


Durch ⸗Knappſchaftsarzt Kenntnis erhalten, als auch im Seitenflügel des Gebäudes befindet, 
de in einem unter den Räumen der ſtrömten dichte Rauchwolken. Auch Ge- 


richtsarzt Dr. Spiecker hatte ein in braunes 


nur Sachſchaden 


eingehenden 


Nur im Nordweſten Bewölkungszu nahme. hatte. An einem Ende waren drei Streichbölzer[ tige Exvloſien erfolgte, die bis in die Papier eingehülltes Paket mit der Frübpoſt erhal 


Sonſt Fortdauer des vorwiegend heiteren 
Wetters. Weiter Morgennebel. 


Kunſt und Wifjenjchaft 
Habimagaſtſpiel in Gleiwitz 


„Dybuk“ von An- ſki. 


Das Gaſtſpiel des Moskauer bebräiſchen 
Künſtlertheaters Habima fand auch in Glei⸗ 
witz bei pollbeiektem Haus begeiſterten B ei- 
fall. Die ganze ſeeliſche Haltung dieſer drama” 
tiſchen Legende ift von eigenartig bannendem Reiz: 
von der erſten bis zur letzten Szene konzentriert 
ſich alles auf den Mittelpunkt dieſer Handlung, 
die in ihrer ſtarken Symbolik von beſonders wuch⸗ 
tigem Ausdruck ift. Darſtellung, Sprache und 
Mufit bilden eine Einheit, der Wechſel von Szene 
zu Szene iſt fließend wie die Melodie, die auf 
Mingt, in Sprache und Geſte übergreift und in 
ihrer Schlichtheit und Einfachheit den ganzen 
Stimmungsgehalt dieſes Stückes beſtimmt. Bei 
55 elegiſchen Grundton der Legende find doch 

ie einzelnen Szenen von größter Lebhaftigkeit 
und Farbigkeit. Die Darſtellung ift in ihrer Ge- 
ſamtheit unübertrefflich, erſcheint faſt in jeder 
Geſte neu und erſtmalig geſchaffen. Im Mittel- 
punkt des Geſchehens A. Rowina als Lea mit 
einem jait überirdiſch anmutenden Spiel; pracht · 
voll in ſeiner Intensität der Darſtellung Zwi 
Friedland als Chanan. In beſonders ſtarkem 
Eindruck klang die Legende in dem Liebestod der 
Lea aus. Der Beifall war begeiſtert. 
f F. A. 


Ein Führer 
der deutſchen Archäologie 
Zum 60. Geburtstag Hans Dragendorffs 


are der bedeutendſten Männer der deutſchen 
oloaie und der Univerſität Freiburg, 


Profeſſor Dr phil. Hans Dragendo 1 ff, voll» 
endet heute ſein 60. Lebensjahr. 
bedrohtem Grenzgebiet ſtammend, er ift in Dor ⸗ 
pat geboren, beſuchte er zunächſt das Privat- 
gymnaſium in Dorpat und ſtudierte dann an den 
Univerſitäten Dorpat, Berlin und Bonn 
Archäologie und promovierte 1894 an der Univer- 
ſität Bonn. 
Stipendiat des Kaiſerlichen Archäologiſchen Jn- 
ſtituts eine Studienreiſe an, die ihn nach Gr ies 
chen land, 
Italien führte und bis 1897 dauerte. Kaum 
zurückgekehrt, erhielt er einen Ruf als a. o. Pro- 
ſeſſor an die Univerſität Zürich, an der er bis 
1902 wirkte, um dann einem Ruf als Leiter der 
Römiſch-Germaniſchen Kommiſſion 
lichen Archäologiſchen Inſtituts in Frankfurt 
a. M. zu folgen. Dieſen Poſten hatte er bis zu 
ſeiner Ueberſiedlung nach Berlin im Jahre 1911 
inne, wo er als Generalſekretär des Archäolo⸗ 
giſchen Inſtituts bis 1922 wirkte. 


Univerſität Freiburg an, die ihn Ende 1928 
für das Studienjahr 1929/30 zum Rektor 
wählte, um dieſe Wahl im Mai 1930 für das fol» 
gende Studienjahr einſtimmig zu wiederholen. 
Für die deutſche archäoloaiſche Wiſſenſchaft hat 
Prof. Dragendorff, der auch Mitglied der 
Preußiſchen Akademie 
insbeſondere bei ſeiner Tätigkeit am Archäolo⸗ 
giſchen Inſtitut Hervorragendes geleiſtet. ſo gab 
er die Berichte der Römiſch⸗Germaniſchen Kom⸗ 
miſſion und die Archäoblogiſchen Jahrbücher ber- 
aus. 


arzt a. D. Dr Arthur Wegener aus Chemnitz, 
der Vorfitzende der Landesorganiſationen der 
Aerzteſchaft Sachſens und Gründer der Sächſi⸗ 
jhen Verſorgungskaſſe der Aerzte Deutschlands, 
iſt im Alter von nahezu 60 Jahren an den Fol- 
gen einer Lungenentzündung plötzlich geſtor⸗ 


mit Draht feſtgemacht. Sie waren fo angebracht, Tarnowiber, Gerichts⸗ und Poſtſtraße gehört] ten. Da er ſich nicht mehr in ſeiner Wohnung 
daß ſie ſich bei Oeffnung der Kiſte an einer Reib⸗ wurde. Als die 


Gerichtsbeamten nach befand und feine Gemahlin durch den Abſender 


ben. Dr Wegener war auch Begründer der Die „Neue Sachlichkeit“ gefällt. Am letzten 
Zucht ruſſiſcher Windhunde in Deutſch- Sonntag war das Beuthener Stadttheater am 
land, Beſitzer des international bekannten Barini- | Nachmittag wie am Abend ausverkauft, ein 


Ari ſchen Zeichen, daß die Ausgeſtaltung des Spiel- 
Biwingerh Bee We des Deutſchen planes den Wünſchen unſereg Len Ae 
T a 


Theaterpublikums entſpricht. Der 

Verleihung der Goethe-Medaille. Beim Ab- „Die neue Sachlichkeit“ von Impekoven 
ihluß der Goethe- Wo che in Danzig gab der] und Mathern, famos flott durchgeſpielt, unterhielt 
Präsident der Goethe-Geſellſchaft,. Profeſſor Dr. die Zuſchauer durch ſeine harmlos A 6 
Peterſen, Berlin, feiner Freude und feinem und von jeder kraß aufgetragenen, erabi bei 
Dank Ausdruck für die wohlgelungene Danziger Kindern der lesen wie oft vorkommenden 
Goethe⸗Woche und machte die Mitteilung, daß die Bi i Was ja Mih an Eee 2 75 
Goethe-Geſellſchaft beſchloſſen habe, in Anerken · moraliſches oder dur ankenüberfr t 
nung der hervorragenden Dienſte und Leiſtungen 


420 re zu . 5 ver» 
teht deshalb nicht, wie gegen dieſe unterhaltſame 
Senator Dr. Strunk. dem Inſpirator und peo 

Organiſator der Danziger Goethe⸗Woche, und 


Harmloſigkeit von gewiſſer Seite Sturm gelaufen 
Geheimrat Volkmann, dem Leiter der Ans 


wird, nachdem doch auch den Tegernſeern 

eindeutige Harmloſigkeiten eine freundliche Kritik 
ſtellung, die Goethe-Facius⸗Medaille (Facius qe- 
nannt nach dem Namen des Weimarer Graveurs] 


gefunden hatten! Die Theaterleitung bat 
zu verleihen. 


mit ihrem bisher gebotenen Spielplan einen 
geſchickt auf die Theaterfreude des Publikums 

Leipzig weiht das Nikiſch⸗Denkmal. In Leipzig 
wurde an Arthur Nikiſch' 75. Geburtstage 


t efchnittenen, durchaus tragbaren Ge⸗ 
eine Porträtbüſte des unvergeſſenen Leiters 


mad bewieſen und perdient die Unter ⸗ 
tüsung aller der Kreiſe, bie fih frei wiſſen 
von Minderwertigkeitsgefühlen und 
der Leipziger Philharmoniker eingeweiht, die am zenſuralem Philiſtertum. 
A eig a AA ilha 71 o nie 
ufſtellung gefunden hat. ax Brockhaus, [des 5 
der Vorſitzende des Gewandhausdirektoriums und Leiter für das DE Alberttbeater 
Oberbürgermeiſter Dr Goerdeler hielten An⸗ wie A oi ar 5 kit Ber. ag = 
ſprachen. Der Schöpfer der Nikiſch-Büſte ift ein nn Paul Medenwaldt bat er erfolgreiche 
Freund des Verewigten, der Bildhauer Hugo fbahn als Diret i i 
aufbahn als Direktor hinter fih. Ex fteb: im 
Lederer. Ausgang der fünfziger Lebensjahre, In Gera 
Neues Lupusheim der Breslauer Univerſität hat, er RG als Zheuterleiter pad bewährt, 


i x K 2 ing: d Mü Glad 
Die ehemalige Villa des im Jahr 1905 verſtorbe · zulegt fenen Wohnst mpy oie me * 
nen großen Chirurgen von Mikuliez-Ra ; 


e Wiedereröffnung des jetzt fünf Monate ge chloſſe⸗ 
decki in Breslau ift vom Preußiſchen Staate, i ; 


nen Albert- Theaters erfahren wir noch, daß es 
dem fie gehört, zunächſt auf zehn Jahre der Uni- na langwierigen Verhandlungen mit dem iie 
verſitäts⸗Hautklinik überlaſſen worden, die darin ar 


u jen irtſchaftsminiſterium geglückt iſt, 
ihre Lupuskranken unterbringen wird. Die pielerlaubnis in dem Haufe au erhalten. 
illa, die ſehr große Räume beſitzt, wird zur Zeit 


dingung für die n war die Verpflich⸗ 
ür ihre neue Beſtimmung umgebaut; das zu⸗ + 


1 — e 5 450 eriſch 1 A Sehe 
Say 1 f em auch die Kreishauptmannſchaft ihre Zuſtim⸗ 
gehörige große Parkgelände geſtattet die Anlage / 

von Liegeräumen in Luft und Sonne. x 


Aus ſchwer⸗ 


Im folgenden Jahr trat er als 


Kleinaſien, Aegypten und 


des Kaiſer⸗ 


Im Jahre 1922 nahm er einen Ruf an die 


Intendan: Medenwaldt übernimmt die Leitung 
des Dresdener Albert⸗Theaters Als künſtleriſcher 


der Wiſſenſchaften ift 


Generaloberarzt Dr Wegener f. Generalober⸗ 


mung erteilen mußte Mit Paul Me denwaldt 
hat man jedenfalls keinen ſchlechten Griff getan. 


Die Bluttat in Oppeln 


Der Tag der Heimat in Nolittnitz 


[Eigener Bericht) 


Rokittnitz, 14. Oktober. [Piontkowſki, 2. Theo Kalk a. 2. Juge no 
Zum erſten Male wurde in Rokittnitz vom aruppe: 1. Ernſt Smaczuy, 2. Joſef 
Turn und Spielverein der vom Dber- Schubert. 1. Männergruppe: 1. Karl 
ſchleſiſchen Kulturverbande angeregte „Tag der Kyris, 2. Auguſt Haletzki. 2. Männer ⸗ 
Heimat“ feſtlich begangen. Nach dem deutſchen gruppe: 1. Alfred Schuba, 2. Theodor 
Hochamte trafen ſich zunächſt die Fußball⸗[Freiherr. 
fpieler (Igd.] auf dem Gemeindeſportplatze, Ter vierſtimmige gemiſchte Vereinschor Tei- 
wo ein Spiel gegen Schomberg (Jgd) aus- tete mit dem Liede „Du oberſchleſiſche Heimat“ 
getragen wurde. Zahlreiche Zuſchauer und Gäſte zu der Anſprache des Vorſitzenden, Lehrers 
umſäumten den Platz. Anſchließend an das Spiel][ Freiherr, über, der ausführte, daß das Wort 
kämpften die Leichtathleten des Vereins „Heimat“ für viele leider ein leerer und in- 
um die Vereinsmeiſterſchaft in Form eines Dreir|baltsarmer Begriff fei und daß die Ver- 
kampfes für vier Altersſtufen. — Nach kurzer] anſtaltung des „Tages der Heimat“ dazu bei- 
Mittagspauſe fand ein Fußball piel der] tragen möge, die Heimat als Born der Freude 
Senioren ſtatt. Bis zum Einbruch der Dunkel- und des Glückes wertzuſchätzen und zu lieben. 
beit zogen ſich dann die leichtathletiſchen Wett-] Einige Chöre leiteten dann den gemütlichen Teil 
kämpfe für die Jugendklaſſen hin. Im Hurdes- ein, der den zahlreichen Feſtteilnehmern 
ſchen Saale wurde der offizielle Teil des Abends] Gelegenheit bot, bei ſchneidiger Muſik das Tanz⸗ 
mit dem „Deutſchen Liede“ für vierftimmigen|bein zu ſchwingen.— Wenn dieſer „Tag 
Männerchor, geſungen von Vereinsmitglie -] der Heimat“ auch des rauſchenden Feſtglanzes 
dern, eröffnet. Hierauf erfolgte die Bekanntgabe] entbehre, fo fei der eigentliche Zweck, die Ber- 
der Sieger aus den ſportlichen Veranſtaltungen.[tiefung und Verinnerlichung des Hei- 
Dieſe ſind: 1. Jugendgruppe: 1. Gerhard! matgedankens, doch erreicht worden. 


Ein wohlvorbereiteter Mord 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 14. Oktober. [wehr zwiſchen die Verkäuferin und Damnaſty 
Zu der Bluttat im Hauſe des Fleiſcher⸗[ und wurde hierbei durch einen Handſchuß 
meiſters Wotz ka erfahren wir noch, daß es ſichl verletzt. Trotzdem gelang es ihr, die Tür 
um eine wohlvorbereitete Tat des Damaſty! zu öffnen, und beide Mädchen ſuchten in der 
handelt. Als er die Bekanntſchaft mit der Ber- | anliegenden Geſellenſtube Schutz. Obwohl 
käuferin Elſe Wodarz gemacht hatte, aab er auch dieſe Tür von einem Angeſtellten des 
einen falſchen Namen an. Sobald das] Fleiſchermeiſters zugehalten wurde, gelang es 
Mädchen von dem Vorleben des Verbrechers, Damaſty mit Gewalt einzudringen. 
der erſt vor kurzer Zeit nach Verbüßung einer] In einer Ecke würgte er die Verkäuferin und 
mehrjährigen Strafe aus dem Zuchthaus ſtreckte ſie durch einen wohlgezielten Schuß in den 
entlaſſen worden war, hörte und feinen rich-] Kopf nieder. Hierauf ergriff er die 
tigen Namen erfuhr, gab ſie ihm den Abſchied.] Fluch t, konnte aber nicht auf dem gleichen Wege 
Damaſty hatte daraufhin verſchiedentlich ge⸗ entkommen wie er das Haus aufgeſucht hatte. 
äußert, daß er ſie erſchießen werde und wurde] Da das Haus verſchloſſen war, gelang es 
am Abend der Bluttat auch mit einem Revolver | den Angeſtellten, den Mörder im Hauſe 
auf der Straße beobachtet. Damaſty verſchaffte feſtzunehmen. Der Mörder wurde am 
ſich durch ein Fenſter des ſoeben fertiggeſtellten Dienstag dem Unterſuchungsrichter zugeführt. 
Neubaues Eingang in das Haus, in dem Die getötete Verkäuferin Elſe Wodarz war 
ſich die Mädchenſtube befand. bereits ſeit vielen Jahren bei dem Fleiſcher⸗ 
Nachdem er die Tür abgeriegelt hatte, meiſter Wotzka beſchäftigt und hatte die Be⸗ 
zog er den bereits entſicherten Revolver kanntſchaft mit Damaſty erft in letzter Zeit 
und drang auf die Verkäuferin ein. Das Lehr- gemacht. 
mädchen Eliſe Jauernik ſtellte ſich zur A b⸗ 


EERE EENI E TE EEE EEE LEN ET EELSE E EE E S EEE TRETTEBETTTET 


Gallwas von der Beuthen⸗Grube, pat das 
Dr.-Gramen an der Univerſität Breslau beſtanden. 

5 Ae im Krüppelheim. In der 
von Schuhmachermeiſter Fuchs geleiteten Wert- 
ftatt des Krüppelheims hatten die Zöglinge Alois 
Klimek und Eduard Mucha fih der von 
Schuhmacherobermeiſter Paul Bart ella ge 


führten Geſellenprüfung mit Erfolg unter- 


zogen. 

x Verbeſſerung der Poſtbriefkaſtenleerung. Der 
Briefkaſten am Reichspräſidentenplatz 
iſt in die Spätleerung — Leerung werktags 21,00 

hr — einbezogen worden. 

* Grwerbslofenproblem und Augeſtellte. Im 
Fliegerzimmer des Stadtkellers fand eine Ver ⸗ 
kreterſitzung des Afa⸗Kartells ſtatt. 
: g l Vertreten waren der Bund techniſcher Angeſtell⸗ 
gebaut wird, und Borſigwerk, ſchreiten die Um- | ter und Beamter. Deutſcher Werkmeiſterverband, 

Polier- und Schachtmeiſter⸗Bund und Zentral- 
verband der Angeſtellten. Der Erd finung 
durch den Vorſitzenden Schindler und defen 
einleitenden orten folgte ein Vortrag des 
Büroleiters des bieligen Arbeitsamts, 
Albert. Von intereſſanten Geſichtspunkten be- 
handelte dieſer die kataſtrophale Entwicklung 
des Angeſtelltenmarktes, Der dauernde, 
durch beſondere Umſtände zwangsläufige Zuſtrom 
von weiblichen Arbeitskräften in die Angeſtellten⸗ 

rufe, ferner die durch die Unaunſt der der⸗ 
zeitigen Verhältniſſe in die Angeſtelltenberufe 
einſtrömenden Akademiker verſchärfen die 
i Lage der Angeſtelltenſchaft in außerordentliche 
In der Schauburg laufen diesmal zwei] Maße. Zweckmäßige Zugänalichmachung der 
ſtumme Filme, beide gut und unter altfam, jo daß Notſtandsar beiten auch für die Anges 
8 ſtellten muß angeſtrebt und der Um- 

ſchulung der erwerbsloſen Angeſtellten mehr 

. gewidmet a a Ren N 15 A 
w „ iit durch geeignete Maßnahmen zue 2 
i mah Een u 57e Arbeitsmarktlage 


Züge nach Hindenburg, Schomberg 
Grenze und Hohenlinder Chauſſee, Grenze, dure 

die Hohenzollernſtraße zurückfahren, während die 
Abfahrtsſtelle der Züge nach der Grenze Kö⸗ 


Dr Montag., Hindenburg, irregeleitet, an= 
nahm, daß es ſich um ein Dienſtpaket handelte, 
brachte ſie es Dr Spiecker in ſein Dienſtzimmer 
im Gericht. 


Dí. Spiecker hatte in letzter Zeit 
ihon wiederholt Drohbriefe be- 
kommen, 


in denen ihm ſein baldiger Tod vorhergeſagt 
wurde. Er war deshalb vorſichtig geworden 
und machte beim Empfang des Paketes ſchon die 
Bemerkung, daß ſich hoffentlich kein Pulver in 
dieſer Umhüllung befinden möge. Kaum hatte er 
verſucht, die Kiſte mit der Schere zu öffnen, da 
ſprang aus der rechten Ecke eine hellrote 
Flamme empor. Dr Spieder war ſich ſofort 
bewußt, daß er 


eine Höllenmaſchine 


in der Hand hielt, daß es Verbrecher auf ſein 
Leben abgeſehen hatten. Seine Gemahlin 
und fein Töchterchen wies er durch Zuruf an, 
aus dem Zimmer zu eilen. Sie ſprangen ſofort 
zur Tür. Er ſelbſt warf ſich auf den Boden und 
ſuchte unter dem Schreibtiſch Deckung. Unmittel⸗ 
bar darauf flog die Kiſte mit gewaltigem 
Krach auseinander. Wie durch ein Wunder 
entgingen die drei Perſonen dem Tode. Dr. 
Spiecker erlitt eine etwa markgroße Schürf⸗ 
wunde am linken Ellenbogen und eine Quet⸗ 


Das Zimmer wurde ſofort abgeſperrt, nur 
die Staatsanwaltſchaft und Kriminalbeamten 
hatten zur 


Unterſuchung des Tatortes 


Zutritt. Die Kriminalbeamten fanden auch hier 
einen zerſtörten Luftſchlauch mit drei 
durch Draht befeſtigten Streichhölzern. Eiſen⸗i 
teile oder Blei ſcheinen ſich, der Unterſuchung 
nach, nicht in der Höllenmaſchine befunden zu 
haben, da nirgends Spuren davon gefunden 
wurden. Von dem Tatort wurde eine photo- 
graphiſche Aufnahme gemacht. Auch das an 
Dr. Spiecker gerichtete Paket war beim Poſtamt in 
Hindenburg aufgegeben worden und trug den Poft- 
ſtempel vom 13. Oktober. Da auch hier als Ab- 
ſender der Hindenburger Arzt Dr Montag an⸗ 
gegeben worden war, und der Aufbau der 
Höllenmaſchine in beiden Fällen derſelbe 
ift, ift erwieſen, daß fie vom ſelben Abſender ftam- 
men. Dr Montag in Hindenburg war ſelbſt⸗ 
verſtändlich nur als Abſender fingiert, 
um beiden Aerzten, an die die Pakete gerichtet 3 
in der Schauburg 


fih um einen Racheakt eines hyſteriſchen 
Rentenempfängers handelt, der von den beiden 
Aerzten unterſucht wurde, und nicht die gewünſch⸗ 
Matte hien TOA 


auptfilm anſprechen ſoll. „ 
= Í À y eine | 1 und myſteriöſe 
verschied. eit, — ein Mä chen von 1930 n 


— verſchiedenen Verwicklungen gibt es zum ver en Ant ty 3 
ſchung am linken Handrücken. Seine linke i i ben ichen, chluſſe ein glückliches Paar. zu ſtabiliſieren. In der dem Referat folgenden 
Augenbraue war abgeſenkt, der Arbeits- Beuthen Schauſpieleriſch zeichnen fih beſonders aus: Ausſprache wurden beſondere 3 Sre a fl 
mantel war mit Brandlöchern überſät. Das [Eduard von Winterſtein, der zum Tonfilm nahmen beſprochen, die die Gewerkſchaften t 
Aer cb der Grolonon. ein Se net] eee e Straßenbahnbetriebes in |übergegangen ift, Felicitas Walten, Rina de ee age i 
fier Gerben. der Bahnhofſtraße F es „Der Deutſche Oſten“. Der Deutſche Dft- 


Dr. Spiecker hatte ſich 
durch einen Zufall gerettet. 


Die Höllenmaſchine war — wie die ſpätere Unter- 
ſuchung ergab — ſo angelegt, daß ſie nach der 
Deckenſeite der Kiſte explodieren mußte. 


Der Umbau der ſchmalſpurigen Ueber ⸗ 
landbahnſtrecken in Normalſpur ſieht be- 
kanntlich eine andere Linienführung im 
Stadtgebiet Beuthen vor. So werden zum Bei⸗ 
ſpiel die vom Süden kommenden Züge künftig 
mar . Ei ganze Hohenzollernſtraße hinauf 
Dr Spiecker hatte aber die Kiſte von unten is zur Dyngosſtraße, ſondern über die Gym; 
zu öffnen verſucht. Damit hatte der Der- nafialftraße nach dem Kaiſer-Platz geleitet 
brecheriſche Abſender nicht gerechnet. So ſchlug werden. Von dort ſollen dann die Hindenburger 
die Sprengladung nach unten durch die ſtarke Nag ee Bene: Kaiſer-Franz-Joſeſ. 
Tiſchplatte, die zerſtört wurde. Durch den — AA fahren während a — — ren iii 
gewaltigen Luftdruck wurden die Fenſter und Norden und dem D ften die Dyngositrabe in 


Bilderſcheiben zerſchlagen. Der Putz fiel anlöftliher Richtung benupen werden. Auf dieſe 
einzelnen Stellen von den Wänden. Unbefeſtigte] Weiſe wird die Bahnhof trahe für den Straßen. 
Gegenſtände lagen im Zimmer umher. bahn⸗Verkehr nicht mehr benötigt. 


bund, der vor kurzem eine a Tagung in 
ch Hamburg Sonburg hat, nu vor en par: 
alles an Spannungsmomenten, was man von ang in Hamburg eine Wanderausſtelun Drs 
einem Film, beffen Umwelt das zariſtiſche Ruß⸗ l den Titel „Der Denise Den” 
land ift, erwartet: Verhaftungen, Kriegs⸗ im Winter und Frühjahr im ganzen Rec) gezetg 
gericht, Degradation, Verbannung nach Si werden ſoll. Sie wird vornehmlich im Süden und 
birien. Er die von der 


Unter dem Ausſtellungsmaterial, das ſich aus 
Kartographie, aber auch recht guten Photos und 
überſichtlichem Wirtſchaftsmaterial zuſammenſetzt, 
finden die Tabellen der Grenzziehung und die 
beiden Tabellen mit den germaniſchen 
x Gräberfunden aus Beuthen befondere Be- 
+ Zum Doktor promoviert, G. Aue. Rein⸗ odtung: Bringt ein Teil Material die Notver⸗ 
hold Gallwas, Sohn des Majd.” nip. Rudolf hältniſſe 


wertige, künſtleriſche Aufnahmen aus. 
Von den ſchauſpieleriſchen Kräften ſind beſonders 
Mona Maris und Heinrich George lobend 
hervorzuheben. 


—— — 
lag in Dresden, herausgegeben und zu Weihnach⸗ 


Br — — — . —— — — — 
Der neue Intendant von Gladbach-Rheydt.] und die ſchwere Situation des geſamten deutſchen Eine Gaſtſpiel⸗Kontrollſtelle im Deutſchen hi een 


Der bisherige 3 des Rheiniſchen Städte-] Theaters angegeben. „Wird dieſe ſchwere Zeit nenverein, Gemeinſam mit der TE 
bundtheaters, Fritz Kranz, wurde mit den jir deutſches eben und für deutſche Kunſt ſieg⸗ Deutſcher Bühnenangehöriger iſt im Deutſchen 
Stimmen des Zentrums und der Bürgerlichen] haft überſtanden“, fo ſchreiben Louiſe Dumont Bühnenverein eine Zentralſtelle für Gaſt⸗ 
Vereinigung zum Intendanten des Gladbach und Guſtav Lindemann in einer an ihre ſpiele eingerichtet worden, die ſpäter durch die 
JJ%VV%%V%%%%% md ae je pazi tsita ea Stellen a giria De 
it ihm einen ta Ex ` aritätifden ellennad! = 
Das Rheiniſche Städtebundtheater, deſſen Sik Jubiläum vereinen. Bis dahin wird es wie bib- trieben und zu einer beſonderen Agentur 
Neuß iſt und das viele Städte im Rheinland her für einen Spielplan Torget, der in Ernſt und | ausgebaut werden fol. Die Zentralſtelle dient 
und in Weſtfalen beſpielt. nahm unter feiner Heiterkeit abwechſelnd dem Schauſpielhaus — das insbeſondere der Kontrolle für die den Direk⸗ 
Leitung einen ziemlichen Aufſchwung. ohne joe te Aud her Kr gm 1 1 er 1 * ſoll g dere 
: ; Schauſpi 5 eine wirtſchaftliche Möglichkeit ſichert und, Jowett | juden, 8 eberangebot von telen 
a Bee: er 1 onen [eine Lage es erlaubt und Ruhe zur Ausgeſtaltung auf ein erträgliches Maß ber unte e g 
Bühnenjubilaums wax Direktor Barnowſky . fe ar ar foa, die dem Y 
außerhalb Berlins. Die Schauppielerſchaft batte chen Daß dies nicht ier n. u 
es a eod WR: 77 7 85 ige iim ene ſchehen kann, iſt ein Grund 8 der die Leitung 
eine Ehrung in zwangloſem Kreiſe z Base j , > = 
zu laſſen. And 10 gab es im Hotel Prinz Albrecht den Gedanken einer Feier, als der Lage nicht ge 
eine bewegte Nacht, in deren Verlauf die Bühnen- 
Hure ft, die Schauspieler und die Preſſe zu 
orte kamen. l 


Ernährung durch die Haut. undurchführbar. 
gi e e ee Fakultät in Halle wurde 
ſoeben eine Verſuchs reiche beendigt durch die 
die Behauptung, es fei möglich, den Körper durch 
die Einreibung von Nährſtoffen in die 
Haut auen ac mit Nahrung zu berieben, 
ad absurdum geführt wird. Der natürliche Fett- 
reichtum der Haut hat jedes Eindringen der Ver- 
ſuchsnährſtoffe ganz oder zum allergrößten Teil 
verhindert, eine künſtliche Ernährung auf 
dieſem Wege ließ ſich in keinem einzigen Falle 
nachweiſen. 

Ein Radiumlager in Kanada. Der Röntgeno⸗ 
loge Dr. E. G. Richards aus Toronto be- 
richtet, daß er in der Nähe von Wilberforce in 
der kanadiſchen Provinz Ontario ein großes 
Radiumvorkommen entdeckt habe. Die 
Erze jeien bedeutend radiumhaltiger als die des 
belgiſchen Kongo, der bisher das meiſte Radium 
geliefert hat. Durch die neuen Funde hofft man 


den Preis des Radiums weſentlich ſenken 
zu können. 


pausat allerdings bereitet die neu geſchafſene 
ontrollſtelle ſe lb ſt zwei Gaſtſpiel⸗Tour⸗ 
neen vor, wodurch ihr urſprünalicher Zweck nicht 
gerade gefördert ſcheint. 

Deutſche Preisrichter in der Tſchechoſlowakei. 
k die deutſche Abteilung der Jury für die tſche⸗ 

oſlowakiſchen Staatspreiſe des Jahres 1930 
wurden u. a. berufen: der Dichter Friedrich 
Adler, der Literarhiſtoriker Herbert ee 
der Direktor der Vereinigten deutſchen Theater 
in Brünn, Hans Demetz, und der Muſikhiſtori⸗ 
ker und Redakteur am „Prager Tagblatt“ Ernſt 
Rychnovſky. 

Ausgeſtaltung des Kyffhäuſer⸗Denkmals. Die 
Kuppelhalle des Kyffhäuſer⸗ Denkmals 
ſoll eine weitere Ausgeſtaltung erfahren, als deren 
ſymboliſcher Gegenſtand ein Siegfri ed gedacht 
ift, der das zerbrochene Schwert net ſchmiedet. 
Man iſt deshalb mit dem Bildhauer Prof. Her- 
mann Hoſäus in Verbindung getreten. 2 1 u Beuthen um 20,15 * — a. 
8 n a ae der ars ssi u der g 3 55 2 a 1 Re, von Adam. or · 

i ‚Das Vermächtnis“ ha 1 . 
kunſtwart Pr Edwin Redslob Dichtungen, i e SE 182 ur um 8 
letzte Ausſprüche und Briefe der Toten des Welt⸗ glieder * eden hie geſpielt. Sonntag ift 
krieges zuſammengeſtellt. Das Werk wird von „Die neue Sach lich keit für die Gruppe F. Der 
der Deutſchen Vichter⸗Gedächtmnis⸗Stiſtung bei Dichter elig Timmermans ſpricht Montag, den 
ihrer Verlagsabteilung Wilhelm Limpert Ver- 120. d. Mis. 


Jubiläum des 7 8 erig Friedrich Otto b 

Fischer. Der Intendant des Altonaer Stadt | wurde Der Geſchichte dieſer Bühne gehören Per⸗ 
Zar. Sr rich „ f l 575 1 jenliähteiten, wie Ma ler und Franz, z 
sonntag auf eine $ - itza, Pallen i Di er 
jährige Tätigkeit als Schauſpieler und ein — mit einer & ne e 


Fiſcher ſtammt aus Rheydt. Er begann ſeine ünſtl W 
Laufbahn bei Luiſe Dumont in 8 Be ea EUS iener Theater dargeſtellt 


eee e ur W 50 Jahre Frankfurter Oper. Das Frankfurter 
deſſen Gründung auf ſeine Initiative urn, | Opernhaus, feiert in dieſen Tagen das Feſt feine? 
zuführen ift. Fiſcher ſchuf das Deutſche afer fünfzigjährigen Beſtehens. An den Jubiläums- 
in Brüſſel und hat er auch an der Dit- tennenteilen, bie mi ur. een nektono 
saabi in” am 10. gannen, nahmen u. a. teil a 

front mehrere Kriegsbübnen eingerichtet. Vertreter des preußiſchen Kultusminiſterjums 

Keine Jubiläumsfeier des Düſſeldorfer Shan- Generalintendant Tietjen, Berlin, als Ver- 
ſpielkauſes. Das in dieſen Monat fallende 25jäh- treter des Deutſchen Bühnenvereins Rechtsan- 
rige Jubiläum des Düſſeldorfer e Dr. Arthur Wolff, Berlin, ferner das 


Oberſchleſiſches Landestheater. Als 3. Abonnements. 
vorſtellung oyt heute in Beuthen um 20 Uhr Napo. 
leon greift ein“ in Szene. Am gleichen Tage 
wird in Gleiwitz um 20,15 Uhr die Operette „Mädi“ 
aufgeführt. — Die nächſte Premiere der Oper iſt am 


bauſes ſoll nach dem Willen feiner Gründer und] Frankfurter Konſularkorvs. die Oberbürger⸗ 
Leiter nicht gefeiert werden. Als Grund] meiſter und Theaterintendanten der ſüdweſtdeut⸗ 
wird der Druck der allgemeinen Zeitverhältniſſel ſchen Städte und die Spitzen der Behörden. 


— e 


a E sinn ic 


waf, 


Unsere groBangelegten 
Teal Abteilungen 


% 


Bürgermeiſter Ir. Lazaret 
20 Jahre in Miechowitz! 


(Eigener Bericht.) 


Miechowitz, 14. Oktober. 

Am heutigen Mittwoch kann Bürgermeiſter 
Dr. Lazarek auf eine 20 jährige Tätig- 
keit in der Gemeinde Miechowitz zurückblicken. 
Bei ſeinem Dienſtantritt im Jahre 1910 wartete 
das Dorf mit einer Anzahl von Wünſchen auf. 
Beſondere Verdienſte erwarb ſich Dr. Lazarek um 
den Aus baudes Straßennetzes. Dadurch 
ermöglichte er den zahlreichen Bauluſtigen die 
Zufuhr zu ihren Grundſtücken, und eine Anzahl 
von Neubauten wurde dadurch angeregt. Noch 
weiter gingen ſeine Pläne zur Behebung der 
Wohnungsnot. Ganze Häuſerviertel, von 
denen beſonders die Grytzberg⸗Siedlungen, die 
neuen „Dewogbauten“ in der Hermannſtraße und 
das im Bau befindliche 20⸗Familien⸗Wohnhaus in 
der Wieſenſtraße zu erwähnen wären, ſind mit 
ſeiner Hilfe entſtanden. Einen ſchweren 
Kampf zu führen hatte Dr. Lazarek um den Bau 
eines eigenen Verwaltungsgebäudes. 
Nach Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten 
kam ſein Plan im Jahre 1928 endlich zur Durch⸗ 
führung. Das neue Rathaus enthält eine Anzahl 
ſozialer Einrichtungen von größtem 
Wert für die geſamte Bürgerſchaft. Eine ſeiner 
neueſten Schöpfungen iſt die im Bau befindliche 
Schule am Sonnenplatz. die nach ihrer 
Fertigſtellung ein neues Schmuckſtück der Gemeinde 
ſein wird. Zu den begrüßenswerteſten Ideen 
des Jubilars gehört das im Miechowitzer Wald- 
park geſchaffene Walderholungsheim für 
kranke Kinder. Sehr bedacht war ferner 
Dr. Lazarek um eine Ausſchmückung des Ortes 
durch Anlegung von Grünanlagen. Der 
ſportlich tätigen Jugend ſowie auch den vielen 
Vereinen Rechnung tragend, ließ Dr. Lazarek 
als eifriger Förderer der Sportbewe⸗ 
gung muſtergültige Sportplatzanlagen 
herrichten. 

Bürgermeiſter Dr. Lazarek iſt der Schöpfer des 
heutigen Miechowitz. 


legen die ausgeſtellten Bücher und Aufnahmen 
Zeugnis davon ab, daß Beuthen in dem moder- 
nen deutſchen Oſten in archit ektoniſcher 
Be a iehung eine bedeutende Rolle ſpielt. Die 


Ausstellung fand in der Preſſe allgemeine Wür⸗ Ba 


digung, wobei auf die hieſigen Verhältniſſe beſon⸗ 
ders Bezug genommen wurde 


* Bon den Sattlern und Tapezierern. Der 
Geſellenprüfung haben id sohann No: 
bei Schramm, Walter rieſche, bei 
Krieſche und Alfred Polaczek, bei Kempa, 
unterzogen. Von den Prüflingen find 2 Tapezie⸗ 
rer und 1 Sattler. Sämtliche haben die Prüfung 
beſtanden. Der nächſte Verbandstag findet 
in Gleiwitz jtatt, im Anſchluß an das 75jäh⸗ 
rige Beſtehen der Gleiwitzer Sattler- und Tape- 
zierer⸗Innung. Nach einem Bericht über die 
Reviſion der Werkſtätten wurde eine 
Anzahl von Beſchwerden über das Pfu- 
ſchertum zur Sprache gebracht. Zum Schluß 
ab der Obermeiſter bekannt, * vom 20.— 25. 
Oktober hier ein Linoleum ur ſus ſtatt⸗ 
findet, an dem ſich Hindenburg und Gleiwitz be⸗ 
teiligen wird. Der Kurſus findet im Neubau der 
e und Volksbücherei von 18,30 bis 21 Uhr 
att. 


* Aus dem Friſeurgewerbe. Von der e 
riſeur- und erückenmacher⸗In ⸗ 
28 ng wurde eine Gehilfenprüfung abgehalten, 
lin, ſich zwei weibliche und vier männliche Lehr⸗ 
ſich u unterzogen. Die Prüfungskommiſſion ſetzte 
8 wie folgt zuſammen: Obermeiſter Xa w v t ef, | 
orſitzender, Gundlach und Morawa, | 


— 


Meiſterbeiſitzer Frl x A Alt⸗ 
„ Frl. Freundlich und t 
gebilie Adermann, Sehiltenbeifiber 

ean en Teil der Prüfung leitete Gewerbe. 
jóu — 8 Leinemann. Sämtliche Prüf- 
linge, und zun Käthe Maret bei Grop, Ch 
S 9 b Be bel 5 yk bei Johann Langer, 

u ib, E 

Elſtermann, Lersch Sch 57% e Sur] 


Georg Scher ſchi 9 88 0 1 
fung mit Gut Letland Watzok, haben die Prü 


* Bon der Bü 1 i ; 
Generalperſam us er nag 


abend im Schießwerder — — Vorſitz des Maler⸗ 
meiſters Denke wurde an Stelle des berzagenen 
bisherigen erſten Schriftführers. Bäckermeiſters 
Kalus, ſein Stellvertreter Schneidermeiſter 
Ig natzi zum erſten Schriftführer und Juſtiz⸗ 
wachtmeiſter Mathejc zyt zu beffen Stell- 
vertreter gewählt. — Die Wahl von zwei Kaſſen⸗ 
reviſoren bezw. deren Stellvertretern fiel an die 
Kameraden Fuchs, Bolik, Gaidzik und 
Sopott. — Schießmeiſter Maintok teilte 
mit, daß von jetzt ab das Mittwoch⸗Schießen in 
Wegfall kommt. — Die beiden Vorſitzenden, 
Malermeiſter Denke und Baumeiſter Flo⸗ 
ri an berichteten über die im Laufe des Jahres 
am Schießwerder⸗Grundſtück vorgenommenen 
baulſchen Aenderungen, Die dieſem 
zum großen Vorteil gereichen, die aher auch 
einen nicht unerheblichen Herſaum 
aufwand verurſacht haben. Die Verſamm⸗ 


renne 


— — — — — 


tung“! der Barbarafeier 


ar- kämpfe 
0 ef Wuttke der Kreisgruppenappell und ein Vortrag vom 
bei | Kameraden 
Schiwy und über Stadtwald und Dorf Dombrowa. 


r 


LEINENHAUS 


BIELSCHOWSKY 


BEUTHEN% BAHNHOFSTR. AM KAIS. FR. JOSEPH PL 


bieten Ihnen mit ihrer 
reichhaltigen Auswahl, 
größten Preiswürdigkeit 
u.fadımännischen Beratung 
unäbertreffbare Vorteile. 
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i l Lohn⸗ und Arbeitszeit 
ortrag im Gleiwitzer für die oberſchleſiſchen Eiſenhütten 


Vaterländiſchen Frauenverein e in gaeewre nen 


Gleiwitz. 14. Oktober. Man erhielt eine ſehr pla ſtiſche Vor ⸗ Gleiwitz, 14. Oktober. 

Der Vaterländiſche Frauen⸗ ſtellung von der Alpenlandſchaft und unter⸗ Die am 26. September gefällten Schieds⸗ 

verein vom Roten Kreuz hatte nach dem nahm gleichzeitia einen kleinen Ausflug nachſſprüche über Lohn und Arbeitszeit für 

Blüthnerſaal zu einem Vortragsabend Mailand, nach Locarno. erhielt ein nicht ſehr die oberſchleſiſchen Eiſenhütten, die 

eingeladen, den Frau Maria Großer, die erjte | ſchmachelhaftes Bild vom Lido. den die Red⸗ die bisherige Regelung um ein weiteres Jahr 

Vorſitzende des Vereins, mit einem außerordent⸗ nerin dem Bad im Kaiſer⸗Wilhelm-Park in 1 ten mat ben Aee 
lich intereſſanten Lichtbildervortrag „Ferien age Gleiwitz gleichſtellte, ſah förmlich die Berja; verlängerten, ware J geb 

4 i band abgelehnt worden, während die Ar. 


11 ; bend glieri in ihrer ſchmucken „Operettenuniform⸗ 
in ber Gewei" bestritt. Der Bortragsabenb beiterverbände die Schiedsſprüche annahmen und 


15 x K È i Federhü vorüberziehen und hörte 
war überaus aut beſucht. In feſſelnder Form ulereffant⸗ Kultur hiſtor 15 Ein zel⸗ 


— — E, 


f i je ſchö intereſſante ihre Verbindlichkeitserklärung beantragten. Auf 
ſprach Frau Großer über die ſchönſten [heit Berichte von dem Leben dex Menſchen ihre Ber š 8° 2883 
Alpenlandſchaften, und fie wußte die ha bait, dem een kulturellen Stand der | Einladung des Reichsarbeitsminiſteri⸗ 


Eigenartigkeit dieſer Landſchaft, vor allem des] Menſchen dieſer Länder. Man vernahm von einer ums fanden heute in Berlin hierüber Ber- 
Matterhorns ſehr anſchaulich zu ſchildern, brachte in Oberſchleſien leider noch nicht vorhandenen handlungen ſtatt. Nach langwierigen Be⸗ 
die Schönheiten der Natur, die Menſchen in der modernen Aut oſtraß en wie ir Lago ratungen machte der Vertreter des Reichsarbeits⸗ 
Schweiz und den ganzen Charakter des Landes] Maggiore nach ee 9 8 un piue — miniſters einen Ginigungsvo tale. Mi 
ihren Hörern nahe und verflocht ihren Vortrag l unter Bezug auf È rſchleſien =. davon. uuf, Sah y * 

e 2 : HEIST welchem Maße die Schweiz ihre ſüdlichen Grenz: die Schiedsſprüche mit einer Verkürzung der 
it e rn Erlet ide w 910 gebiete betreut. Der Vortrag brachte eine Fülle] Laufdauer angenommen würden. Die Parteien 
en ſodaß 8 “Reifen 7 ener 115 oe inden Eine An ueh einigten ſich ſchließlich dahin, daß die in den er- 
berich blieb, ſondern zu einer Kette feſſeln⸗ Qi &tbilde a e a Vortrag, für den wähnten Schiedsſprüchen enthaltene Rege- 
der Erzählungen wurde. die Rednerin ſtarken Beifall fand. lung bis Ende Januar 1931 gelten 


ſoll und von da an mit zweimonatiger 
— EEE EEE EEE Friſt kündbar ift. 


lung war auch damit einverſtanden. für das[ Gleiwitz 


laufende Jahr noch einen fünften Quarta 
talsheittan zu bezahlen. — Um den dane] Werbeverſammlung des KKB. 
Katholiſche Kaufmänniſche 


radſchaftsgeiſt auch in den Wintermonaten zu 
pflegen, wurde das beliebte Zimmerſtutzen⸗ Der I TR i 
Schießen an den Sonntagen angeregt. — Verein „Merkur“, Gleiwitz, hielt unter dem 
Nachdem einer von den vier Würdenträgern aus] Vorſitz des Stadtverordneten Kaufmanns M ar- 
dem diesjährigen Königſchießen ausgeſchieden iſt,[tynus feine Monatsperſammlung ab, 
iſt dem nächſtbeſten Schützen, Friſeurmeiſter in der Vereinsangelegenheiten erledigt und dann 
Stefainſki. aus Bobrek, die Würde eines vor allem W̃ ebe erörtert wurden. Im 
Vogelkönigs zugefallen. Daher 227 50 5 i say? bah 81275 
F and in en na erſchleſien und wird hier in 
Kon Na 175 2 . Grün den katholiſchen kaufmänniſchen Vereinen in Beu- 
dung einer Frauengruppe beſchloſſen. In Ben, Hindenburg, Gleiwitz, Ratibor und Oppeln 


den Vorſtand wurden gewählt: Frau © v - orträge halten. In Gleiwitz foll bei dieſer 
baglo 1., Frau Leßmann 2. Lorſigende, 


Gelegenheit ein gro Ber Werbeaben d des 
Frau Dpiella 1., Frau Kotul la 2. Schrift⸗ Katholiſchen Kaufmänniſchen Vereins ſtattfinden, 
führerin, Frau Opara 1, Frau Hampel 


der umſomehr von Bedeutung über den =. 
2. Kaſſiererin. Hierauf wurde über die Ab hal- des Vereins hinaus jein wird, als Dr Waage 
i beraten. Die 


Peet e we eg en 1 frag = 

A S : ; prehen wird. Eine Vorſtan itzung un 

Beier ee ler Rahmen im Vereins -eine Mitgliederverſammlung des KK. werden 
„ Räuberiſcher Diebſtahl. Vor dem Exweiter⸗ 


dieſen Abend noch aaa) vorbereiten, damit 

der Vortrag von Dr. Wagges auch die ihm gebüh- 
ten Schöffengericht hatte ih am Dienstag der 
uarbeiter Georg Rochnia wegen rau- 


rende Reſonanz findet. 
In der Verſammlung wurde von verſchiedener 
beriſchen Diebſtahls zu verantworten. 57 | g | 
Am 15. Dezember v. J. war der Angeklagte vom 


pae 9 5 u fir dee Bet e as 
— 05 > 2 . die Behörden für die Beſtrebun 3 x 
Hofe aus durch ein Fenſter in das Mild- i g Verla 
geſchäft von Gumpert auf der Piekarer 


ewonnen 1 Im are Verlauf der 
: k re ibuna wurde dann über Tariffragen ge 
Straße eingeſtiegen und hatte eine braune Brief- 1921 A 7 
taide, die auf dem Tilh lag, an fih genommen. 


n Ferner wurhe auf ben 9 tipoei 
ädtiſchen 

Durch das von dem Angeklagten verurſachte I aan rose ken 

Geräuſch war der Mechaniker Bachmann 


der Kaltbadſtraße beginnenden kaufmänniſchen 
aufmerkſam gemacht worden der den Angeklagten 


Schulungskurſus de Verbandes reiſender 
noch in der Stube ſtellte. Der Angeklagte 


Schinken geſtohlen wurden, in der Zigarren⸗ 
handlung Goretzki, Niederwallſtraße 22, 
gegenüber dem Fleiſchmarkt, wo 5 Kiſten Zigar⸗ 
ren entwendet wurden, beim Buchhändler Wod ke 
Ebertſtraße, wo die Täter mehrere Bücher ent⸗ 
nahmen. 

„ Feſtnahme wegen Unterſchlagung. Feſt⸗ 
genommen wurde ein Vertreter einer Mar⸗ 
garinefabrik, der in der letzten Zeit 15 000 Mark 
unterſchlagen haben joll. Er wurde in das 
Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

* Stiftungsfeſt der Zweiundzwanziger. Der 
Verein ehemaliger Zweiundzwanzi⸗ 
ge t beging im Stadtgarten fein 20jähriges 

tiftungsfeſt durch einen Feſtappell, der 
einen prächtigen Verlauf nahm. Der Appell 
wurde vom 1. Vorſitzenden, 
Galle, mit Begrüßung der zahlreich erſchienenen 
Kameraden und einiger Gäſte eröffnet. Hierauf 
ter der Vorſitzende einen längeren Vortrag über 
ie Geſchichte und Geſchicke des Sjon 
rieregiments „Keith“ 1. OS. Nr. 22 und ga eine 
gesonge Ueberſicht über die Geſchichte 

es Vereins ſeit der Gründung des Vereins 
„ehemaliger 22er“ Gleiwitz. Rendant Kar ⸗ 
funke gedachte des 83. Geburtstages des Reichs⸗ 
präſidenten und brachte ein dreifaches Hoch auf 
ihn aus, worauf das Deutſchland lied geſun⸗ 
gen wurde. Konrektor Gwos dz feierte die Ka⸗ 
meradſchaft, gedachte der großen deutſchen 
Vergangenheit, der Kriegsjahre und der 
Beit der Beſatzung Oberſchleſiens, ſowie der 

achkriegsjahre und ſchloß mit einem 
300 auf den 22er Verein und feinem tatkräftigen 


Kaufleute Deutſchlands empfehlend hingewieſen. 
Eine weitere Veranſtaltung bereitet die Haus ⸗ 


ſtürzte fich ſofort auf Bachmann und ſtieß ihn frauen vereinigung des Katholiſchen Deut- Vorſtand, insbeſondere feinen 1. Vorſitzenden, 
an Boden, worauf er ſchleunigſt durch dasſſchen Frauenbundes vor, die in der Zeit vom 1 Hemmann ergriff ſpäter das 
Fenſter die Flucht ergriff. Nach ſeiner Feſt⸗ 6. bis 11. November eine haus wirtſchaft ⸗ ort und gedachte der Gefallenen des Weltkrieges, 


nahme auf der Großen Blottnitzaſtraße konnte 
ihm von ſeinen Verfolgern die Beute wieder 
abgenommen werden. Der Angeklagte, der 
ſich mit ſtarker Trunkenheit entſchuldigt, 
wurde zu neun Monaten Gefängnis 
verurteilt. 


liche Ausſtellung unter dem Motto „Kaufe 
in iiA we talten 5 5 ae = 7 
rüßt dieſe Ausſtellung und hat ſeinen Mitglie⸗ } gen 2. i 
etn empfohlen, dieje Ausſtellung zu beſchicken. Schober, überbrachten Glückwünſche der dorti⸗ 
Schließlich gelangten noch Tragen der Stel- gen Vereine. Schließlich trat unter Leitung von 
len vermittlung zur Erörterung, wobei die Niepel die Fidelitas in ihre Rechte. 

Mitglieder gebeten wurden, die Stellenvermitt⸗ * 
lung des Vereins, die bereits erfolgreich gearbeitet 
hat, weiterhin zu unterſtützen. 

* 


worauf das Lied vom guten Kameraden Mint en 
wurde. Die Vertreter der Ortsgruppe Beuthen 
und Hindenburg der ehemaligen 22er, Kloſe und 


„Vortragsabend in der Marienkirche. Heute, abend 
8 Uhr, findet in der St.⸗Marien Pfarrkirche 
der religiös-wiſſenſchaftliche Vortrag des Düſſeldorfer 
Jeſuitenpaters ſtatt. Der Vortrag handelt über das 
Thema: „Werden die Toten wiederkommen“. Redner 
iſt P. Ferdinand Kaſper, S8. 


Stahlhelm, Kreisgruppe. Am Sonntag unter ⸗ 
nimmt die Kreisgruppe einſchließlich Kreiskraftfahr⸗ 
ſtaffel mit einer Muſikkapelle und einem Spielmanns⸗ 
zug einen Ausmarſch über Miechowitz, Rolittnitz 
nach Stollarzowitz. Sammelort zum Abmarſch Wege: 
kreuzung Karf um 9,30 Uhr. Nach Eintreffen in Stol- 
larzowitz werden auf dem dortigen Spielplatz Sport⸗ 
ausgetragen. Nachher folgt im Gaſthaus 


„Irrwege der Leidenſchaft“ im Capitol 


Ein Ruſſenfilm, gedreht nach dem ſpan⸗ 
denden Roman Tolſtois, dramatiſch aufgebaut 
in den außerordentlich ſpannenden und handlungs⸗ 


ſien beginnt. 
werden von Miniſterialrat Dr. F 
chiſche Dichtungen rezitiert. Der geſchäftsführende 
Direktor des Oeſterreichiſch⸗deutſchen Volksbundes, Dr. 


} 2 i . Miſchler, Berlin, ſpricht dann über das ema 
reichen Szenen. Es iſt einer der ruſſiſchen her aer gehn⸗Jahres⸗Feier des Kampfes um ae, 


tenfilme, die in ihrer Eigenart und in ihrer [worauf Oberbürgermeifter Dr. Geisler eine An. 
Geſtaltung ganz beſonders feſſeln. Vera Mali- jfprade Halten wird. Söliepli, bringt Dr. Fortu er 
nomilaja ſteht darſtelleriſch im Mittelpunkt heitere Rezitationen üfterreihiicher Dichtung. Ein ger 
der Handlung die unter der Regie von Eggert mütliches Beiſammenſein mit Tanz beſchließt die Bere 
und unter feiner Darſtellung große Wirkung ge⸗ anſtaltung. 

winnt. Daneben läuft ein leichter, nicht ſehr mut, im Gtadttheater. Am Mi g gelangt 
origineller Film „Die Blumenfrau vom Pots- = Stadttheater die Operette „Mädi” zur 
damer Platz“, aus dem jelbit Blandine Ebin- re Die Vorſtellung beginnt pünktlich um 

organ, Dieterle, S ; r. 


Hahnel Der Rückmarſch erfolgt 


* Evangeliſcher Großmütterverein. 


mittag 4 Uhr, Berfammlung 
Gemeindehauſe. 


-Evangeliſche Frauenhilfe. Donnerstag, nachmittag 
4,30 Uhr, findet die Bezirksmütterverſamm⸗ 
lung im Evangeliſchen Gemeindehauſe ſtatt. 


Mittwoch, nach- 


im Evangeliſchen * Nezitationsabend, Am | veranſtaltet Hans 
a 


Erika Gläß ner keine beſond ie 

Erika äßner keine beſondere Wirkung her⸗ ` n 5 
ausholen können, Bund 5 Regie von 3 Werte n e 
Jaap Speyer . 28 entlich ſch w = ift. Der Liliencron, Mocztowfty und anderen Autoren zum Vor⸗ 
Auflenfilm aber rechtfertigt den Pejuh des trag gelangen. 5 


— l ae naene 
2 nN 2 ee 8 Firma An 2 r ne 
* Sti 8 Hato: c (jetzt Bratenſoße in rfeln heraus. — n rfe 
a en: b In > Knorr⸗Bratenſoße gibt ſoviel Soße wie 2 Pfund Bra- 
f b € 9 eberfall⸗ ten. Die Hausfrau hat es nicht mehr nötig, bei den 
ab we! rkommando nach Koslow gerufen, vielen Fleiſchgerichten, die wenig oder gar keine Soße 
wo es in einem Gi bei einer H e £ d Seine ufw.), erft 
k eier zu einer © ägerei wij äſten mühſelig eine Tunke zuzubereiten. norr- Bra 
K Der We ee he Ares N Bebe kam. Drei Perſochen Fe tenfoße enthält alles — von der Mehlſchwitze bis 
det Fachgruppe Sondel des Herzig. | DUTÉ Mejjeritide unt öläge mit eine West a E 15 BE 
nationalen Handlungsgehilfen⸗Verbandes Dipl. Hau. Schlagring verletzt. Beim Eintreffen des 2 $ 
delslehrer Bierwagen im Saal des Hauſes der Kommandos war die Schlägerei bereits beendet. OL; 


& 
Kaufmannsgehilfen. Außerdem behandelt Kreis-] Di ſonalien der Täter ROT Für jede 
sachen, oa 19 5 kaelſverttagliche Fragen des ac on erstattet wurden feſtgeſtellt ‚Preisiage m? BAE 
eſigen nzelhandels. k as vorteil- 

* Attentate auf Schaufenſterſcheiben. In der) hafteste 
Bund der Hotel-, Reſtaurant⸗ und Café⸗Ange⸗ : A 2 kcii s 

ftellten. Am ne findet nach Gefhäfts, Nacht zum Dienstag wurden an a a Stellen] Modell A. IOWI, Annie) 
ſchluß im Reſtaurant „Pihore-Bräu“, Ritterſtraße 1, Schaufenſterſche ben zertrümmert: beim Fleiſcher⸗ Alle 


die Monatsverſammlung ftatt, meiſter Gmyrek auf dem Ring, wobei zwei l Amateur-Arbeiten brit Alle Reparaturen 
i 


Juſtizinſpektor 
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Ein oberschlesisches Troja 


Die Ausgrabungen in Oppeln 


Eine Kaſtellanei aus dem 13. Jahrhundert freigelegt — Wertvolle kunſtgeſchichtliche Funde 


[Etgener Bericht) 


Oppeln, 14. Oktober. 

Vor etwa drei Jahren wurde das alte 
Piaſtenſchloß abgebrochen, um dem Nen- 
bau für das Regierungsgebäude Platz 
zu machen. Jetzt erſt werden die Arbeiten für 
den Neubau ade s in Angriff 21 
Die Pläne für das Gebäude ſind wiederholt ge⸗ 
ändert worden. Auch wurden jetzt an dem Mo- 
dell Abänderungen vorgenommen. Die Haupt 
front wird 112 m lang und erhält eine Anzahl 
von etwa 4 m hohen Durchgängen, die in 
einen Park führen. Der Park fol erweitert 
werden. Auch der alte Piaſtenturm wird 
eine kleine Abänderung erfahren, da beabſichtigt 
iſt, den Turmhelm abzunehmen und den 
Turm dem Gebäude anzupaſſen. 

Bei den Ausſchachtungsarbeiten für 
das neue Regierungsgebäude fie man nadein- 
ander auf 


drei verſchiedene Siedlungen 


aus perſchiedenen Zeiten, und man gibt ſich ſogar 
der Qojinmg hin, die Reſte einer noch älteren 
Siedlung auffinden zu können. Es þan- 
delt ih einmal um die n aus 
dem 16. A e die dem Neubau weichen 
mußte. Nach Beſeitigung der Beſtandteile dieſer 
r man die Ueberreſte einer 
otiſchen Siedlung aus dem 13. Jahr- 
Be, bon der ber n Piaſtenturm bis 
heute erhalten geblieben iſt. Als man daran 
ing, die ſtarken Ziegelmanern dieſer gotiſchen 
iedlung zu 1 ſtieß man auf eine frip- 
eſchichtliche ebauung aus dem elften 
Jahrhundert in reiner Holzausführung. 
Ueber dieſe einzig daſtehenden Ausgrabungen 
gab heute der Vertrauensmann für kultur⸗ 
geſchichtliche Bodendenkmäler in Oberſchleſien, 


dr. Naſchke 


eingehende Aufklärung. Die Vermutung lag 
nahe, daß auf dem Gelände zwiſchen den Oder⸗ 
ſchlingen eine reiche Beſiedlung vorhanden 
war und insbeſondere auch gerade an der Stelle, 
an der ſich 


das alte Piaſtenſchloß 


erhob. Das Gelände zeigte an zwei etwa ein⸗ 
ander gegenüber liegenden Punkten eine Hi gel- 
artige Erhöhung. Es ſtellte ſich heraus, 
daß es ſich um zwei alte Befeſtigungen handelte, 
die im 16. Jahrhundert ſchon geſtanden haben 
mußten, und zwar bis zu dem Zeitpunkt, in dem 
die neuere Waffentechnik dieſen 
Jeſtungsbauten ein Ende bereitete. 
Auf dieſe Feſtung hat man dann nachträglich das 
Regierungsgebäude errichtet, das vor drei Jahren 
abgeriſſen wurde. 

Innerhalb der beiden Hügel befand ſich nach 
dem Ausgrabungsbefund ein älterer Bau 
aus Ziegelmauerwerk, zu dem auch nach 
ſeiner ganzen Bauweiſe der Turm gehörte. 
Die Ziegelſetzung entſprach durchaus der Art, 
wie ſie bei den gotiſchen Kirchen angewandt 
wurde. Dadurch ergab ſich der Rückſchluß, daß 


der Turm und die aufgedeckten Reſte des 
Ziegelbaues aus dem 13. Jahr- 
hundert ſtammen müſſen. 


Damit war auch an Hand der äußerſt zahlreich 
vorgefundenen Scherben nachgewieſen, daß der 
das Wahrzeichen des heutigen Oppeln bildende 
Piaſtenturm auf das ehrwürdige Alter von rund 
700 Jahren zurückblickt. Dieſer Bau mußte dann 
dem oben erwähnten Feſtungsbau aus dem 
16. Jahrhundert weichen. ? 

Aus dem Fahre 1228 ift eine Urkunde bee 
kannt, in der 


Herzog Kaſimir von Oppeln, 


der es gs zur Aufgabe gelebt hatte, die welt⸗ 
liche Kultur zu pflegen, beſtimmt, daß 
eine Burg bei Oppeln mit einer 3 

auer umgeben werden ſoll. Die Streitfrage 
war nun, ob es ſich um die Umwandlung einer 
4 a oder um etwas ganz Neues Hán- 
eln ſollte. Man iſt jetzt der Meinung, daß mit 
dieſer Anweiſung der Bau einer ganz neuen 
Burg gemeint war, und zwar eben der nach 
otiſcher Art mit dem Ras 
edeutete aber auf der anderen Seite, daß an der 
gleichen Stelle eine Burg noch älterer Art und 
anderer Bauweiſe vorhanden geweſen ſein muß, 
für die man bisher keinerlei Anhalts⸗ 
punkte hatte. 0 

Und dieſe Burg iſt nun — und das iſt die 
Kar ehenswürdigkeit, da etwas 

rartiges bisher im 3 Reich nicht 
vorhanden war — tatſächlich aufgefun- 
den worden. Unter der Schutzſchicht der 
a e e Org aus dem 13. Jahrhundert 
kamen Schichten zum Vorſchein, die nicht mehr 
Kalk und Steine enthielten, | 
modrigen ſchwarzen Schicht planmäßig angelegte 
Gebilde aus Holz. an fand in einem 
gewiſſen Abſtand von der mittelalterlichen Burg- 
mauer 


eine andere Burgmauer, die nur aus 
ſenkrecht und wagerecht zuſammen⸗ 
gefügten Holzbalken beſtand. 


ſondern in einer 


Und hinter dieſer 1 Burgmauer eine 
große Anzahl von Häu 1 deva B 
is denen ben. 


ie Leute dieſer urg ewohnt 

In etwa fünf Meter Tiefe fan ft wunder ⸗ 
voll erhaltener Bodenbelag von je 
viereinhalb Meter im Quadrat. Zwiſchen dieſen 


84 ſchrift zu übertragen, daß fie die Kurz 


quadratiſchen Häuſern laufen Bohlen wege 
von einzigartiger Konſtruktion. Zwiſchen den 
Häuſern liegt eine modrige Schicht, in der ſich 


alles Mögliche erhalten hat: Die Knochen der A 


verſpeiſten Tiere, die Ueberreſte der gejagten 
Tiere wie Hirſchgeweihe (ſo die wunder⸗ 
voll erhaltene Gabel eines Vierzehnenders), Reh- 
gemeibe, Löffel aus Holz, ein hölzerner 

1 noch eine große Zahl anderer höl- 
zerner Geräte, die noch ihrer Deutung bedürfen 
und eine Fülle von Scherben. Und dieſe 
Scherben u alle die Merkmale von Funden 
des 11. Jahrhunderts auf. Das hier Aufgedeckte 
iſt daher nichts anderes als 


eine Kaſtellanei. 


Ganz bezeichnend und bisher einzig daſtehend iſt 
der Fund von ſogenannten Schläfenringen, 
wie fie im 11. Jahrhundert üblich waren; bier- 
von wurde ein goldenes und ein ſilbernes Stück 
gefenden, Unter der Keramik wurden viele 
Spuren gefunden, die ſogar ganz deutlich auf 
rheinländiſche und mitteldeutſche 
Herkunft hinweiſen. 


Es iſt außerordentlich bedauerlich, daß nicht 
die notwendigen Geldmittel zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, um dieſe Siedlung aus dem 11. 
Jahrhundert vollſtändig auszugraben. Es wird 
lediglich noch möglich fein, eim Bau des Inge 
nannten „Kaſſenflügels“ des neuen Re- 
e einen anderen Teil dieſer 
iedlung anzuſchneiden, ſo daß man einen noch 
Ka Einblick in die Art der An- 
egung dieſer Siedlung ee kann, als dies 
der bisher etwa 150 Quadratmeter betragende 
Teil ſchon geſtattet. 


Bei dem jetzigen Ausgrabungsſtande 
iſt man auf das Grundwaſſergebiet ge⸗ 
ſtoßen. Man gibt ſich aber der Hoffnung hin, daß 


Die Beschaffungsabteilung II 


es pielleicht noch möglich ift, in der Grundwaſſer⸗ 
region bezw. in der darunter liegenden Kalk⸗ 
ſteinſchicht Spuren einer noch älteren 
nſiedlung zu finden. Man ftügt ſich hierbei 
beſonders auf die ſogenannte 


„Regensburger Völkertafel“ 


aus etwa 900 n. Chr., in der unter verſchiedenen 
anderen Gauen auch ein Gau „Oppelini“ ge- 
nannt wird, was man für das heutige Oppeln 
deutet. Beſtimmt hat dieſer Gau „Oppelini“ auch 
einen Verwaltungsmittelpunkt gehabt, 
und nach den vorhandenen Vorbedingungen würe 
es nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer Verwaltungs- 
mittelpunkt an der gleichen Stelle der jetzt 
aufgedeckten Kaſtellanei aus dem elften Jahr- 
hundert ſich befindet. 

Die unter Leitung von Dr. Raſchke ſtehen⸗ 
den Ausgrabungsarbeiten die trotz ihrer 
Behinderung des Neubaues von Regierungsrat 
Lehmann, dem Leiter des Neubauamtes dant- 
barer Weiſe unterſtützt werden, haben nicht nur 
in der oberſchleſiſchen Fachwelt, ſondern darüber hins 
aus in den ag. Kreiſen Breslaus und Ber- 
ling das größte Erſtaunen hberporgert- 
fen. Es vergeht fait kein Tag, an dem nicht 
dieſer oder jener namhafte Er ühgeſchichts ⸗ 
forſcher dieſe einzigartige Sehenswürdig⸗ 
keit beſichtigt und bewundert, wie gut ſich 
dieſe Holzſiedlung trotz der darüber hinweg gegan ⸗ 
genen tauſend Jahre erhalten hat. Es iſt bereits 
der warm begrüßende Plan aufgetaucht, durch 
eine Umänderung des bisherigen 
Bauplanes es zu ermöglichen, die Reſte dieſer 
Siedlung oder wenigſtens Teile derſelben in ihrer 
vorgefundenen Natürlichkeit an Ort und 


Stelle zukonſervieren. Es ift aber als ſelbſt⸗M 


perſtändlich anzuſehen, daß die e 
beweglichen Fundſtücke der Provinz Oberſchleſien 
erhalten bleiben und nicht verzettelt über 
deren Grenzen hinaus wandern. 


Sparſamleitsverfügungen in Gleiwitz 


Bon Stenotypiſtinnen, Straßennamen und Dienftfiegeln 
Jedem Beamten ein Bankkonto 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 14. Oktober 


Die Verwaltungsreform in Gleiwitz 
ſchreitet rüſtig fort. Das 4. Verwaltungsblatt 
bringt wieder eine Reihe von Neuerun⸗ 
gen in der Verwaltung. Zunächſt iſt die Bear⸗ 
beitung der VBerfiherung3angelenen- 
beiten aus den verſchiedenen Dienſtſtellen þer- 
ausgenommen und im Stadtamt 41 zuſammen⸗ 
gelegt worden. Hier ſoll die Bearbeitung nach 
einheitlichen Grundſätzen erfolgen, 
ferner foll geprüft werden welche neuen Ber- 
ſicherungen abzuſchließen find, welche alten Ber- 
träge aufgekündigt werden können und 
welche Zuſammenlegung für die Zukunft mög⸗ 
lich iſt. 

Ferner ilt eine zweite Beſchaffungs⸗ 
ftelle eingerichtet worden, der die Beſchaffung, 
Verteilung und Verwaltung von Brenn- und 
Heizſtoffen. Heizanlagen, Beleuchtungsanlagen 
und Schwachſtromanlagen unterſteht. Wie dieſe 
Verfügung beſonders zum Ausdruck bringt, ift es 
die beſondere Aufaabe der Beſchaffunasſtelle II, 
für eine ſparſame Wirtſchaftsführung zu jorgen. 

Eine neue Verfügung iſt auch über die 


Behandlung der ausgehenden Poſt 


erlaſſen worden, die von der Boten meiſte⸗ 
rei abgefertigt wird. Die bisher üblichen Brief- 
ablieferungsbücher werden abgeſchafft, alle 
Schriftſtücke werden durch das Wltenauto 
zur Botenmeiſterei gebracht und bier poſtfertig 
Sao An beſtimmte Behörden werden 

ammelbriefe abgeſchickt. Beſonderes 
Augenmerk wird auch der Ausbildung der 
Stenotypiſtinnen zugewendet. Von ihnen 
wird verlangt, daß ſie fähig ſind, dem Gang eines 
Diktates zu folgen, das Diktat in RER, 

ri 
beherrſchen, über Fremdworte und Reihen- 
ſetzung informiert find (!) und auch einmal ein 
durcheinander geratenes Satzgefüge in Ordnung 
bringen können. () Die Stenotypiſtinnen 
haben ihre etwa noch lückenhaften Kennt- 
niſſe zu vervollkommnen und werden im Jas 
nuar 1931 auf ihre es KAN geprüft 
werden. Ein Zwang, ſich der Prüfung zu unter⸗ 
ziehen, wird nicht direkt, aber indirekt ausgeübt, 
denn Stenotypiſtinnen, die fih der Prüfung nicht 
unterziehen oder unter dex geforderten Mindeſt⸗ 
leiſtung bleiben, haben mit dauernder Be⸗ 
ſchäftigung beim Magiſtrat nicht zu 
rechnen. Sie werden alſo in der winterlichen 
Ballſaiſon nicht umhin können, manchen Abend 
ſtill im Kämmerlein zu ſtudieren. 


Verfügt iſt weiter eine Einſchränkung 
der Ausgaben für Bücher und Zeitſchriften. Es 
ſoll eingehend nachgeprüft werden, wo ein 
„fachlicher Bedarf“ beſteht, Zeitſchriften weiter 
zu halten. Die Dezernate melden ihren Reit- 
ſchriftenbedarf bis Ende Oktober an. Auch dort, 
wo Tageszeitungen . werden, iſt 
dies genau zu begründen. Bücher beſtellun⸗ 
gen für die Ratsbücherei pese möglichſt über- 
haupt nicht mehr erfolgen. Ausnahmeankräge be- 
dürfen beſon derer Begründung. Nach 
Möglichkeit find diejenigen Bücher zur Informa⸗ 


tion zu benutzen, die in anderen Dienſtſtellen 


vorhanden ſind. 
Zur Verwaltungsreform gehört auch die 


richtige Schreibweiſe der Straßennamen, 


die in der ſtädtiſchen Verwaltung noch lange nicht 
üblich zu ſein ſcheint. Die Dienſtleiter ſind 
erſucht worden, in dieſer Hinfiht erzieheriſch 
u wirken. 10 Städtiſche Beamte folen nicht 
em Deutſchunterricht in den Schulen 
entgegenarbeiten imig pusi Beiſpiel 
iſt ohne aujeb zu ſchreiben. Ohne OS. oder eine 
ſonſtige Beifügung, denn Gleiwitz ijt — das ſteht 
allerdings nicht im Verwaltungsblatt — weit be- 
kannt und jeder weiß, wo es liegt. 


Einer Neuregelung bedurfte auch die Führung 
von Dienſtſiegeln. Nur diejenigen Stadt ⸗ 
ämter, die unbedingt ein eigenes Dienſtſiegel be⸗ 
Baden dürfen es beanſpruchen. Wenn irgend 
möglich, ſoll nur ein ne 
verwendet werden. Schließlich iſt noch eine 
Fe fingugp über die Quittungsleiſtun 
beim eldempfang map worden, un 
da wird dann weiter geſagt, daß allen Beamten 
und Angeſtellten, die ſich ihre Gehaltsbezüge 
„immer m nicht“ im bargeldloſen Verkehr iber- 
weiſen laffen, erneut dringend empfohlen wird, 
zur Erleichterung des Geſchäftsganges die Ein- 
richtung eines Bankkontos zu beantra- 
gen. Jedem Beamten und Angeſtellten ſein 
eigenes Bankkonto! a 


der Kampf um 


Tagung der Vereinigung 
ehem. 272 er. 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 14. Oktober. 

Die Oberſchleſiſche Vereinigung 
der ehem. 272er hielt eine Verſammlung ab, 
in welcher an Stelle des verſtorbenen Vorſitzen⸗ 
den der Hauptvereinigung Oberſchleſien der 
272er, Prokuriſt Gärtner, der Verkehrsinſpek⸗ 
tor Oskar Hoernig zum Vorſitzenden gewählt 
wurde. Als ſtellvertretender Vorſitzender wurde 
Apotheker Dieves, Coſel, gewählt. Weiterhin 
fand unter Vorſitz von Oberſt a. D. Grothe, 
Berlin, eine Ausſchußſitzung aller 272er 
ſtatt. Hierbei wurde Abrechnung gelegt über den 
Denkmalsbau für die gefallenen 272er in 
Grottkau, die von der Verſammlung ge- 
nehmigt wurde. Am Allerſeelentage werden 
auch in dieſem Jahre auf dem Heldenfried⸗ 
hof in Gorlice und am Denkmal in Grottkau 
Kränze niedergelegt werden. Nach Aus- 


ſprache über interne Organiſationsfragen des 
Bundes konnte die Verſammlung geſchloſſen 
werden. 


Binden burg 


* Schulnachrichten. Der Magiſtrat hat für 
ner Lehrerſtellen die Lehrer Karl 

enzel aus 2 Kreis Leobſchütz und 

ax Krauſe, zur Zeit Vertreter an der 
Schule 13, Galdaſtraße, gewählt. — Am 15. Ok⸗ 
tober findet nach einem Feſtgottesdienſt in 
der St Andreaskirche eine F belfeier ber 
Schule 14, Zedlitzſtraße, anläßlich des 25jäh- 
rigen Beſtehens der Schule ſtatt. 

* Vom ireen Freitag ift die eine 
malige Wiederholung des herrlichen Schwanks 
„Die neue Sachlichkeit“ von Toni Im⸗ 
pekoven und Carl Mathern. 

* Angeklagte und Zeugin unter einer Decke. 
Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und 
Unterſchlagung hatte ſich am Dienstag vor 
dem hieſigen Schöffengericht die Ehefrau 
Pramor zu verantworten, die bereits wegen 
zehn ähnlicher Fälle vorbeſtraft iſt. Die 


Verhandlung ergab, daß die Zeugin Neubert 


in dieſen Prozeß verwickelt iſt, und ſo 
mußte die Verhandlung vertagt werden. Es 
handelt ſich um Betrügereien in Höhe von 
etwa 800 Mark zum Schaden eines Gleiwitzer 
Kreditgeſchäfts. 


* Wohltätigkeitsveranſtaltung. Zum Beſten 
des Mütter⸗Erbolungsbeims Sla- 
wentzitz veranſtaltet der Mütterverein St. 
Anna am Donnerstag, 19% Uhr, im Kaſinoſaal 
der Donnersmarckhütte einen Wohltätig⸗ 
keitsabend. 


«Feuer. Montag abend wurde die bieſige 
Berufsfeuerwehr nach dem Stadtteil 
Baborze, Wieſenſtraße 35, alarmiert, wo in 
einem freiſtehenden Stallgebäude ein Brand 
ausgebrochen wax. Auf dem Boden lagern ⸗ 
des Heu und Stroh gingen in Flammen auf. Die 
Feuerwehr verhütete ein weiteres Um f id 
areifen des Feuers. 


* Straße geſperrt. Infolge Straßen · 
ausbaues an der Unterführung wird die 
Kronprinzenſtraße von der Mittel- bis zur Gal- 
denſtraße peoi die Haldenſtraße von der Fried- 
hofſtraße bis zur Kronprinzenſtraße vom 13. Df- 
tober an auf die Dauer von voraus ſichtlich 
4 Wochen für den Durchgangs verkehr ge- 

per rt. Die Umfahrt erfolgt über die Peter- 
aul⸗Straße, Biskupitzer Straße oder über die 
Herrmann- und Turmſtraße. 


den Irtsnamen 


Gemeindevertreter von Kgl. Neudorf lehnen Aenderung ab 


Oppeln, 14. Oktober. 
Das Staatsminiſterium hat vor 
kurzer Zeit den Ortsnamen Kgl. Neudorf 
in „Bolko“ umgeändert und die von der 
Gemeindeverwaltung an die Gemeindevertreter 
ergangenen Einladungen trugen bereits den 
Namen „Bolko“. Dies erregte bei den Gemeinde. 
vertretern großen Unwillen, da fie mit 12 gegen 
6. Stimmen dieſe Aenderung des Namens jeiner 
Zeit abgelehnt hatten. Es kam zu einer leb- 
haften Auseinanderſetzung, in welcher 
Gemeindevorſteher Skoludek die Durchführung 
der Aenderung des Ortsnamens auf Grund des 


Beſchluſſes des Staatsminiſteriums begrün⸗ 


dete. Dieſe Ausführungen vermochten 
die Gemeindevertreter jedoch wenig zu über⸗ 
zeugen. Mit 12 gegen 7 Stimmen lehnten ſie 
auch diesmal die Aenderung des Ortsnamens ab. 
Dagegen wurde ein Antrag von Rektor Gru- 
mann angenommen, ein juriſtiſches Gutachten 
über die Rechtmäßigkeit der Abände⸗ 
rung des Namens durch das Staatsminiſte⸗ 
rium einzuholen. 


Die Verſammlung beſchäftigte ſich weiterhin 
mit einem Antrag auf Gewährung einer 
einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe an 
Arbeitsloſe und Ausgeſteuerte, ohne die Bebürftig- 
keit zu prüfen. Dies würde jedoch gegen die 
Verordnung der Regierung verſtoßen und mußte 
abgelehnt werden. Dagegen wurde ein An⸗ 
traa angenommen die Unterſtützungs⸗ 
anträge von Fall zu Fall durch die Für- 
ſorgekom miſſion zu prüfen und die Ge- 
währung von dem Ergebnis abhängig zu machen. 
Die Verſammlung nahm fernerhin Kenntnis von 
den Verhandlungen der Baulommiifion mit 
der Oberſchleſiſchen Wohnungsfürſorge 
wegen der Herſtellung von Kleinſt⸗ 
wohnungen zur Behebung der Wohnungsnot 
und Linderung der Arbeitsnot. Es konnte erreicht 
werden, daß die Betreuungskoſten von 
4% auf 3 Prozent herabgeſetzt wurden. Kleinere 
Vorlagen beſchäftigten ſich mit Steuerſtundungen, 
Steuererlaß und perſönlichen Angelegenheiten 
einzelner Steuerzahler. 


— 


Ratibor 


„ Muſikaliſcher Abend. Die Frauengruppe des 
Vereins für das Deutſchtum im Aus⸗ 
lande veranſtaltet am 23. Oktober im 
Saale der Zentralhalle einen Muſikaliſchen 
Abend. an dem Frau von Popelius die 
Vertreterin des Saaxgebiets im VDA. einen 
Vortrag halten wird. 


„ Gefaßte Einbrecher. Den Bemühungen der 
Kriminalpolizei ift es gelungen, bier 
Perſonen von bier, die in den letzten Tagen ver- 
ſchiedene Einbrüche verübten, feſtzunehmen. 


+ Kleinfeuer. Montag nachmittag ſchlugen aus 
dem Obergeſchoß des Hauſes Ringecke, Neue 
Straße, früher Ring-Café, tarte Rauch - 
wolken heraus. Die Feuerwehr war ſofort zur 
Stelle. Es ſtellte ſich heraus, daß in einer Boben- 
kammer eine Anzahl Pappkartons in Brand ge⸗ 
raten war. Die Feuerwehr löſchte das Feuer 
ab. Die Entſtehungsurſache des Brandes 
iſt noch ungeklärt. 


* Singakademie. Die Singakademie, unter 
Leitung von Muſikdirektor Ottinger, wird 
am 3. und 6. Dezember Glucks Overnmeiſterwerk 
„Orpheus“ unter Mitwirkung erſtklaſſiger So. 
liften zur Aufführung bringen. Weiter wird 
beabfichtigt, die in früheren Jahren beſtandenen 
Künſtlerkonzerte wieder aufleben zu 
laffen. Für Anfang November ift ein Kammer- 
mufikabend in Ausſicht genommen, zu dem 
ein erſtklaſſiges Streich⸗ Quartett ber- 
pflichtet werden fol, 


»Von der Reichsbahn. Reichsbahnrat Pfen⸗ 
nin as. Köln, wurde als Nachfolger von Reichs- 
bahnrat Düring nach hier verſetzt. 


Groß Stroßliß 


* Große Feuerwehrübung am Sonntag. Die 
Sanitätskolonnen roß Strehliß, Go⸗ 
golin, Gr. Stein, Stubendorf, Ujeſt, Zawadzki 
beranftalten am Sonntag gemeinſam mit der 
— Feuerwehr eine größere Uebung. 

ie Leitung hat Bezirksinſpektor Dr Balzer 
aus Roſenberg. Die Uebung beginnt nachmittags 
2 Uhr in der Brauerei Dietrich. Bei der ſich 
anſchließenden Kritik 
Aushändigung von 
verdienſtvolle Mitglieder der Kolonnen. 


— — > — e 


Haltet den Kö 


Näheres über 
durch 


Brunnen-Großhandlung Franz Nowak 
Beuthen OS., Parallelstraße 6 Fernruf: 4562 


Im Zuſammenhang mit den Erfolgen der Trink, und 
Badekuren in Bad Salzſchlirf (1. 5. bis 30. 9., ermäßigte Pauſchal⸗ 
kuren) fei auf die bei muskelrheumatiſchen Erkrankungen 
erfahrungsgemäß beſonders wirkſamen Haustrinkturen mit dem 
Salzſchlürfer Bonifazius-Brunnen hingewieſen (30 Flaſchen,] Anmeldungen u. Auskunft auch im Havana- Haus“, Gleiwitzer Str. 2 
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täglich 1 Fl.). Befragen Sie Ihren Arzt! 


Bedeutender Preisahkin 


Moderne 


Herrenstoffe 


Qualitätswaren 
Unvergleichlich billig 
Tuchspezialgeschäft 


Textil: 
Haus 
Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 1 


Jeden Gedankenblltz In das Notizbuch 


„Elaſtit⸗ 


Einband, damit die Taschen nicht 
und Ihr Gedächtnis entlastet ist. 


zeigen beim 


VERLAGSANSTALT KIRSCH & MÜLLER GMBH 


= 2 
0 mit kontroll. R 
erster med. Autoritäten 1. — 


lation, sowi nktion 

Organe, besonders — 
stellung geistiger und körperli 
Mk. b Ne rei mit 5 Röhren Mk. 
Packg. mit 10 Röhren Mk. 20.— zu haben 

Apotheken. Niederlage in 

Beuthen OS.: Alte Apotheke 
Barbara-Apotheke, Babnhoistr. 
Hahns Apotheke, Dyngosstr. 87. 


Berlin SW 68/56 
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Ehrenzeichen an verſammlung der Evangeliſchen Frauenhilfe 
Dem meindehaufe. 


mit auswechselbaren Blättern und biegsamem 


Lassen Sie sich die verschiedenen Größen 


Papiergeschäft Gleiwitz, Wilhelmstr. 45 


Arterienverkalkung 


Ihre Vorboten u. Begleiterscheinungen, wie: 
hoher Blutdruck, Atemnot, Schwindelan- 
fälle, Herzbeschwerden, Schlaflosigkeit, 


“ Gicht, Rheuma, bekämpfen Sie dure 
„Radiosclerin“ (Wa, Nr. 818 844) Stelle n- An ge b D te 


bewährten radiumhaltigen Brunnen-Ta- 
kalkung der Gefässe und damit el 1 = 
lebenswichtigen 

tems und Wiederher- 
er Frische. Orig.-Röhre 


kenntniſſe. „unt. N. O. 985 beförd 
an ale Rudolf Me je, Sa 7 "Greifswalder ei 197 
— — —— — 

„a  |Kontorlehrfräulein 


Literatur mit Arntl. Gutachten, klin. Berichten u. Probe- Tab - 
kostenlos durch Radiosclerin-Gesellschaft m. b. H., gaik p pea 


darauf folgenden Umzug durch die Stadt mit 
Muſik ſchließt ſich ein Veiſammenſein mit Tanz 
für die Teilnehmer an. 


Oppeln 


Vom Stadttheater. Am Mittwoch gelangt 
im Stadttheater Kalmans Operette „Gräfin 
Mariaa zur Aufführung. Die Titelrolle Beef 
Johanna Aſchner.“ Die Partie des Gra 
Taſſilo wird erſtmalig Hermann Kempfer 
fingen. Die anderen Rollen find durch erſte 
Kräfte wie Elvira Brico, Direktor Syguda 
und Anna Luſchek beſetzt. 


Kroum burg 


„ Keine Unterſchlagung beim Arbeitsamt. In 
den letzten wir wurde ein Gerü =: in ber 
Stadt eifrig beſprochen, daß beim Arbeitsamt 
größere Unterſchlagungen vor efom- 
men jeien und der leitende Beamte der Kaſſe des- 
wegen friſtlos entlaſſen worden ſei. Wie die Lei⸗ 
tung des Arbeitsamtes, Dr Lutoſch, mitteilt, 
zu es fih dabei nur um die verſpätete 

blieferung von gezahlten Vorſchüſſen 
von einem landwirtſchaftlichen Vermittler. Ein 
Schaden ift der Reichsanſtalt nicht entſtanden. 
Der Kaſſierer, der termingemäß entlaſſen 
worden it — und zwar wegen anderer Dienft- 
gründe — hat mit dieſer Angelegenheit nichts 
zu tun. 

* Monatsverſammlung der Sportvereinigung 
1911. Im Vereinslokal hielt die Sportver⸗ 
einigung ihre Monatsverſammlung 
ab, die der 1. Vg der Rechtsanwalt Jablon⸗ 
ſky, leitete. Nach der Aufnahme von neuen Mit- 
mons hielt Sportwart Min kus einen Rüd- 

lick über die letzten 4 Wochen. Er konnte beſon 

ders die guten Erfolge der einzelnen Sport- 
ler lobend hervorheben. Den Abſchluß des 
Abends bildete ein intereſſanter Vortrag 
über die Weltfahrt des „Graf geroei 
Der Vortrag war durch ſchöne Lichtbilder reich 
illuſtriert. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 
B. Vereins nachrichten: 


Mittwoch, den 15. Oktober: 4 Uhr nachmittag Grof- 
mütterverſammlung im Gemeindehaufe. Donnerstag, 


erfolgt gleichzeitig die] den 16. Oktober: 4,30 Uhr nachmittag Bezirksmütter 
im Ge 


„ ſchreidt; Teile Ihnen Hied: I Ar opfleidend bin. Alle vor 
dien Mittel hatten fontel wie keinen Erfol no dem Bebrand von motion | do "a Ite wie nengeboren, Der 
3 tit beſſert bedeutend 
hs wen ne ge freier. Lech der 7 e oferte NG $ 2 Ela eine 4 . dee t u ver eich 


v o 


Erholungsaufenthalt 


hotel Mui penſion 


Telephon $ + Illuſtr. Proſpekte 


7 Ich prüfe, berate und 
F In pr erwirke den Schutz 
; im In- und Auslande 


K.W.Schubert, berat.Patenting. Beuthen OS. 
Gartenstr. 15. Sprechst, Mittw. u. Sonnabend 
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Kauten Sie keine veralteten Matratzen bevor Sie 
sich nicht von den enormen Vorteilen unserer 


„Prinzeß-Aufiegematratze DRP,“ 
überzeugt haben  Alleinhersteller: 
Koppel & Taterka 
Abteilung Metallbetten 
Beuthen 08. Hindenburg 08. 


1. Etuge 
Ringecke 


Gewinnen können Sİ 


bei dem großen Preisausschreiben der 
Firma Wellner. Verlangen Sie bei 


abstehen 


uns unverbindlich die Bedingungen. ü 


In Weliner-Bestecken finden Sie 
bei uns die größte Auswahl, 


erhalten Sie sich 
i h r RA a a pce und voll bei 
tägl. Gebrauch des 
Echten Brennesselhaarwassers 
nach Hofapotheker Schaefer, Haarausfall, 
Schappen und Kopfjucken verschwinden, 
Fein parfümiert. Flaschen. mitbringen 
1,4, Ltr. 0,75 RM. ½ Ltr. 1,25 RM. Nur erbältl 
Drogen- u. Photohaus Preuss, Beuthen 
— 


uht Verlag. Anfangsgehalt 175,— 
ſuch gang. 


für kaufmänniſchen Betrieb geſucht. 
Bedingungen perfekt Stenographie und 

erner La u l 
burſche geſucht. riftl. Geſuche 
unt. B. 446 an d. G. dief. Ztg. Beuth. 


erteilt zu jeder Zeit im Privatunterricht 
oder in Kursen, im Saal oder Wohnung M. Reit, Katowice 
d ' 


Tanzschule P. Krause u. Frau, Beuthen 0 


Mitglied des Allgem. deutschen Tanzlebrer- Verbandes E. V., Berlin 


Suche Pianisten. 


Angeb. unt. Gl. 6216 
a. d. G. d. 8. Gleiwitz. 


Pelznäherinnen 


e Dyngosſtraße 42. 
— ·h— 


Ehrliches Mädchen 


mit Zeugn., in allen 


@ 


Bayot vor Außem im Lenz⸗Polal 


Das internationale Tennisturnier zu 
Meran erreichte ſein Ende. Leider fiel das 
Endergebnis für den deutſchen Tennisſport nicht 
ſonderlich befriedigend aus, denn von den zahl 
reichen deutſchen Teilnehmern konnte ſich in den 
fieben offenen Konkurrenzen nur Frl. u ß em 
iegreich durchſetzen, die mit dem Franzoſen 

o uſſus als Partner den 1, Preis im Ge- 
miſchten Doppelſpiel gewann. Sie ſchlugen zu ⸗ 
nächſt in der Vorſchlußrunde Frl. Papot /Aeſchli. 
man 5:7, 6:2, 6:3 und waren im Endſpiel mit 
8:6, 6:0 über Frau Schomburgk / Artens erfolg 
reich. Im Damen-Doppelipiel trafen Frl. Ada- 
moff / Frl. Neufeld in der Vorentſcheidung auf Frl. 
Roſt/ Frl. Kallmeyer. Die Deutſchen führten zu⸗ 
nächſt ſtändig, wurden aber dann nervös und 
blieben ſchließlich 3:6, 7:5, 8:6 geſchlagen und im 
Endkampf ſiegten Adamoff/Neufeld dank 
deſſeren Zuſammenſpiels nach hartem Kampfe 
mit 6:4, 11.9 gegen Frau Schomburgk. Frl. 
Außem. Im Damen⸗Einzelſpiel um den Lenz⸗ 
Pokal gab es noch zwei Spiele. Frl. Valerio 
ſchlug zunächſt die Polin Jedrzejowſka 6:3, 6:4, 
mußte ſich aber dann der Schweizerin Payot 
6:4, 6:3 beugen, die durch dieſen Erfolg den Wan- 
derpreis knapp mit 2 Punkten, 5 Säßen und 38 
Spielen gegen Cilly Außem gewann, die 2 Punkte, 
4 Sätze und 40 Spiele chen konnte. Den 
dritten Platz belegte die Italienerin Valerio mit 
1 Punkt, 3 Sätzen und 40 Spielen vor Jedrze⸗ 
jowſka mit 1 Punkt, 3 Sätzen und 35 Spielen. 


Turnergilde DHV. — Sportverein 
Dombrowa 6:7 

In Dombrowa trafen nd 
Mannſchaften zu einem Hand 


ſchaftsſpiel. Die 
Mann 5 an, konnte a 


die beiden 
all» Freund: 
Turnergilde trat mit zwei 
Fe dennoch ein ehren- 


Haus- 
schneiderin 


für elegante Kleider 
und Umarbeitung. 


|. 
Bahahtgg | 2E Bebiteotoma 24| um 1 


= Telefon 5185| Parterre. 


Vertreter 


und Reisedamen 
t Privatkundschaft 
für bahnbrechende 

treiverkäufliche 
Gesundheitskuren 
bei höchster Provi- 
sion sowie Tages- 

spesen sucht 


Franz Röhler, Leipzig C . 
Dösner Weg 23, 


Größerer Laden, 


telle 


Laden, 


ferner eine 


Geübte 


melden bei Piekarer Straße, 


ausarb, firm, tags« 
geſucht. Meldun · 
on 2—5 Uhr. 
uth., Parallelſtr. 9, 
1. Etage links. 


6. m. Kaiser-Franz- . . ) 
Hirsch Ès Beuthen isen-r.s. Kleine Anzeigen|scn' seee art nonan. Setingungen: 
Ba SEE E E A dilah Bewerber muß beim Wohnungsamt Gleiwitz 
eingetvagen fein, Meldungen nimmt entgegen Ma 


eſiſcher Kleinwohnungsbau, 


große Erfolge! 


Stellen⸗Geſuche 


Säuglings- und 
Kleinkinderpflegerin, 


Oberfi 
Gleiwitz, 


ilhelmsplatz 9, II. 


Geräumige, ſonnige 


lung. Angebote an 
Schweſter 
zen. Nilewſki, 
alwaldau Nr. 147 
(Riefengebirge). 


mit guten Zeug · 
niſſen ſucht für 
bald Stellung. Wohnung 


Angeb. unt. B. 449 zu vermieten. 


ae 


Alt Wohnung 
empfiehlt fi) ins Haus Grundstück 


in Schweidnig, mit|1, Novbr. zu verm 
Garten, Gartenhaus, 
Garage pp. größere 


Miet-Gefuche FREE 


für Dlumenhandlung geeignet, 
im Zentrum zu mieten geſucht. 
Angebote unt. B. 445 an die Geſchäfts . 
dieſer Zeitung Beuthen O.-S.] bei Grünke. 


Dermietung IH 


Ein etwa 100 qm großer, mod. eingerichteter 


5- u.eine 2-Zimmerwohng. 


können ſich fofort|mit allem Komfort im Neubau Beuthen DS, 
gegenüber der Hauptpoſt, 
5. Ramiſch, Beuthen ſo fort zu vermieten. Angebote unt. 
8. 3. 519 an die Geſchſt. diefer Zeitg. Beuth. 


Mofa un fest 


f. Zimmer-Wohnung 


ab 1. 1. 1931 zu vermieten. 
Hindenburg, Kronprinzenſtr. 272. 


—. RE TE TEN BETRETEN 
In meinem Neubau habe ich für 
1. November 1980 noch eine 


volles Ergebnis erzielen. Der Schiedsrichter 
war ſeiner Aufgabe nicht ganz gewachſen, ſonſt 
wäre vielleicht der Sieg der techniſch beſſeren 
DOHB.-Mannichaft nicht zu nehmen geweſen. 


Aenderungen der Borftafiel 
gegen dänemark 


In der deutſchen Mannſchaft für den am 
26. Oktober in Aarhus ſtattfindenden Box- 
Länderkampf gegen Dänemark find einige 
Aenderungen notwendig geworden. Die Mün⸗ 
chener Ausböck und Ziglarſki find beruflich nicht 
abkömmlich und werden nun durch Puttkam⸗ 
mer, Köln, bezw. Prahl, Düſſeldorf, erſetzt 
werden. 


Heſterreichs Gewichtsheber 
für München 


Bei den am 23. und 24. Oktober in München 
ſtattfindenden Europameiſterſchaften im 
Gewichtheben nimmt Defterreid mit 
Recht eine Favoritenſtellung ein, iſt doch 
in kaum einem anderen Lande der Welt der 
„Sport der ſtarken Männer“ jo populär wie ge- 
rade bei unſeren Stammesbrüdern an der Donau. 
Infolgedeſſen rückt der Deiterreichiiche Kraftſport⸗ 
derband auch mit einer umfaſſenden Streitmacht 
an und wird in allen fünf Gewichtsklaſſen die 

öchſt zuläſſige Zahl von drei Vertretern ftellen. 
m einzelnen find dies: Federgewicht: Andryſel, 
Janiſchel, Aigner; Leichtgewicht: Hans $ a8, 
Tropert; Mittelgewicht: K. Hipfinger, 


in, 
ipet, Ordlitzka; Halb wergewicht: Hirn, 
2 Knabl; Sen orn F F Schilberg, Krebs, 
zabados 


wu Ihrem Aympbolan ans 
uſten npe 

3 men De e. 

an Mk. 8,50, bonbons 80 Pia. 


J-Ummerwobnang 


i. Zentr., f. eine Praxis 
Bad, od. beſſ. Unternehmen 
r. zu vermieten. Zu erfr. 
2 unt. B. 452 durch die 
et. G. d. 8tg. Hindenburg. 


Angeb. unt. Gl. 6215 
a. d. G. d. 8. Gleiwitz. Heldmarlt 


von Beuthen, 


frei, zn 


ter B. o oo due 2-Lnerwobnung 40 000 Rm. 


Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Beuthen. 


7er Bimmer mit Bab gur Alöfung geg, 


u. Kochgelegenheit 


Selbſt 
Angebote unter B. 447 


Werkstätten [ass W 


arii ieh —— 

10 000 Rmk. 

für Fleiſcherei od. als] ſicher anzul. od. Aufw.- 

Lagerraum ſofort z u Hypoth. zu kaufen gef. 

vermieten. Angebote unter B. 451 
Beuthen DS, |a d. G. d. 8. Beuth. 
Gräupnerſtraße 2, 


u 
L 


Möblierte Zimmer 
m n Gut möbliertes 


145 qm he 
Zimmer 


Kontor mit Lager mit ben "i 
ebener Erde im Dowegelegenbet 

i für fofort in günə 

Keitenhaus m. zwei] iger Lage (* f ba 


beſond. Eingängen 


2 Straße, zu vermiet. 


an die Geſchäftsſt. Beuthen O.⸗S., 
dief. 8tg. Oppeln. Gymnaſtalſtr. 12, ptr. l 


Gut möhl. Zimmer 


mit Schreibtiſch und Badegelegen- 
heit iſt für ſofort in günſtiger Lage 
(Nähe Bahnhof), ruhige Straße, zu 
vermieten. Angebote unter B. 313 an 

die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung Beuthen. 


Konkursmassen-Verkauf. 


Das zur Konkursmaſſe des Malermeiſters 
ger Bobrek⸗Karf I, Bergwerk ⸗ 
ſtraße 45, gehörige 


Warenlager, bestehend aus 
Leitern und Gefäßen, 


fol im ganzen öffentlich, meiſtbietend gegen 
bar verkauft werden. 

Verkaufstermin: Freitag, den 17. Okt. er., 
mittags 12 Uhr im Lagerraum, Bergwerk⸗ 
ſtraße 45. Die Beſichtigung des Warenlagers 
kann eine Stunde vor dem Verkaufstermin 
erfolgen, Die Tage ſowie die Verkaufsbedin⸗ 
gungen liegen zur Einſicht aus. 


Konkursverwalter Seemann, 
Beuthen DS. Bahnhofſtraße 82. 


Maserkeit 


Schöne volle Körbertorm durch steiner“ 


Oriental. Kraft-Pillen 


in kurzer Zeit oft erhebliche Gewichtszunahme u 


an die Geſchäftsſt Maurermelſtet €. Pluta, Beuthen D.S mern preis Pack 100 wet, 276 Mark. 


dieſer Zeitg. Beuth. ] Lindenſtraße 38, 


Depot für Beuthen. Alte Apotheke. 


— 


8 


Beuthen. 


Beuthen; 2. 2:05,2 Günther Pol. SV. Oppeln, 15. 6. 


lau; 3. 4:28 Stephan Sc. OS. Beuthen, 9. 6. Königs ⸗ 


F ̃ ˙ ẽůumwuͥu;! ‚’;rt] ũͥ ůãuduuk, m ⅛¾ͤw . -m mũůù̈w vr O 


Schwedenſtaffel: 
Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 2:08 Min. 


1. 2:08 Polizeiſportverein Gleiwitz, 27. 7. Gleiwitz; 
2. 2:10,4 Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 1. Mannſchaft, 
20. 7. Gleiwitz; 3. 2:11 Deichfel Hindenburg, 25. 5. 
Gleiwitz; 4. 2:11 Beuthener Sportklub, 12. 10. Beu: 
then; 5. 2:11,8 Polizeiſportverein Beuthen, 12. 10. 
Beuthen; 6. 2:15,8 Polizeiſportverein Oppeln, 20. 7. 
Oppeln; 7. 2:16,6 Sportklub Oberſchleſien Beuthen, 
27. 7. Gleiwitz; 8. 2:24,8 Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 
2. Mannſchaft, 29. 9. Gleiwitz. 


Hochſprung: 
Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 1,72 Meter. 


1. 1,70 Meter Völkel Deichſel Hindenburg, 15. 6. 
Neiße; 2. 1,70 Meter Pitſchmann Sportklub Oberfchle- 
ſien Beuthen, 18. 5. Beuthen; 3. 1,70 Meter Piſchel 
Polizeiſportverein Oppeln, 3. 8. Waldenburg; 4. 1,67 
Meter Tzudai Polizeiſportverein Hindenburg, 18. 5. 
Zaborze; 5. 1,65 Meter Löſch BSc. Beuthen, 18. 5. 
Beuthen; 6. 1,65 Meter Arndt SW 25. Neiße, 15. 6. 
Neiße; 7. 1,65 Meter Wächter Polizei⸗SV. Gleiwitz, 
7. 9. Gleiwitz; 8. 1,63 Meter Lorek Deichſel Hindenburg, 
18. 5. Zaborze; 9. 1,60 Meter Pech Polizei-SB. Oppeln, 
27. 7. Gleiwitz; 10. 1,60 Meter Steingroß Polizei- SV. 
Oppeln, 15. 6. Neiße. 


Weitſprung: 
Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 6,76 Meter. 


1. 6,76 Meter Fandrey Polizei⸗SV. Beuthen, 31. 8. 
Beuthen; 2. 6,66 Meter Leßmann Polizei⸗SV. Gleiwitz, 
21,9. Breslau; 3. 6,41 Meter Nitſch Deichſel Hindenburg, 
18. 5. Zaborze; 4. 6,36 Meter Malcharek Vorwärts. 
Rafenfport Gleiwitz, 5. 10. Kattowitz; 5. 6,23 Meter 
Ramolla Oeichſel Hindenburg, 9. 6. Königshütte; 
6. 6,22 Meter Ottma Polizei⸗SV. Oppeln, 15. 6. Neiße; 
7. 6,20 Meter Rückert SV. 25 Neiße, 18. 5. Neiße; 
8. 6,16 Meter Fuhrmann Vorwärts⸗Raſenſport Olei- 
wig, 20. 7. Gleiwitz; 9. 6,14 Meter Kowarſch Poli ei⸗SV. 
Beuthen, 24. 8. Gleiwitz; 10. 6,08 Meter Bienek Polizei⸗ 
SV. Beuthen, 18. 5. Beuthen. 


Stabhochſprung: 
Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 3,27 Meter. 


1. 3,24 Meter Kuſchel SSC. Neiße, 15. 6. Neiße; 
2. 3,06 Meter Baer BfR.⸗Diang Oppeln, 15. 6. Neiße; 
3. 3,05 Meter Czudai Polizei- SV. Hindenburg, 21. 9. 
Breslau; 4. 3,00 Meter Suchowfki Polizei- SV. Beuthen, 
27. 7. Gleiwitz; 5. 2,90 Meter Hotopp SV. 25 Neiße, 
18. 5. Neiße; 6. 2,90 Meter Orlowſki GC. Oberſchleſien 
Beuthen, 1. 6. Gleiwitz; 7. 2,90 Meter Erkenberg Poli- 


Hammerwerfen: 
zei- SB. Beuthen, 12. 10. Beuthen; 8. 2,80 Meter Löſch Oberſchleſi öchſtleiſtung: 30,40 Meter. 
BSc. Beuthen, 18. 5. Beuthen; 9. 2,70 Meter Bor⸗ ſchleſiſche Höchſtleiſtuns f 


fugti PolizeiSV. Beuthen, 18. 5. Beuthen; 10. 2,70 1. 30,40 Meter Stobrawe Polizei- SV. Oppeln, 18. 5. 


„SB. vi Oppeln; 2. 30,40 Meter Steingroß Polizei-SB. Oppeln, 
Meter Pelzer Polizei-SB. Beuthen, 18. 5. Beuthen. 4.9. Gleiwitz; 3. 30,6 Meter Kollbabe SEC. Neiße, 
Kugelſtoßen: 


18. 5. Neiße; 4. 28,16 Meter Goretzki Vorwärts⸗Raſen⸗ 
Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 13,21 Meter. 


ſport Gleiwitz, 18. 5. Zaborze; 5. 25,75 Meter Rattka 
olizei⸗SVB. Hindenburg, 24. 8. Gleiwitz; 6. 23,82 Meter 

1. 12,96 Meter Kollibabe SSC. Neiße, 21. 9. Bres- 
lau; 2. 12,85 Meter Laqua Poſt⸗ SV. Oppeln, 1. 6. 


Odoj Polizei⸗SV. Oppeln, 15. 6. Neiße; 7. 21,35 Meter 
Oppeln; 3. 11,90 Meter Kaluza Polizei- SB. Beuthen, 


Koſubek Polizei⸗SV. Beuthen, 24. 8. Gleiwitz; 8. 20,61 
Meter Werner Reichsbahn-⸗SV. Gleiwitz, 14. 9. Gleiwitz; 
24. 8. Gleiwitz; 4. 11.74 Meter Stobrawe Polizei. SB. 
Oppeln, 24. 8. Brieg; 5. 11,70 Meter Rattka Poli- 


9. 20,54 Meter Fandrey Polizei-SVB. Beuthen, 24. 8. 
Gleiwitz; 10. 20,23 Meter Kaluza Polizei⸗SV. Beuthen, 
el e B. Hindenburg, I. 6. Oleiwiz; 6. 11,67 Meter So. 2. 8. Gleiwitz. 
fubet Polizei- SB. Beuthen, 5. 10. Gleiwitz; 7. 11,61 
Meter Goretzki Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 20. 7. 
Gleiwitz; 8. 11,50 Meter Arndt SV. 25 Neiße, 15. 6. 
Neiße; 9. 11,37 Meter Löſch BSc. Beuthen, 18. 5. 
Beuthen; 10. 11,12 Meter Steingroß Polizei⸗SV. 
Oppeln, 14. 9. Gleiwitz. 


Diskuswerfen: 
Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 40,11 Meter. 


1. 37,27 Meter Steingroß Polizei- SB. Oppeln, 
21. 9. Breslau; 2. 36,47 Meter Laqua Poſt- SVB. Oppeln, 
15. 6. Neiße; 3. 35,13 Meter HGoretzki Borwärts-Rafen- 
ſport Gleiwitz, 1. 6. Gleiwitz; 4. 35,01 Meter Kollibabe 
SSC. Neiße, 14. 9. Neiße; 5. 34,29 Meter Stobrawe 
Polizei⸗SB. Oppeln, 14. 9. Neiße; 6. 33,42 Meter 
Patrzek Polizei-SV. Oppeln, 15. 6. Neiße; 7. 33,35 
Meter Kubin SV. Tillowitz, 15. 6. Neiße; 8. 31,63 


Tennisſpielerinnen gegen Nangliſte 


Dem Deutſchen Tennis-Bund iſt ein 
Schreiben zugeleitet worden, in welchem die be- 
kannteſten deutſchen Tennisſpielerinnen mit Aus- 
nahme von Cilly Außem ſich gegen die weitere 
Verlautbarung einer Tennis⸗Rangliſte ausſpre⸗ 
chen. Sie begründen dieſen Schritt damit, daß 
dieſe Zenſur am Saiſonende ihnen die Freude am 
Sport raube und die Kameradſchaftlichkeit zer- 
ſtöre. Unſere Damen meinen, daß es völlig ge- 
nügen würde, wenn fünfzehn oder zwanzig der 
beſten Damen alphabetiſch und unnumeriert in 
einer Gruppe zuſammengefaßt werden. 

Man kann dieſen Einwendungen nicht jede 
Berechtigung verſagen. Es iſt ja auch bekannt, 
daß die Rangliſtenfolge ſtets Gegenſtand le be 
hafter Erörterungen in der Oeffentlich⸗ 
keit war. Für den Tennis-Bund iſt die Lage 
nicht leicht, will er den Einwendungen mit Erfolg 
begegnen. Vorläufig nimmt der Bund zu dem 
Brief keine Stellung, ſondern überläßt das 
weitere der Rangliſtenkommiſſion. 

FEC ER al 


Meter Leßmann Polizei-SB. Gleiwitz, 15. 6. Neiße: 
9. 31,32 Meter Koſubek Polizei⸗SV. Beuthen, 12. 10. 
Beuthen; 10. 31,30 Meter Puſch Polizei⸗SV. Gleiwitz, 
27. 7. Gleiwitz. 


10⸗Beſten⸗Liſte 
des Hberſchl. Leichtathletilverbandes 


Mã Gleiwitz; 3. 37:52,8 Urdzednik Reichsbahn Gleiwitz, 14. 9. 

anner Heinis, 4. 38:2 Sale e . Baborze 11.1 
£ ` eiwitz; 5. 38:26, be e 3 then, 14. 9. 

100 m: Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 10,8 Sek.] Gleiwitz; 6. 38:46,2 Stephan Sc. OG. Beuthen, 14. 9. 
1. 10,8 Nitſch Oeichſel Hindenburg, 31. 8. Beuthen; Gleiwitz; 7. 39:48,4 Stolz Vorw. Raſenſport Gleiwitz, 

2. 10,9 Koska Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 12. 10. 

Beuthen; 3. 11,0 Kotz SV. Deichſel Hindenburg, 12. 10. 


14. 9. Gleiwitz; 8. 40:14,4 Drzisga SC. OS. Beuthen, 
Beuthen; 4. 11,2 Plusczyk SV. Deichſel Hindenburg, 


15. 6. Neiße. 
110 m Hürden: Oberſchl. Höchſtleiſtung: 16,4 Sek. 
18. 5. Zaborze; 5. 11,2 Laqua Poſt SV. Oppeln, 15. 6. 9 ſchl. Höchſtleiſtung 
Neiße; 6. 11,3 Lindner Poft SP. Oppeln, 3. 8. Ziegen ⸗ 


* 180 . Beet, = N 2. 18. 3. 
hals; 7. 11,3 Czabania Pol. SV. Oppeln, 12. 10. Beu⸗ ner Pol. . Oppeln, 31. 8. Beuthen; 3. 19,0 Haida 
then; 8. 11,3 Pfeiffer Deichſel Hindenburg, 12. 10. Beu: SC. DE. Beuthen, 14. 9. Gleiwitz; 4. 19,1 Weiß Vorw. 
then; 9. 11,4 Grönich Pol. SB. Oppeln, 1. 6. Gleiwitz; 


Raſenſport Gleiwitz, 21. 9. Breslau; 5. 19,4 Werner 
10. 11,5 Rother Pol. SV. Gleiwitz, 20. 7. Gleiwitz. 


Reichsbahn Gleiwiß, 14. 9. Gleiwitz; 6. 20,4 Römelt 
200 m: Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 22,3 Sek. 


Vorw. Rafenfp. Gleiwitz, 27. 7. Gleiwitz; 7. 20,6 Piſchel 
2. Fre ee, EN T Sa u Cangal Pa 
- Be - . Hindenburg, 15. 6. Neiße; 9. 20,6 Steuer Vorw. 
1. 22,3 Nitſch Deichſel Hindenburg, 31. 8. Beuthen; 2 benz NN Pe 
2. 23,8 Luqua Poft SB. Oppeln, 31. 8. Beuthen; 3. 23.1 Rafeniport Gleiwitz, 14. 9. Gleiwitz; 10. 21,2 Oſtarek 
Kotz Deichſel Hindenburg, 9. 6. Königshütte; 4. 23,4 
Lindner Poſt SB. Oppeln, 3. 8. Ziegenhals; 5. 23,6 


SC. DS, Beuthen, 28. 9. Oppeln. 

400 m Hürden: Oberſchl. Höchſtleiſtung: 62,4 Sek. 
Rother Pol. SV. Gleiwitz, 18. 5. Zaborze; 6. 23,8 Grö. g ee 8 
nich Pol. SV. Oppeln, 15. 6. Neiße; 7. 24,3 Ceglarek 


1. 62,4 Weiß Vorw. Raſenſport Gleiwitz, 12. 7. Bres- 
SSC. Neiße, 14. 9. Neiße; 8. 24,5 Kirchner Pol. SV. lau; 2. 64,8 Günther Pol. SV. Oppeln, 15. 6. Neiße. 
Beuthen, 18. 5. Beuthen; 9. 24,6 Bulla BSc. Beuthen, ~ te . = 2 
18. 90 Beuthen; 10. 24.0 Romula Deichsel Hindendurg,| 4 100-m-Stafſel: Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 
15. 6. Neiße. 45,2 Sek. 


400 m: Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 52,0 Sek.] 1. 452 SB. Oeichſel Hindenburg, 14. 9. Gleiwitz; 
ſchleſiſche Höchſtleiſtung: 52, 2. 45,6 Ep. B. Vorm. Raſenſport Gleimig, 14. 9. Glei⸗ 
1. 52,0 Rother Pol. SB. Gleiwitz, 26. 6. Breslau;| witz; 3 45,8 Polizeiſportverein Gleiwitz, 15. 6. Neiße; 
2. 53,7 Urbainfti Pol. SB. Beuthen, 21. 9. Breslau; 4, 46,0 Poſtverein Oppeln, 15. 6. Neiße; 5. 46,4 Polizei⸗ 
3. 54,9 Günther Pol. SV. Oppeln, 18. 5. Oppeln; 4. 54.9 ſportverein Oppeln, 1. 6. Gleiwitz: 6. 46,9 Schülerſport⸗ 
Lindner Poſt SB. Oppeln, 9. 6. Königshütte; 5. 54,0 klub Neiße, 14. 9. Neiße; 7. 47,1 Polizeiſportverein Beu- 
Lück Vorw. Raſenſport Gleiwig, 7. 9. Gleiwitz, 6. 55,1 then, 7. 9. Gleiwitz; 8. 47,5 SB. 25 Neiße, 18. 5. Neiße; 
Jenkner Oeichſel Hindenburg, 15. 6. Neiße: 7. 55,2 Plus.] 9. 47,5 Hakoah Beuthen, 12. 10. Beuthen; 10. 47,6 Beu- 
cayt Deichſel Hindenburg, 9. 6. Königshütte: 8. 552| tener Sportklub Beuthen, 18. 5. Beuthen. 
Weiß Vorwärts Raſenſport Gleiwitz, 3. 8. Ziegenhals; à 2 i 
9. 55,3 Marmetſchle Vorwärts Rafenfport Gleiwitz, 15. 6. | 4X400-m-Staffel: Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 
Neiße; 10. 55,4 Löſch Beuthener SC. Beuthen, 18. 5. 3:44 Min. 


1. 3.44 SB. Vorw. Raſenſport Gleiwitz, 14. 9. Glei⸗ 
witz; 2. 3:514 Deichſel Hindenburg, 14. 9. Gleiwitz; 
3. 4:07,6 Sportklub OS. Beuthen, 14. 9. Gleiwitz. 


4Xx1500-:m-Staffel: Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 
19:08.2 Min. 


1. 19:08,2 Sportklub OS. Beuthen, 14. 9. Gleiwitz; 
2. 19:48,1 Preußen Zaborze, 14. 9. Gleiwitz; 3. 20:08,1 
Beuthener Sportklub, 14. 9. Gleiwitz; 4. 20:39,2 Vorw. 
Raſenſport, 14. 9. Gleiwitz. 


Zmal 1000⸗Meter⸗Staffel: 
Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 8:29,8 Min. 


1. 8:34,2 Polizeiſportverein Gleiwitz, 27. 7. Gleiwitz; 
2. 8:46,2 Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 25, 5. Glei⸗ 
witz; 3. 8:50,4 SC. Oberſchleſien Beuthen, 1. Mann- 
ſchaft, 15. 6. Neiße; 4. 9:12 Stadtſportverein Gleiwitz, 
25. 5. Gleiwitz; 5. 9:24,8 Polizeiſportverein Beuthen, 
18. 5. Beuthen; 6. 9:30 GE. Oberſchleſien Beuthen, 
2. Mannſchaft, 18. 5. Beuthen; 7. 9:45,6 Poſtſportver⸗ 
ein Oppeln, 18. 5. Oppeln. 


Zmal 200-Meter-Staffel: 
Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 1:10,2 Min. 


1. 1:10,2 SV. Deichſel Hindenburg, 27. 7. Gleiwitz; 
2. 1:12,1 Polizeiſportverein Gleiwitz, 27. 7. Gleiwitz; 
3. 1:13,4 Poſtſportverein Oppeln, 27. 7. Gleiwitz; 4. 1:14 
Polizeiſportverein Beuthen, 27. 7. Gleiwitz; 5. 114,8 
Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 20. 7. Gleiwitz; 6. 1:19 
Hakoah Beuthen, 27. 7. Gleiwitz. 


; DOlympiihe Staffel: x 
Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 3,49,2 Min. 


1. 3:49,2 Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 24, 8. Glei- 
witz; 2. 3:554 Beuthener Sportklub, 24. 8. Gleiwitz; 
3. 4:04, 2 Polizeiſportverein Beuthen, 24. 8. Gleiwitz. 


s 


Speerwerfen: 
Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 63,12 Meter. 


1. 63,12 Meter Steingroß Polizei⸗SV. Oppeln, 7. 9. 
Gleiwitz; 2. 60,19 Meter Paſſon Poſt⸗SVB. Oppeln, 
15. 6. Neiße; 3. 54,86 Meter Werner Reichsbahn ⸗SV. 
Gleiwitz, 18. 5. Zaborze; 4. 51,45 Meter Laqua Poſt⸗S. 
Oppeln, 27. 7. Gleiwitz; 5. 47,05 Meter Stobrawe Poli- 
zei- SVB. Oppeln, 20. 7. Oppeln; 6. 46,77 Meter Fan⸗ 
drey Polizei⸗SV. Beuthen, 12. 10. Beuthen; 7. 46,10 
Meter Zonda Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 3. 8. 
giegenhals; 8. 45,85 Meter Orlowſki SC. Oberſchleſien 

euthen, 28. 9. Oppeln; 9. 45,30 Meter Czudai Poli- 
zei-SV. Hindenburg, 27. 7. Gleiwitz; 10. 45,25 Meter 
Löſch BSC. Beuthen, 18. 5. Beuthen. 


800 m: Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 2:02 Min. 
1. 2:03,2 Lück Vorw. Raſenſport Gleiwitz, 31. 8. 


Neiße; 3. 2:07,8 Weiß Vorw. Raſenſport Gleiwitz, 15. 6. 
Neiße; 4. 2:10,4 Heinelt VfR. Diana Oppeln, 9. 6. 
Königshütte; 5. 2:11,9 Wuttke SC. OS. Beuthen, 15. 6. 
Neiße; 6. 222,2 Zabrzinſki BSC. Beuthen, 18. 5. Beu- 
then; 7. 2:30 Nebel Hakoah Beuthen, 18. 5. Beuthen; 
8. 2:37 Gowik Karſten⸗Zentrum Beuthen, 18. 5. Beuthen. 


1500 m: Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 4:13 Min. 


1. 4:18,8 Lück Vorw. Raſenſport Gleiwitz, 15. 6. 
Neiße; 2. 4:28,55 Richter Pol. SV. Gleiwitz, 28. 6. Bres: 


hütte; 4. 4:29 Günther Pol. SV. Oppeln, 14. 9. Neiße; 
5. 4:30 Teuber SSC. Neiße, 14. 9. Neiße; 6. 4:32 Kühn 
SV. 25 Neiße, 15. 6. Neiße; T. 4:35,7 Habel GC. OS. 
Beuthen, 15. 6. Neiße; 8. 4:39 Groſchke Pol. SV. Beu: 
then, 18, 5. Beuthen; 9. 4:418 Wresler GGC. Neiße, 
18. 5. Neiße; 10. 4:44 Karan Reichsbahn Oppeln, 18. 5. 
Oppeln. 


5000 m: Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 16:21,5 Min. 


1. 16:21,5 Kotzyba Preußen Zaborze, 9. 6. Königs- 
hütte; 2. 16:45, Hoheiſel SB. Ziegenhals, 9. 6. Königs: 
hütte; 3. 17:204 Bragulla Pol. SB. Gleiwitz, 15. 6. 
Neiße; 4. 17:27 Orzisga SC. OS. Beuthen, 18. 5. Beu⸗ 
then; 5. 17:32 Habel SC. OS. Beuthen, 18.5. Beuthen: 
6. 17:34 Lukas Pol. SB. Beuthen, 18, 5. Beuthen; 
7. 17:43,8 Stephan Sc. OS. Beuthen, 15. 6. Neiße; 
8. 17:514 Schifftezyk Preußen Zaborze, 21. 9. Breslau; 
9. 1807/6 Urdzednik Reichsbahn Gleiwitz, 1. 6. Gleiwitz; 
10. 18:30 Proba Beuthen 09, 3. 8. Ziegenhals. 


10 000 m: Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 34:24 Min. 


1. 35:44 Kotzyba Preußen Zaborze 13. 7. Breslau: 
2. 37:48,3 Sachnik Vorw. Raſenſport Gleiwitz, 14. 9. 


Steinſtoßen: 
Oberſchleſiſche Höchſtleiſtung: 9,00 Meter. 


1. 9,00 Meter Rattka Polizei- SV. Hindenburg, 
24. 8. Gleiwitz; 2. 8,30 Meter Kaluza Polizei- SV. Beu- 
then, 24. 8. Gleiwitz; 3. 8,26 Meter andrey Poli- 
zei⸗SV. Beuthen, 24. 8. Gleiwitz; 4. 7,88 Meter Koſubek 
Polizei⸗SV. Beuthen, 24. 8. Gleiwitz; 5. 7,21 Meter 
Goretzki Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 24. 8. Gleiwitz. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 11,51. Amtliche Terminnotie- 
rungen. Tendenz: still. Dezember 10,97 B., 
10,92 G., Januar 31 11.10 B., 11,08 G., 11,08 bez., 
März 11,35 B., 11,32 G., Mai 11,57 B., 11,54 G., 
Juli 11,77 B., 11,75 G., 11,76—11,75 bez. 


— —— — — 
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Kreistagssitzung Kreuzburg 


Arbeitsbeſchaffung für Ausgeſteuerte | 


Fürſorge für Wohlfahrtserwerbsiofe 


Brüning denkt nicht an Neviſion 


Eine merkwürdige Aeußerung gegenüber einem franzöſiſchen Journaliſten 
(Telegrapdiſche Meldung 
Paris, 14. Oktober. Ein Sonderbericht⸗Jder Reichskanzler, daß die Regierung an 


erſtatter der radikalen „Volonté“ ift vom 
Reichskanzler Dr. Brüning empfangen worden, 
der ihm erklärte: 

„Die deutſche Regierung denkt nicht an die Re⸗ 
vifion des Noungplanes, fie hat nicht die 
Abſicht, ein Moratorium zu fordern, jedoch 
muß Frankreich wiſſen, daß die ſtändige Erhö⸗ 
hung des Goldſatzes für uns die Notwendigkeit 
nach ſich zieht, ſtärker auszuführen, da 
unſere Zahlungen geſteigert werden. Es war ein 
Fehler, in den Pounaplan nicht die gleiche 
Sicherheitsklauſel aufzunehmen wie in 
den Dawesplan. Jedenfalls hat Deutſchland 
nicht die erwarteten Erleichterungen erhalten. 
Wenn der Donngplan Deutſchlands Tributleiſtun⸗ 
gen auch um 700 Millionen jährlich verringert 
hat, iſt Deutſchland doch gezwungen, 1% Miliar- 
den Stenern mehr zu zahlen. Die Rhein. 
landräumung hat nicht die erhoffte 
Entſpannung gebracht. Die Zwiſchenfälle 
gegen die Separatiſten haben ſich nur in den 
Städten ereignet, die von ſchwarzen Truppen 
beſetzt waren.“ 

Der Reichskanzler ging alsdann auf die 
wirtſchaftliche Notlage in Deutſchland und 
beſonders auf das Elend auf dem Lande ein 
und erklärte: „Wenn Deutſchland und Frank⸗ 
reich einander näher kommen ſollen, müſſen die 
Franzoſen begreifen, daß dieſes Elend der Grund 
der oppoſitionellen Bewegung ift. Frankreich darf 
nicht bei der geringſten alarmierenden Nachricht 
ſeine Kredite zurückziehen. Zu ern iſt es 
auch, daß die Saarverhandlungen untet- 
brochen wurden; die Regelung dieſer e hätte 
vieles gebeſſert.“ Zum Schluß betonte Dr. 
Brüning, er wünſchte eine ganz enge Zuſammen⸗ 
arbeit mit Frankreich. 

* 


Eine unmöglichere Erklärung konnte 
Reichskanzler Brüning im Augenblick kaum ab- 
geben. Während das ganze Volk in allen Par- 
teien einig iſt in der Forderung nach einer 
möglichſt baldigen Reviſion des Youngplanes, jagt 


Wirtſchaftspartei 
duldet Miniſter Bredt 


Vollkommen freie Hand gegenüber der Regierung 
[Telegrapbiſche Meldung) ; 


aktion 
der Wirtſchaftspartei nahm in Srat- 
tionsſitzung von der Ablehnung des tritts⸗ 
geſuches des Miniſters Bredt durch den 


Reichspräſidenten und dem Erſuchen, als Miniſter 


Berlin, 14. Oktober. Die B fe 
i 4 


parteipolitiſche Bindung im Kabinett zu ver- Menj 


ſolche Reviſion nicht denkt. 
deutſche Volk in ſeiner Geſamtheit noch nicht 
erkannt hätte, weiche Laft es mit dieſem Neuen 
Plan auf ſich genommen hat, müßte es die Anf- 
gabe der Reichsregierung ſein, auf dieſem Gebiet 
zu führen und ſtändig über diefe Frage nach⸗ 
zudenken. Man braucht gar nicht ſo weit zu 
gehen, die Annahme des Voungplanes für einen 
Fehler zu erklären, man kann ſie durchaus noch 
für das kleinere Uebel halten, trotzdem hat 
die deutſche Politik zur Stunde keine wichtigere 
Aufgabe, als die Vorausſetzungen zu 
einer Reviſion zu ſchaffen, und zwar zu einer 
Reviſion, die ſich tatſächlich nach der deutſchen 
Leiſtungsfähigkeit richtet und nicht nach 
den Forderungen der Vertragsgegner. Durch die 
Wahlen und durch die Stimmung im deutſchen 
Volke, das ſelbſt in den Lagern, die damals unbe- 
dingt für Annahme des Planes eintraten, jetzt 
die Reviſion fordert, iſt der Reichsregierung die 
ſchärfſte Waffe in die Hand gegeben, dem Aus- 
lande die Notwendigkeit der Reviſion verſtändlich 
zu machen. Mit Recht hat Dr Brüning auch 
auf die wirtſchaftliche Notlage des dent- 
ſchen Volkes als Urſache der Verzweiflung und 
des Radikalismus hingewieſen, es iſt aber nicht 
zu verſtehen, daß er es unterlaſſen hat, die not⸗ 
wendige Folgerung aus den vorliegenden Tat- 
ſachen zu ziehen. Selbſt die Rückſichtnahme auf 
die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Front- 
reich dürfte nicht jo weit gehen, daß er den fron- 
zöſiſchen Wünſchen zu Liebe die deutſche Lebens ⸗ 
notwendigkeit außer acht ließ und jogar 
erklärte, daß er an eine Reviſion nicht denke. 

Innerpolitiſch wird dieſe Aenßerung 
naturgemäß die beſtehenden Schwierigkeiten nur 
noch verſchärfen können. Eine Regierung, deren 
Führer an eine Reviſion nicht einmal zu denken 
vorgibt, kann zwar vielleicht im Augenblick aus 
taktiſchen parlamentariſchen Gründen noch 
eine geringe Mehrheit finden, ein feſter Halt 
ſcheint für ein ſolches Kabinett bei der Zuſam⸗ 
menſetzung des Reichstages und der allgemeinen 
Stimmung von heute ausgeſchloſſen. 


j 


tantreichs Benöfferungsabnahme 
Elſaß⸗Lothringen als Kräftereſervoir 


Frankreich hat im Weltkrieg 1,5 Millionen 
chen verloren; das iſt ſoviel wie die geſamte 


Selbſt wenn das 


Krenzburg, 14. Oktober. 
Am Montag fand bier eine Kreistags 
ſitzung ſtatt, A der ein umfangreiches Pro- 
gramm vorlag. Nach Eröffnung und Begrüßung 
gab Landrat Dr von Baerenſprung be 
fannt, daß Abgeordneter Bürgermeiſter i. R. 
Heller, Pitſchen, ſein Mandat niedergelegt 
Der erite Punkt der Tagesordnung brachte 


Aufſtellung des Chauſſeeſchüttungsplanes 


für das Jahr 1931. Bei der Begründung dieſer 
Vorlage verſicherte der Landrat. daß bei der Aus- 
wahl der geplanten Chauſſeen nur die notwen- 
digſten Arbeiten berausgeſucht worden feien. 
Nach dem Vorſchlaa des Kreisausſchuſſes ſollen 
im kommenden Jahre die folgenden Chauſſeen 
geſchüttet werden: 1. Chauſſee nach Brinitze in 
ihrer ganzen Länge von 7.589 Kilometer pon der 
Abzweigung, von der Krenzburg-Bredlan- 
Chauſſee in Konſtadt Ellgut ab bis zur Grenze 
gegen den Kreis Oppeln bei Zawisc. Die für die 
Neuſchüttung veranſchlagten Koſten find mit 
einer Endſumme von 128 488 Mark mge 
feßt. Der Kreistag ſtimmte dieſem Plan zu. Ein 
Antrag des Abg. Jentſchurg, bei der Nen- 
ſchüttung zugleich eine Verbreiterung durchzu⸗ 
führen, wurde wegen der Koſten abgelehnt. 2. Die 
Chauſſe vom Zollhaus j 
über Lowkowitz nah Pitſchen bon Kilometer 
8,515 bis Kilometer 11,715. Die often dieſer 
Arbeit find mit 46719 Mark veranſchlagt. Auch 
dieſer Neuſchüttung, wurde zugeſtimmt. Als 
dritte Chauſſee ift die Chauffee von Konſtadt 
nach Reinersdorf mit Ausnahme der Pfla⸗ 
ſterung in Schönfeld mit einer Oberflächen ⸗ 
teerung vorgeſchlagen. Da ſich dieſe geplante 
Oberflächenteerung im Kreiſe bewährt hat 
ſtimmte der Kreistag auch dieſer Vorlage zu Die 
erſte Teer nung im Jahre 191 wird fih auf 
56 331 Mark belaufen. 


Die Geſamtkoſten des beſchloſſenen Schüt⸗ 
tungsplanes find mit 231538 Mark ver- 
anſchlagt 


und nach Beſchluß des Kreistages aus laufen ; 
den Mitteln m decken. 


Sürforge für die Wohlfahrts⸗ 
8 m beſchäftigen. In feinem 
ericht zeichnete Regierungsaſſeſſor von 


der Wohlfahrtsempfänger einen Betrag von 
90 000 Mark zu benötigen. Leider hat auch der 


Kunzendorf 


her Landwirtſchaftskammer 


[Eigener Bericht) 


letzte Winter gelehrt, daß man auf weit 
hödbere Zahlen gefaßt fein muß. Der Kreis 
hat, um die Lage der Wohlfahrtsempfänger in den 
Städten zu erleichtern, Verſuche zur 


Errichtung einer Notſtandsküche 


unternommen. In dieſen Küchen fol für 20 Pfen⸗ 
nig ein warmes Eſſen verabreicht werden: außer 
dem hat man mit den zuſtändigen Bäckerinnungen 
Verhandlungen angebahnt, an Wohlfahrtsemp⸗ 
fänger Brot zu geringerem Preiſe aban- 
geben. Dazu ſind 90 000 Mark erforderlich. Der 
Kreistag fordert alle für die Unterſtützung der 
Wohlfahrtsempfänger notwendigen aß- 
nahmen zu treffen und bevollmächtigt den 
Kreisausſchuß die über den Hans haltsvoranſchlag 
für 1930 hinaus erforderlichen Mittel bis zn 
10 Prozent des Maßſtabſteuerſolls der Kreis⸗ 
abgaben durch Ausſchreibung einer 


Nachtragsumlage an direkten Kreisſteuern 


zu beſchaffen. 


Im Herbſtkreistag 1928 hatte man beſchloſſen, 
die Chauſſee von Ludwiasdorf nach We- 
ſendorf zu bauen. Roſenberg zog feine 
Unterſtützung zurück. — 


Die ſteigende Arbeitsloſenzahl 


aber zwang. dieſe Arbeiten durchzuführen. Glück 
licherweiſe war es gelungen einen Staatszu⸗ 
ſchuß in Höhe von 75 000 Mark zu erhalten, fo- 
daß die Finanzierung möglich wurde. 
Die Koſten dieſes Baues beliefen fih auf 137 500 
Mark, von denen 99 500 Mark aufgebracht wer- 
den konten. Der Reſtbetrag von 38 000 Mark wird 
aus den Ueberſchüſſen der Kreisſpar⸗ 
kaſſe gedeckt. Mit der Ausarbeitung eines Ent⸗ 
wurfs für den Bau einer Chauſſee von Deutſch 
Würbitz nach Klein Blumenau mit einer Abzwei⸗ 
gung nach Groß Blumenau war der Kreistag 
einverſtanden und bewilligte die erforderlichen 
Mittel in Höhe von 1500 bis 2000 Mark. Hierauf 
gab der Landrat die Rechnungslegung 
über den Anbau an die Landwirtſchaftsſchule in 
Kreuzburg bekannt. Die im Voranſchlag genann⸗ 
ten Zahlen wurden nicht überſchritten. Da die 
ihre geſchenk⸗ 
weiſe Beihilfe zurückgezogen hat. bleibt von 
ben, ee noch ein Betrag von 15 000 Mk. 
zu decken. 


Es wurde gewählt als Kreisverordneter neben 
den beſtehenden Abgeordneten der Gutsbeſitzer 
Czieplick aus Kuhnau. Als Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Jakobsdorf wurde Schmiede⸗ 
meiſter Schönfeld, als Stellvertreter Guts⸗ 
beſitzer Filor gewählt. Das Amt des Schieds⸗ 
manns erhielten übertragen: Bezirk Makborf, 
Wieland: Bezirk Schönfeld Lehrer Rie- 
lonka: Bezirk Jeroltſchütz Bauer Klos ka; 
Bezirk Roſchkowitz Gutsbeſitzer Morawa. 


Feſtnahme eines falſchen MdL. 


bleiben, Kenntnis. Die Fraktion hält nach wie Einwohnerſchaft feiner vier größten Städte (von 
vor an ihrer Forderung der Umbildung des Kabi- Paris abgeſehen), nämlich Marſeille, Lyon, Bor- 


g (Telegraphiſche Meldung.) 
netts im Sinne ihres geſtrigen Schreibens an degux und Lille. Vor dem Kriege nahm die Be- 


— et ee ur Le - s 
—— 


ausdrücklich betont, 


den Herrn Reichskanzler feſt. Der Reichsregierung 
Sorge behält fie ſich nunmehr völlig freie 
and vor. 


* 

Das Ergebnis der WP. ift nach Informa- 
tionen von unterrichteter Seite dahin auszu- 
legen, daß die Fraktion ſich damit abfindet, daß 
Profeſſor Dr. Bredt im Reichskabinett ver⸗ 
bleibt. Es wird allerdings betont, daß damit 
nur eine Duldung dieſes Beſchluſſes ausge⸗ 
ſprochen fei. Daß die WP. ſelbſt fih vom Qabi- 
nett ſtärker diſtanziert, geht aus der Wendung 
hervor, Dr. Bredt bleibe als „Miniſter ohne 
parteipolitiſche Bindung“ in der Regierung. Es 
wird aber noch ſtärker unterſtrichen durch die 
Betonung, daß die WP. ſich der Reichsregierung 
gegenüber „nunmehr völlig freie Hand vor. 
behält“. Die Fraktion legt Wert auf die Feſt⸗ 
ſtellung, daß in dieſem Paſſus der Kern ihrer 
Mitteilungen ſtecke. Man hat offenbar heute abend 

„Frage erörtert, ob die Fraktion ſich nicht dem 

ißtrauensantrag anſchließen jolle. Die Cnt- 
cheidung darüber wurde aber vertagt. 


„Allein auf weiter Flur 
.. ſtehen die Volks nationalen. 
(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 14. Oktober. Die aus der Staats- 

partei ausgeſchiedenen ſechs volknationalen A 
geordneten haben ſich als beſondere Gruppe 
„Bolksnationale Reichsvereinigung“ konſtituiert 
und den Abgeordneten Bornemann zu ihren 
Obmann gewählt. Die Volksnationale Reichs- 
vereinigung hat den Reichstagspräſidenten um 
eich ine E I äb e, p i die voran» 
i r u kspartei un 
den Deutſchnationalen — 3 wird 
Reichsvereiniguna Keiner Au F 1 
el e N 
andere Partei (mehr?) ſucht 6 


Im Reichsrat wurde das Penſionskürzungs⸗ 
ejeg mit 53 Stimmen gegen die ſieben Stimmen 
des Landes Sachſen bei Enthaltung von Pro⸗ 
vinz und Land Thüringen angenommen, 


Der Reichspräſident empfing Dienstag den 
Preußiſchen inifterpräfidenten Dr. Braun. 


Ein Bahnarbeiter wurde beim „Fenſterln“ 
von ſeinem Nebenbuhler erſchoſſen. Der eifer⸗ 
y tige Schütze hat fih dann dem Gericht ge- 

ellt und ſich dort das Leben genommen. 


b| Einſtweilige Vertagung des 


Berlin, 14. Oktober. Bei den Krawallen am 


völkerung Frankreichs um ein Geringes dadurch 
Potsdamer Platz wurde ein Mann feſtgenommen, 


zu, daß immer noch mehr Leute geboren wurden 
als ſtarben. Seit dem Kriege hat aber die Be- 
völkerung nicht nur nicht 75 ugenommen, ſon⸗ 
dern ſich ale verringert. Durch die Annet- 
tierung Elſaß⸗Lothringens wurde zwar 
eine merkliche Verſchiebung zugunſten der Ge- 
ſamtziffer herbeigeführt, immerhin blieb aber noch 
ein Rückgang von über einer Million. 1920—1929 
nahm dann die Bevölkerung um 766 000 zu; der 
Bevölkerun . ift alfo auf 320 000 ver- 
mindert. ieſes „Defizit“ in der eenaa 
Armee kann erſt in ſechs Jahren ausgeglichen 
werden, wenn man damit rechnet, daß ſich der 
durchſchnittliche Geburtenüberſchuß jähr- 
lich auf der gegenwärtigen Höhe von 53 000 halten 
wird. In Wirklichkeit iſt das Volksdefizit aber 
Nan weil die Millionen ansländiſcher 
Arbeiter, die jährlich nach Frankreich ein⸗ 
wandern, für den Heeresdienſt nicht in Frage 
kommen. Die Geſamtlage ſtellt ſich tatſächlich ſo 
dar, daß Frankreich feine Verluſte erft in 25 Jah⸗ 
ren ausgeglichen haben wird. Hätte es Elſaß⸗ 
Lothringen nicht zurückbekommen, ſo würde dieſer 
Ausgleich erſt in 60 Jahren alſo nach rund zwei 
Generationen, erfolgt jein! Die Angſt Frankreichs 
um feine „Sicherheit“ und die ſtändige Ang ft 
vor Deutſchland hat ihren Hauptgrund 
darin, daß die Kriegsverluſte die Bevölkerungs- 


Ausweis als preußiſcher Landtagsabgeordneter 
Lohſe Lilimierie, Der Beamte fah fih den 


können, da 
der Verhaftete augenſcheinlich nicht 
der Abgeordnete Lohſe 


ſei, für den der Parlamentsausweis ausgeſtellt 
war. Miniſterpräſident Franzen ent- 
ernte ſich darauf. Er kam nach etwa einer 

tunde zurück und teilte mit, daß er nun nicht 
mehr für den feft enommenen Mann bürgen 
könne, da inzwiſchen eden ſei, daß der Feſt⸗ 
enommene nicht der Abgeordnete Lohſe fei. Der 


Ausſage darüber verweigert, wie er in den Beſitz 


entwicklung Frankreichs um Æ Jahre aufgehalten] des falſchen Ausmweiles 1 iſt. Er iſt ins 
haben. ; Polizeipräſidium gebracht worden. Trotzdem Mi- 
niſter Franzen nach dieſer Darſtellung zur 


. y Dan ae jan Sat, en 
er ſich felber davon überzeugen konnte, daß der 
Mordprozeſſes Bauer Verbaftete zu Unrecht den Parlamentsausweis 
(Telegrophiſce Meidung en ge eg entrenan 
Wien, 14. Oktober. Im Mordprozeß Guſtav][Zörgzeb el gegen in Strafverfahren 
Bauer beſchloß der Gerichtshof arg 0 lan mar wegen Begünſtigung einleiten zu können. 
Erklärungen des Staatsanwalts, in denen dieſer 
eine Reihe Ergänzungsanträge ſtellte, 
die Verhandlung auf unbeſtimmte Zeit zu ver⸗ 
tagen und die ganze Strafſache zur neuerlichen 
Erhebung an den Unterſuchungsrichter 
zurückzuleiten. 1 


Die römiſche Preſſe 
zum Motſchafterwechſel 


(Teleagraphiſche Meldung) 


Rom, 14. Oktober. Anläßlich des Botſchafter⸗ 
wechſels widmen die römiſchen Abendblätter dem 
nach London berufenen Botſchafter Freiherrn 
von Neurath ſehr herzliche Abſchiedswarte. 
Gleichzeitig werden an den neuen Botſchafter ] A : g 
Dr. von Schubert ſympathiſch gehaltene [ein 22 Jahre alter Mann, der geiſtig nicht normal 
Worte der Begrüßung gerichtet. aiite Wo er einen Kinderwagen ſteht ſieht, fährt 


Laß doch die Kinderwagen 
steh’n! 


Berlin. Große Aufregung gab es in der 
Breite SE zu Spandau, Eine Frau, die in 
einem Kaufhaus eine Beſorgung zu erledigen 
hatte, ließ vor der Tür den Kinderwagen 
mit ihrem ſechs Mongte alten Töchterchen ſtehen. 
Als ſie nach kurzer Zeit wieder auf die Straße 
trat, waren Wagen und Kind verſchwunden. In 
ihrer enog benachrichtigte die Frau jofort die Po- 
lizei, die Streifen aus Side. ald darauf wurde 
der Wagen mit dem Kleinen in den Anlagen der 
ehemaligen Zitadelle unverſehrt aufgefunden. 
Auch der Entführer wurde ermittelt. Es iſt 


der ſich bei ſeiner Feſtnahme mit einem amtlichen S 


erhaftete nennt ſich Guth und hat bisher ſeine B 


er damit los und läßt ihn nach einer Weile, wenn 
es ihm zuviel geworden iſt, irgendwo ſtehen. Am 
Sonnabend hatte er ſchon in der Brüderſtraße 
einen Wagen, in dem nur Betten waren, nach 
einem Keller gefahren und einen zweiten vom 
Kerſtenweg bis zum Adamsweg am Friedhof. 


Vom Tanz in den Tod 
Berlin. In einem Tanzlokal in der Elſäſſer 


0 Straße brach ein Gaſt während des Tanzes be⸗ 


wußtlos zuſammen. Man brachte ihn nach der 
nächſten Rettungsſtelle, wo er gleich nach der Auf⸗ 
nahme verſtarb. Der Tote konnte noch nicht feſt⸗ 
DEREN werden, da er keinerlei Papiere bei ſich 
Dei P ift möglich, daß es ſich um einen Schiffer 
ande 


Selbstmord einer Wiene: 
Tänzerin 


Wien. Die 24 Jahre alte Helene Barkay, 
die Tochter des Präſidenten der Interngtionalen 
Artiſtenorganiſation, hat geſtern in der Wohnung 
Der Eltern durch Einatmen von eg — 

elbſtmord verübt. Sie wurde von den 
heimkehrenden Eltern tot aufgefunden. Helene 

arfay war unter dem Künſtlernamen Hely 
Wu Wu als I erg bekannt. Ein Herzleiden, 
das ihr bei Ausübung ihres Berufes Schwierig ⸗ 
keiten bereitete und unglückliche Liebe verſetzten 
ſie in einen Zuſtand tiefſter Depreſſion, ſo daß ſie 
een Leben ein Ende zu machen beſchloß. Helene 
arkay war das einzige Kind ihrer Eltern. 


Mit dem Leben bezahlt 


Prag. In Leitmeritz wurde ein Raubmord 
verübt, der eine 5 Aehnlichkeit mit dem 
Verbrechen des hingerichteten 


e berleutnants 
Lederer beſitzt. Der bei dem Leitmeritzer 
Milit.rverband angeſtellte Kanzleidiener Vare 
zinek batte mit ſeiner Frau die Ermordung 


und Beraubung des 28jährigen Schweinehänd⸗ 
lers Kreyſa verabredet. Die Frau lud den 
Schwe nehändler zu einem Schäferſtündchen in 
ibrer Wohnung ein. Bei dieſer Gelegenheit führte 
Varzinek den Mord aus und beraubte dann den 
Toten ſeiner Barſchaft von 16000 Kronen. Das 
Mörderpaar zerſtückelte die Leiche, verpackte die 
einzelnen Teile in einen Sack und warf ſie in 
die Elbe. In der Wobnung des Mörderpaares 
fand man noch 6000 Kronen ſowie blutige 
Wäſche und Kleidungsſtücke. — Die Frau hat 
bereits ein Geſtänd nis abgelegt. Die Leich⸗ 
konnte noch nicht gefunden werden. 


Bi r 


n 


2 


* 


ne 


Der Reichsunteil an „Ise“-Berębau 


Berlin, 14. Oktober. Wie wir hören, hat die 
dem Reiche gehörige Viag (Vereinigte Indu- 
strieunternehmen AG.) mehr als 25 Prozent des 
umlaufenden Stammaktienkapitals und 1,5 Mil- 
lionen Vorzugsaktien der Ilse-Bergbau- 
AG. erworben, Wahrscheinlich wird das Reich 
bezw. die Viag in absehbarer Zeit auch eine Ver- 
tretung im Aufsichtsrat der Ilse-Bergbau- 
AG. fordern. Ignaz Petschek soll angeblich 
nieht mehr über die Mehrheit verfügen. Die 
Viag hatte zunächst nur das Paket erworben, 
das sich früher im Besitze der Bubiag 
(Braunkohlen- und Brikett-Industrie AG.) befun- 
den hatte und durch die Auflösung der Interes- 
sengemeinschaft zwischen Ilse und Bubiag frei- 
gelassen war. Allmählich hat dann das Reich 
seinen Besitz an Stammaktien auf 7% Millionen 
erhöht. Das gesamte Stammaktienkapital der 
lise-Bergbau-AG. beträgt 40 Millionen Mark, 
wovon aber 12 Millionen Vorratsaktien sind. 
Außerdem bestehen 10 Millionen Vorzugsaktien. 
von denen sich jetzt ebenfalls 15 Prozent im 
Besitze des Reiches befinden. Der Besitz der 
Viag an Ilse-Aktien stellt ein Objekt von etwa 
16 Millionen Reichsmark dar. Ursprünglich hatte 
die Viag mit ihren Aktienkäufen die Absicht 
verfolgt, sich für ihre Kraftwerke Lauta und 
Trattendortf, die keine eigene Brennstoff- 
basis besitzen, günstige Kohlenbezüge zu 
sichern. 


Verkehrsbericht des Schiffuhrts- 
Vereins zu Breslau 


Woche vom 6. 10. bis 12. 10. 1930. 


Die abgelaufene Oktoberwoche brachte 
wiederum der Oder und diesmal auch der Neiße 
eine nennenswerte Aufbesserung des 
Wasserstandes, sodaß die Schiffahrt wei- 
ter die Fahrzeuge voll auslasten kann. Leider 
ist bezügl. des Ladungsangebots immer 
noch keine merkliche Besserung eingetreten, 
rund 4 Wochen müssen die Schiffer in Cosel- 
hafen auf Ladung warten. Die Ranserner 
Schleuse passierten zu Berg 113 beladene, 
79 leere Kähne, zu Tal 146 beladene und 7 leere 
Kühne. Umgeschlagen wurden in den oberen 
Häfen zu Tal in Coselhafen 38960 t einschl. 
4838 t verschiedene Güter; Oppeln 296 t ver- 
schiedene Güter; Breslau 13524 t einschl. 
12763 t verschiedene Güter; Maltsch 11791 t 
einschl. 2704 t verschiedene Güter und 2687 t 
Steine. In Stettin sind wiederum rund 15 000 t 
Erze, Phosphate und Schwefelkiese von der Bin- 
nenschiffahrt übernommen worden, sodaß der 
größte Teil des vorhandenen Kahnraumes Berg- 


ladung erhalten hat; nur 2 Leerzüge sind heraus- ge 


gedampft, davon einer nach der Warthe, In 
Hamburg ist die Geschäftslage für den Berg- 
verkehr etwas stiller geworden, sodaß die Frach- 
ten auch wieder nachgegeben haben. Kohlen- 
verladungen nach Berlin blieben ganz aus, nur 
einige Futtermittel-Transporte nach der Oder 
wurden abgeschlossen. Die Elbe ist weiter voll- 
schiffig. 
Wasserstände: 


Ratibor am 7. 10, 30 230 m; am 8. 10. 
2.74 m; am 13. 10. 2,02 m. 

Dyhernfurth am 7. 10. 30 228 m; am 
10. 10. 3,00 m; am 13. 10. 2,68 m. 

Neiße-Stadt am 7. 10. 30 —0,20 m; am 
8. 10. —0.01 m; am 13. 10. —0,29 m. 


Wieder Hypothekensperre 


Neue Verteuerung 
der Hypothekenbeschaffung? 


Die Diskonterhöhung der Reichsbank sowie 
die Kursderoute am Markte der festverzins- 
lichen Werte haben einen scharfen Rückschlag 
am Realkreditmarkte nach sich gezogen. Die 
Hypothekenbanken, die seit Wochen 
gezwungen waren, das unter dem Drucke der 
allgemeinen Angstpsychose herauskommende 
Material in ihren Goldpfandbriefen an 
der Börse aufzunehmen, haben dadurch ihre 
flüssigen Mittel aufgebraucht. 
Gleichzeitig verhalten sich auch die Vers iche- 
zungsgesellschaften gegenüber 
Gesuchen nach Hypothekengewällrung fast durch- 
weg ablehnend. Da auch Auslandsgeld für 
Hypothekenzwerke augenblicklich kaum nach 
Deutschland ließt, so kann man geradezu von 
einer Hypothekensperre sprechen, die 
fast ebenso scharf ist wie die im vorigen 
Eerbat, Da die Möglichkeit einer weiteren 
Reichwaskdiskonterhöhung zur Abwehr der 
Kapitalflucht und der Devisenhamsterei besteht, 
muß damit gerechnet werden, daß der Realkredit 
eine neue Verteuerung erfährt. Schon augen» 
blieklich erfährt vielfach der Auszahlungsbetrag 
eine Verminderung. Für erststellige Hypotheken 
beträgt das Disagio bei 8%prozentiger Verzin- 
sung etwa 3 Prozent, bei 7 Zprozentiger etwa 
7 Prozent, bei 7prozentiger Verzinsung 9 Pro- 
zent, Privatgelder für erste Hypotheken bedin- 
gen etwa 9 Prozent, für zweitstellige Beleihun- 
gen 11 bis 12 Prozent. Unter diesen Umständen 
wirkt die Regierungsmahnung, an dem 7prozen- 
tigen Pfandbrieftyp testzuhalten, fast wie 
eine Ironie. Es ist zu befürchten, daß die Hypo- 
thekeninstitute wieder zur Ausgabe höher 
verzinslicher Emissionen werden 
übergehen müssen, was naturgemäß auf eine 
Verteuerung der Hypothekengel 
dar hinausläuft. Die Haus be sitzer, die in 
der letzten Zeit kurzfristige Zwischenkredite 
in Erwartung einer weiteren Verbilligung der 


Geldsätze aufgenommen hatten, werden vielfach; VUeberfüllung 


diese Dispositionen zu bereuen haben. 


a Er se 
Berliner Börse 
Glatistellungen am Montanmarkt nach Streikbeschluß der Metallarbeiter 
Kuufinteresse des Auslandes — Bis zum Schluß freundlich 


Berlin, 14. Oktober. Die heutige Börse eröff- 
nete in widerstandsfähiger Haltung; die Kursent» 
wiekelung zeigte kein einheitliches Bild, die 
Veränderungen nach beiden Seiten betrugen etwa 
1 Prozent, vereinzelt bis zu 2 Prozent. Werte wie 
Chemische Heyden, Deutsche Linoleum. Des- 
sauer Gas, HEW., RWE., Vogel Telegraph, Aku 
und Schultheiß gewannen bis zu 4 Prozent, wäh- 
rend Deutsche Kabel sowie Polyphon 2 Prozent 
schwächer lagen und Chade-Aktien 4 Mark ver- 
loren. Siegen Solingen und Leopoldgrube notier- 
ten anfangs — —. Der nunmehr erfolgte 
Streikbeschluß der Metallarbeiter, 
der schon zur Stillegung einiger Betriebe ge- 
führt hat und der verringerte Jahresumsatz des 
Stahlvereins hatten lediglich am Montan- 
markt Glattstellungen der Spekulation zur 
Folge. Das Ausland bekundete etwas Kauf- 
interesse, sodaß die herauskommende Ware 
glatt Unterkunft fand. Auch aus dem Rhein- 
land lagen kleine Kauforders vor. Die Beru- 
higung am Devisenmarkt wurde gleichfalls 
mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. 

Im Verlaufe erhielt ‚sich nach einer vor- 
übergehenden leichten Abschwächung die freund- 
liche Stimmung, und es traten. bei Groß- 
bankkäufen fast durchweg Gewinne von 
1 bis 2 Prozent ein. Schiffahrtswerte und 
Montane waren etwas lebhafter, Salzdetfurth 
gewannen 5% Prozent. Anleihen behauptet, 
von Ausländern besserte sich die Oester- 
reichische Staatsrente von 1914 um 1,40 Pro- 
zent. Pfandbriefe tendierten uneinheitlich, 
Goldwerte, Stadtanleihen und Liquidations- 
pfandbriefe überwiegend bis 1 Prozent schwächer, 
Obligationen und Reichsschuldbuchforderungen 
teilweise befestigt. Devisen beruhigter, 
Buenos und Madrid schwach, Gulden nachgebend. 
Am Geldmarkt stellte sich der Satz für 
Tagesgeld auf 5 bis 7 Prozent, gegen Mittag 
schon auf 4% Prozent, Monatsgeld auf 6 bis 
7 Prozent und Warenwechsel auf ca. 5% Prozent. 
Der Kassamarkt zeigte weiter Deckungs- 
neigung, sodaß die gestern bereits begonnene 
Erholung des Kursniveaus Fortschritte machen 
konnte. Am Devisenmarkt hat die Nach- 
frage stark nachgelassen, die Anforderungen be- 
trugen gegen gestern etwa 50 Prozent. Auch 
am Privatdiskontmarkt betrugen die 
Umsätze nur noch etwa 5 bis 6 Millionen. Der 
Umsehwung am Devisenmarkt und die Festig- 
keit des Kassamarktes ließen die freundliche Bör- 
senstimmung bis zum Schluß anhalten. An eini- 
n Märkten wurden weitere Deckungen vor- 
genommen, sodaß die Schlußnotierungen teil- 
weise bis zu 3 Prozent gebessert lagen. Reichs- 
bank gewannen 5 Prozent. Salzdetfurth und 
Berger je 6 Prozent, dagegen büßten Chade- 
Aktien weitere 3 Mark ein. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist gut 
behauptet. ; 


Breslauer Börse 


Behauptet 


Breslau, 14. Oktober. Die Tendenz der heuti- 
gen Börse war behauptet, das Geschäft aller- 
dings klein. Am Aktienmarkt stellten sich 
Ostwerke auf 137, EW. Schlesien 169, Siegers- 
dorfer 37%. Breslauer Baubank wurden mit 32 
repartiert Brief notiert. Sonst stellten sich Eisen- 
werk Sprottau auf 22, Reichelt chem. auf 87. 
Am Anleihemarkt zeigte sich Interesse für 
Altbesitz 54, 20, später 54,45. auch der Neubesitz 
fester 6.05, dagegen Roggenpfandbriefe rück- 
gängig 6,10, Liquidations-Landschaftl. Pfand- 
briefe 78.20, die Anteilscheine 35%. Liquida- 
tions-Bodenpfandbriefe etwas schwächer 2% 
aber immer noch 1 Prozent über gestrigen Ber- 
liner Kurs, die Anteilscheine 12,10. Schwach 
lagen Sprozentige Landschaftl. Goldpfandbriefe 
mit 93%. 


Frankfurter Spütbörse 


Abgeschwächt 


Frankfurt a. M., 14. Oktober. Die Abendbörse 
eröffnete etwas abgeschwächt. Die Kulisse hielt 


neuen sich zurück im Hinblick auf die morgige Reichs- 


tagssitzung. Farbenindustrie 130, Salzdetfurth 
958%, Gesfürel 114%, Barmer Bankverein 104, 
Dresdner Bank 111%. Im Freiverkehr: Schuckert 
128, Siemens 172%, Rheinstahl 69%, Aku 58%, 
Waldhof 113%, Deutsche Linoleum 149, Darm- 
städter Bank 155, von deutschen Anleihen 
waren Neubesitz 6 Prozent amtlich. Fünfprozen- 
tige Silbermexikaner 10%. Im Freiverkehr: 
Schutzgebiet 2%. Die Börse“ blieb im Verlauf 
ohne Anregung. Die Umsätze, die vorkamen. 
umfaßten nur geringe Beträge. Die Haltung zeigte 
später keine wesentlichen Veränderungen, 
Schlußkurse: Bank für Bauindustrie 105, 
Commerzbank 115%, Darmstädter Bank 153. 


| Verkehrswesen 51%, Aku 58%, Elektrische Lie- 


kerung 107%. Farbenindustrie 130% bis 130% 
‚Geld, Rheinstahl per Kasse 70. Anleihen ruhig. 


| Berliner Produktenmarkt 


Ruhig 


Berlin, 14. Oktober. Das Geschäft am Pro- 
duktenmarkt war heute als sehr ruhig zu be- 
zeichnen. Angebot von Weizen und Roggen 
liegt nur sehr wenig vor, was zum Teil auf die 
in diesem Jahre sehr erheblichen Qualitäts- 
unterschiede, zum anderen auf die 
der hiesigen Läger 
An den Küsten- 


zurückgeführt wird. 


flai, trotz billigster Offerten ist 


424 42%, Settl. Preis 42⁄4, Elektrolyt 46% 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 14. Oktober 1980 


Bezahlt für 50 kg 
Lebendgewicht 


Ochsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1. jüngere - ‘ i 4-56 
2. ältere 4 : . . — 

b) sonstige vollfleischige 1. jüngere S n 61-58 

2. ältere . è ee 

plätzen und ebenso auch innerhalb verschie- 2 Mg en 
dener Produktionsgebiete sind jedenfalls höhere i 

Preja erzielbar ale bier. Da das 1 a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 558 

geschäft auch weiter nur schleppend ge t,] b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete - 53—55 

ist auch die Nachfrage der Mühlen ziemlich o) fleischige Anim 3 s $ `; ‘0—52 
gering, sodaß ‚Nachfrage in der Hauptsache für] gering gen Bär: 

Den En 81 y Areal pm 5 A 1 8 . W a nee ee 42-46 

x f sons vollfleischige oder ausgemäs 85—40 

erneut Preisabschläge zu verzeichnen, die Stim- o fleischige . : . . . . B-A 

d) gering genährte $ h R . 4 25—28 


mung ist jedoch gegenüber gestern nachmittag 
entschieden zuversichtlicher. Für Weizen- und 
Roggenm e h le. werden unveränderte Preise ge- 
fordert, der Konsum deckt nur den dringendsten 
Bedarf. Hafer ist ziemlich stetig bei aus- 
reichendem Angebot, Gerste ruhig. 


Privatdiskont und Reichsbankdiskont 


unverändert 
— — 


F Ars en 
Berliner Produktenbörse a) vollfleiseh. ausgemüstete höchsten Schlacht 0. 53 
wertes $ ` t è . 1 - 
Berlin. 14. Oktober 1930 b) vollfleischige 2 5 . € 45 -49 
Weizen Weizenkleie 78 o) kleischige x ; 3 . . 41-44 
3 bes HERE, — Fresser 
x — 248245 1 a) mäßig genährtes Jungvieh . Pe 9—8 
Marz 211—2601 | Rogzenkleie 7½—715 
Waden a Tendenz: still Kälber 
g für 100 kg brutto einschl. Sack | a) Doppellender bester Mast . . RER — 
R in M. frei Berlin b) beste Mast- und Saugkälber . . è 75-87 
fonhe 5 1 Rapr 2 c) mittlere Mast- und Saugkälber . 0 72— 84 
RARE 1 Medderix: d) geringe Kälber ; > . 50-70 
„bez. 166—1641 | für 1000 kg in M. ab Stationen Schate 
` März 184-1834 — * a) Mastjämmer und jüngere Masthammel — 
; i endenz: 7 p * 
fendenz: unregelmäßig für 1000 kg in M. — S 8 8 4 55 
rste Viktoriaerbsen 29,00—33,0 | b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel —6 
82 erste 185—211 Kl. Bpeisserbsen — c) gut genährte Schafe Á ’ $ . 43—46 
Butter erste und Futtererbsen 19,00—21,00| d) fleischiges Schafvieh 3 85 2 > E0—57 
Ie 166—180 Peluschken 19,00—20,00 | e) gering genährtes Schafvieh é è . 33—42 
Tendenz: ruhig neuen 1 5 — 5 Schweine 
Hafer Blaue Lupinen PR a) Feitschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 56—58 
Märkischer 142—155 -Gelbe Lupinen — b) vollfl. Schweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 58-60 
2 Ok — Seradelle. alte — c) vollfl. Schweine v. ca. 200 — 240 Pfd. Lebendgew. 58—60 
3 Dez. 158—1571% neue — d) vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 56—58 
= März 170-169 ½ Rapskuchen 9,20—9,80 e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendgew. 54—56 
Tendenz: schwächer Leinkuchen 15,30—1540| N fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
für 1000 kg in M. ab Stationen Trockenschnitze g) Sauen > 58 
Mais a 8180 Auftrieb: Rinder 1088, darunter: Ochsen 301, Bullen 238, 
Plata — Kartoftelfloch Kühe und Fürsen 554. Kälber 2150, Schafe 3484, Ziegen — 
Rumänischer — eee ee a Schweine 13207. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 


do. Nieren 
Fabrikkartoffeln 
pro Stärkeprozent 


Roogenmehl i 
Lieferung 2210-26! 
rendenz: behauptet 


Breslauer Produktenmarkt 
Weiter schwach 


Breslau, 14, Oktober. Die Tendenz für Brot- 
getreide ist weiter flau. Roggen und Wei- 


e r = 8 55 hr iin peppad 238 Te Eins ziemlich glatt, Schafe 
ha ar Tr Berliner 3 50 = * schteppend, Schweine ziemlich" glatt, schwere Schweine ver- 
%%% föpsen do Mandeln 2b Sta 1 
Fine tarien ab ot von | ge. S, ieee ae rn 


über die Stallpreise erheben. 


bis 47%, best selected 45%-—46%, Elektrowire- 
bars 47%. Zink. Tendenz: willig. Standard per 
Kasse 109% —109%, 3 Monate 111—111%, Settl. 
Preis 109%, Banka 114%, Straits 113%. Blei. 
Tendenz: willig. ausländ. prompt 15%, entf. 
Sichten 15%. Settl. Preis 15%. Zink. Tendenz: 


tagen 2 Mark schwächer. Auch Hafer l 7 N 
wd. Gar sten liegen ruhig, da die Preise rück- stetig, gewöhnl. prompt 14 ¾ , entf. Sichten 
güngig sind. Der Futter m ittelmarkt ist 14/6, Settl. Preis 14%. Quecksilber 2294, 


speziell in 
Kraftfuttermitteln nichts abzusetzen. Heu und 
Stroh sowie Saaten ruhig. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: schwach 


16/10. 


Warschauer Börse 


vom 14. Oktober 1930 (in Złoty): 


14. 10. | 13. 30. Bank Polski e Bey 
Weizen (schlesischer) Modrze 
Hoktoltergewieht v. 74 kg | 2820 | 2830 rzejow s 
. 23. 50 
y 12 „2.70 22,80 Devisen 
Ro (schlesischer) 
Hoktolitergewicht v. 705 kg 15.50 | 15,80 Dollar 8,95%, Dollar pina a ag 7 
TEA "085% | 15,00 | 15,30 8.912, London 43,33%. Paris 34,9%, Wien 125,80, 
Hafer, mittlerer Art und Güte 15.00 | 15.90 Italien 46,71, Bukarest 156,17, Schweiz 173.38, 
Braugerste, feinste 2. 2% Holland 359.63, Oslo 238.65, Berlin 212,00, Pos. 
2 mitt Art u. Gute 17,50 | 17,50 Investitionsanleihe 4% 103.50, Pos Konversions- 
Wintergerste 17,00 | 17,00 anleihe 5% 55.25, Bodenkredite 44% 52.00—51,50 
industriegerste 5 bis 51,75. Tendenz in Aktien uneinheitlich, in 
Hülsenfrüchte !endenz: ruhig Devisen überwiegend schwächer, 
14. 10. | 20. 10. 14. 10. | 10. 10, — | 
Vikt.-Erbs. | 31-84 | 3134 | Pferdebonn.| =- | - N, 
olb. Erbs. m. Wicken - — Kt 
Ri.geib.Erbs. Peluschken 5 - Devi se n m ar 
grüne Erbs. | 31-33 | 31-38 | gelbe Lupin: | - - TEE 
weiße Bohn. | 33-35 | 36-86 blaue Lupin. . — a ANSO X ý 
Futtermittel Tendenz : lustlos 10 Auszahlung aui Geld | Brie! Geld | B ee 
14. 10. 10. 10. 
Weizenkleie 7608,60 | 1—4 p. b l 
Roggenkleie 760-860 | 738% BüenosAlreit Kö Lo i Fern 1,395 1,397 
i Canada iCana 5 5215 4.205 4,218 
Gerstenkleie 14— 15% 14—151% Japan 1 Yen 2,080 2,084 2,083 2,087 
Kairo Tägypt St 20,93 20,97 20,98 20,97 
Mehl Tendenz: flau Konstant. 1 türk. St. — 2 E 2 
14 10. | 13. 10 London 3 el, 20,461 20,415. 20,455. 
— ew Vor * 2 0 21 
e e 2 7 2478 =. Be janeiro 1 Pes. 18 421a Eu = 
oggenme ei $ a rugua x 3,2 
Auzugmen: WONN 40,50 | 40,50 Amste-Retd, nr 169,81 10858 169.38 16872 
then . 5,14 Pr r 
Rauhlutter lendenz: 7 5 5 Brüssel-Antw. 100 Bl 58,57 3800 68.50 58.720 
14. 1 . 10 Bukarest 2,496 F 2,196 2. 
. | ga |heekune | Si: | Bi | Bi, | Bi 
4 ndfgepr. 0,6 0,65 5 
Gerste-Haferstroh PR re 080 080 eee 10.594 | 10594 | 10,576 | 10,506 
n . bindfadgepr. 0,70 0,20 3 100 Bin. * gr W 5 7 n 7 480 
Rogegenstroh Breitdrusch 1 1, x 7, E 1,409 
Heu. gesund, adoken 220 2.40 N 100 Kr. | azas 112% f 112,46 | 119,88 
Heu, gesund, Irocken 2.70 2,70 . 4,9 | 42,02 41,96 42,04 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — pa 88 on 100 ame 9 771 RhA 3 1 
Heu. gut. gesund, trocken, neu =- ri Paris 9 281 2,08 
’ 100 Fre 5 
Prag 2 To, 16,488 16,508 19,408 16,509 
Warschauer Produktenbörse F En 
Warschau, 14. Oktober. Roggen 18,854-19,50, | Sheen 100 fe m | sao: | Dio | Siaa 
Weizen 38.00—29,00, Roggenmehl 35,00—36.00, | sofia 100Leva 504 sn 3.047 505 
Weizenmehl 0000 e ae . Spanien 100 Peseten 134 40,86 1270 19 05 
loj 25.— ckholm 100 Kr. 11 118,06 1 112,8 113 
luxus 60.00 —70.00. Roggen! leie 0 50 10, ob] Dalinn 100estn. Kr. | 111,85 11207 [11180 | 11211 
Weizenkleie mittel 13,25—14,25. Weizenklele gr Wien 100 Schil 59.28 69.40 59.30 59.42 


16,00—16,50. Umsätze klein. 
Metalle Magdeburger Zuckernotierungen 


$ % B., 32% G. Magdeburg, 14. Oktober. Terminpreise. Ten- 
800 20 a 28 G. denz: ruhig. Oktober 7,00 B., 6,80 G., Dezember 

Berlin, 14. Oktober. Elektrolytkupfer (wire- 7,00 B., 6,90 G., Januar bis März 31 7,00 B., 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot-] 7:05 G., März 7:85 B., 1,25 G., Mai 745 B., 7,35 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 964. G., August 7,75 B., 7.65 G. 

London, 14. Oktober. Kupfer. Tendenz: - 
willig. Standard per Kasse 42% —425lıs, 3 Monate 


Stimmung ruhig. 


Verantwortlicher Redakteus Dr Fritz Seifter. Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08. 


Wolframerz c. i f. 20, Silber 16/1. Lieferu- ? 
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